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Das Zentralkomitee der Zentrumspartei
Badens hielt gemeinsam mit der Landtagssrak-
tion in Frcibnrg eine Sitzung ab . Reichskanz¬
ler a . D . Dr . Wirth war nicht erschienen . Er
wird , wie die nachfolgende Liste der Reichstags¬
kandidaten des Badischen Zentrums zciat , in
den kommenden Rcichstagswahlen für Baden
nicht mehr kandidieren. Spitzenkandidat ist
Rcichsfinanzminister Dr . Heinrich Köhler .
An 2. Stelle der Kandidatenliste folgt der bis¬
herige Reichstagsabgeordncte Karl Diez , Land¬
wirt «nd Spediteur in Radolfszell . Dann folgt
der ReichstagSabgeorbnete Josef E r s i n g . Ge-
wcrkschastssekretär in Karlsrnhc . der badische
Landtaosabgeordnete Dr . Ernst ö h r , Diözc -
sanpräses des Bolksvereins für das katholische
Deutschland in Kreibnrg , der frühere Reichs-
tagsabgeornetc Anton Damm , Landwirt und
Bürgermeister in Wagcnlchwend lKreiS Mos¬
bach ) . Den Schluß der Liste bildet der RcichS -
tagsabgeorbuete Franz S o « n e r , Direktor in
Karlsruhe .

Ueber die Tagung des LanLesausschnsses wird
folgender offizieller lLer icht ausge¬
geben: „Der Landesausschuß fiA badischen Zen¬
trums war am heutigen Mittwoch zur Auf-
stellung der Kandidaten zur Rcichstagswahl in
Freiburg zusammengetreten . Mit Spannung
hat man weit über das badische Land hinaus das
Ergebnis dieser Beratungen erwartet . Die
Kandidatenliste entspricht vollkommen den
Grundsätzen, die vom badischen Zentrum bei
Aufstellung der Kandidatenliste stets vertreten

Annahme im Aeichsrai.
fEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf . Berlin , 21. März .
Der Reichskanzler Dr . Marx empfing am

Mittwoch dt« Vertreter der Reichstagsparteien
mit Ausnahme der Kommunisten zu einer Be¬
sprechung über die schwebenden politischen Fra¬
gen, besonders über die Beamtenfragen .
Die Regierung hat in dem Ergänzungsetat keine
neuen Beamtenstellen und keine Beförderungs¬
stellen ausgenommen . In diesem Punkte weicht
die Ansicht der Parteien znm großen Teile von
der Regierungsvorlage ab, da die Parteien der
Ansicht sind , baß die Entschließungen, die in Ver¬
bindung mit der Verabschiedung der Beamten -
besoldungsrcform gefaßt worden sind und die
die Erfüllung einer Reihe von Beamtenwün -
schcn in Aussicht nehmen, jetzt mit dem Ergän¬
zungsetat durchgeführt werden müssen .

Die Reichsregiernng ist jedoch der Ansicht , daß
im gegenwärtigen Augenblick die Durchführung
der Entschließungen nicht möglich ist , weil eine
umfangreiche Gesetzesvorlage nötig wäre , die in
der zur Verfügung stehenden kurzen Zeit nicht
mehr erledigt werben kann . Der Reichskanzler
bat die Fraktionsführer daher , ihre Fraktionen
zu befragen, ob sie auf der Durchsührung der
angenommenen Entschließungen zur Besvl -
dungsordnung verzichten wollen . Die Entschei¬
dung liegt zunächst bei den Fraktionen . Man
darf annehmcn , daß die Fraktionen sich den Be¬
denken der Regierung nicht entziehen werden.
Die beabsichtigte Umgruppierung der Beamten
würde dann dem nächsten Reichstag Vorbehal¬
ten bleiben.

Aus eine Anfrage des Abgeordneten Müller
wurde in der Parteiführerbesprechung auch die

Frage des Wahltermins
kurz behandelt. Eine endgültige Entscheidung
über den Wahltermin liegt jedoch noch nicht
vor . doch darf als sicher gelten , daß die Rcichs-
tagsiiciiwahlc » , wie wir bereits Meldeten,
spätestens am 20 . Mai stattsiiide » werden.

Die Bcrabschicduna des landwirtschaftlichen I
NotprvgrammS kann nunmehr ebenfalls als ge¬
sichert gelten . Zwischen den Vertretern der t

worden sind . Die allgemein politischen, kultur¬
politischen, wirtschaftlichen und sozialen Jnter -
esien sind darin berücksichtigt . Eine Kandi¬
datur von D r . Wirth ist in der Ver¬
gangenheit innerhalb und außerhalb des Zen¬
trums lebhaft erörtert worden. Die Gründe,
warum eine Kandidatur Dr . Wirths lebhaft
umstritten war , sind nicht nur in der Zentrums -
preffe . sondern auch außerhalb der Partei weit¬
gehend erörtert worden . Sie sind auch Gegen¬
stand einer eingehenden Aussprache innerhalb
des Landesausschusies gewesen. Es wurde

beschlosie» . für dieses Mal von einer Aus¬
stellung des Dr . Wirth abzuseheu.

Dabei wurde allgemein betont , daß die Fähig¬
keiten und die Verdienste seiner Person an¬
erkannt werden. Es wurde der Wunsch aus¬
gesprochen , daß diese im Rahmen des Zentrums
wieder einmal in den Dienst des deutschen Par¬
laments gestellt werden können. Sollte beab¬
sichtigt werden , aus den Beschlüssen des Lan -
desausschuffes den Vorwurf abzuleiten , es sei
damit ein Wandel in der politischen Linie beab¬
sichtigt , die das badische Zentrum seit der neuen
Aera eingehalten hat , so würde dies der Wahr¬
heit widersprechen. Der Landesausschuß ist
einig und geschlosien in dem Ziele , die Fahne
des Zentrums zum Siege zu führen , einig und
geschloffen in dem Willen , durch das ganze Land
im Geiste der Väter die politische Arbeit für die
Wahlen zu leisten und sich durch nichts darin
stören zu lassen , getragen von dem Bewußtsein ,
welch Hohe Güter dem Zentrum und seiner po¬
litischen Vertretung im Lande und im . Reiche
anvertraut sind. Die Mitglieder des Landes-
ausschuffes schieden mit dem Gelöbnis treuen
Zusammenhaltens und enMiiedener opfersren-
diger Arbeit aus de » Beratungen ."

Reichsregierung und der preußischen Regierung
hat eine eingehende Aussprache über die

Aendernng des RentcnbankkreditgesctzcS
und der Beteiligungen des Reiches an der
Preußenkaffe stattgefunden, in der ein Kompro¬
miß gefunden wurde . Nach diesem Kompromiß
wird die ursprüngliche Vorlage der Reichsregie¬
rung in einer Reihe von Punkten geändert
werden.

Di « R«nte>nba>nk koediia « stalt wird sich auf di«
Finanzicrnng solcher Genossenschaften beschrän¬
ken , die neu geschaisen werden , während di« bis¬
her in GeschäftsvevbindiMg mit der Preußen-
kaff« stehenden Jnstiinte nicht zur Rentenbank-
krebitiansbalt übergehen dür -sen . Die Rentenbank-
krediranstali wird sich ferner nur an solchen
Organisationen und Genoffenschafien beteiligen
können , die der Förderung des Absatz«s der
landwirtschaftlichen Produkte dienen. Diesen
sollen Darlehen gewährt werden . Weiter wird
bestimmt, daß die Ausdehnung der Geschäfts¬
tätigkeil aus destimMt « Organisationen nur dann
möglich ist , wenn in SemBerwaltungsrat derRcn-
tcnbankkreditanstalt eine Mehrheit von 2 Dritteln
der Stimmen zustande kommt . Tie in Beteili¬
gungen festgelegten Betrüge dürfen 5 Proz . des
Grundkapitals der Rentcnbankkreditanstalt nicht
übersteigen, d . h . sie werben nicht über 16—20
Millionen Mark hinausgehen . Endlich ist vor¬
gesehen , daß für die Gewährung von Darlehen
keine größeren Beträge am Geldmarkt ausge¬
nommen werden dürfen , als lü Proz . des Grund¬
kapitals , d . h . also nicht mehr als 30—40 Millio¬
nen Mark. Damit werden die kurzfristigen Pas-
sivgeschäste des Instituts auf einen Betrag be¬
schränkt, der Schädigungen des Geldmarktes aus -
schlietzt.

Das preußische Kabinett nahm am
Mittwoch zu diesem Kompromiß Stellung und
stimmte der neuen Faffung des 6) csetzes zu. Ter
R e t ch s r a t beschäftigte sich nachmittags mit
dieser Novelle und nahm sie mit großer Mehr¬
heit an . nachdem die bayerische Negierung er¬
klärt hatte , daß sie ihren Widerspruch , obwohl
noch grundsätzliche schwere Bedenken vorhanden
seien , zurückziche . Selbstverständlich stimmte
auch die preußische Negierung der abgeänderten
Regierungsvorlage zu.

England , Arabien und
Aegypten .

Bon
Dr . Paul Rohrbach .

Ms der Weltkrieg ausbrach, war die Schie¬
ne n ve rbi nd ung zwischen Konstanti¬
nopel und Syrien auf der einen »nd dem
Gebiet am Unterlauf des Euphrat und Tigris
aus der anderen Seite , die sog . Bagdadbahn,
noch nicht fertig . Die entscheidend « Lücke , deren
Dasein nicht wenig dazu beigctragen hat , daß
der Krieg für Deutschland und seine Bundes¬
genossen verloren ging , lag in den Gebirgs -
strecken beim Uebergang von Kleinasien nach
Syrien . Wäre es schon zu Anfang des Krieges
möglich , gewesen , Truppen und Kriegsmaterial ,
soviel wie eine Vollbahn leisten kann , bis in die
Nähe des Suezkanals zu transportieren , so Hüt¬
ten die englischen Bemühnngen , den Kanal zu
decken, keinen Erfolg gehabt, oder sie hätten so
große Kräfte erfordert , daß England die anderen
Kriegsschauplätze Hütte entblößen müssen . Zwei¬
tens wäre den Engländern der Angriff auf Bag¬
dad niemals gelungen , und vor allen Dingen
hätten sie einen viel größeren Teil ihrer Kräfte
zur Deckung ihrer Gesamtposition in der
muhammedanischen Welt gebraucht.

Es ist nicht zuviel gesagt , wenn man behaup¬
tet , daß zur rechtzeitigen Vollendung der Bahn¬
strecken im Taurus - und im Amanusgcibirge
nichts weiter gehört hätte, als bei den leitenden
politischen und Finanzkräften aus der deutschen
Seit « ein leicht « richwingliches Maß von Vor¬
aussicht in bezug auf die Möglichkeit eines Krie¬
ges mit England . Daß der Bahnbau jahrelang
ruhte, war keine Notwendigkeit . Eine der Fol¬
gen davon, daß wegen der unvollendeten Bahn
die Türken nicht genug Streitkräste an der
syrisch -arabischen Grenize hatten, war der von
den Engländern hervorgerusene arabische
Aufstand . Ueber ihn ist neulich ein interes¬
santes Buch erschienen , von dem Engländer
Lawrence <„Aufftand in der Wüste "

, deutsch von
Dagobert von Miknsch, Leipzig 1927 ) . Lawrence
war ein junger englischer Privatgelchrter ,
Orientalist , der es unternaihm, die Rebellion
Arabiens zu organisieren . Sein Werk ist an¬
schaulich und farbenprächtig geschrieben . Die
deutsche Kritik lehnt es teilweise ab , weil Law¬
rences Angaben auf militärischem Gebiet ziem¬
lich verschwommen sind , und weil die Entschei¬
dung nicht durch ihn und seine Araber , sondern
durch dt« von Aegypten her vorrückenden regu¬
lären englischen Truppen herbeigesührt wurde.
Das mag richtig sein . Ans jeden Fall aber Hai
es Lawrence velstanden , die zersplitterten
arabischen Stämme durch die roßarabische "
Idee , die Idee eines Araberreiches von Aden
bis Aleppo , zu begeistern, und diese Idee ist es ,
deren praktisch« Auswirkung die Engländer , wie
so vieles , nicht im voraus llbersahen, als sie sie
in Kurs setzten .

Als der Krieg gewonnen war , wurde das vor¬
her verkündete „Grvßaradien " in der stark redu¬
zierten Form verwirklicht, daß der Hauptpartci-
gänger der Engländer , der Scheris Hussein von
Mekka , König des nengegründeten Staates Hed-
schas wurde, worin ein unbestimmter Anspruch
auf die Vorherrschaft über die arabisch « Halb¬
insel lag , und Husseins Söhn « Feiffal und Ab¬
dallah wurden Könige von Syrien , mit der
Hauptstadt Damaskus , und vom Ostsordanlaind
mit der -Hauptstadt Amman . Feiffal wurde bald
von den Franzosen vertrieben und wurde Schat¬
tenherrscher über dos englische Mandatsgebiet
Irak in Bagdad . Der König Huffein von Hed-
schas wurde als Verbündeter sogar der Ehre ge¬
würdigt , das Friedensdiktat von Versailles mit¬
unterzeichnen zu dürfen !

Einige Jahre verhielt sich Huffern ruhig und
gehorchte den englischen Wünschen . Dann wollte
er ansangen eigene Politik zu machen und ge¬
riet darüber in Streit mit Fbn Saud , der daS
Gebiet der Wahabiten in Innerarabien be¬
herrschte . Di « englisch « Politik ließ Hussein jetzt
fallen,' Ibn Saud verjagte ihn aus Mekka und
trat selbst das Königtum von Hcldschas an . Da¬
mit war er Herr des größeren Teils der Halb¬
insel und natürlicher Erbe der großarabischen
Idee . Seine Leute, die Wahabiten , sind kein be¬
sonderer Stamm , sondern eine Mehrheit von
Stämmen , di« sich zu einer besonders streng¬
gläubigen Form des Islam bekennen.

Die Nachrichten in den Aeitnngen besagen ,
daß Grenzstreitigkeiten an der Westseite des
Jrakgebicts und englische Strafcxpcditioncn , die
auf wahabitisches lyebict übergretfen , den An¬
laß zu der drohenden Haltung Ibn Sands ge-
bUdet haben. Formell ist das schon richtig . Da »

Kompromiß
über die Mntenbankkrebitanstatt.
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hinter steht aber Sie natürliche Tendenz in der
stärksten arabischen Macht , mit der von England
seihst erfundenen und gepflegten Idee des
Reiches Großarabien ernst zu machen.
Dem entspricht es, daß sich wahabiiische Angriffe
auf das Oftjordanland vorzndereiten scheinen,
wo immer noch Abdallah , der Sohn Husseins ,
als sog . König sitzt , und auf Kuweit : ein kleines
von den Engländern abhängiges (Gebiet am Per¬
sischen Golf. nahe der Mündung des Euphrat
und Tigris .

Diese arabischen Tinge komplizieren sich jetzt
durch die Aufregung in Aegypten . Den
Hanptstreitpnnkt bildet die Anwesenheit eng¬
lischer Garnisonen im Lande , vor allen Dingen
in der Hauptstadt Kairo. Di« gemäßigte Rich¬
tung unter den ägyptischen Nationalisten iviirde
cs sich gefallen lasten , daß Aegypten keine selb¬
ständige auswärtige Politik machen darf, daß die
Engländer Flottenftatwnen an beiden Eingän¬
gen des Suezkanals beanspruchen , und daß sie
auf der astatischen Seite , obwohl auch dieses
Ufer rechtlich zu Aegypten gehört. Befestigungen
anlegen und Garnisonen halten. Auch über den
Sudan , de« England mit ägyptischen Truppen
und ägyptischem Geld erobert hat, den es aber
für sich allein behalten will , und über die Was- -
serwcrke am oberen Nil wäre ein Kompromiß
möglich , wenn England bereit wäre, wenigstens
in der Form nachzugeben . Außer der ttzarnison
von Kairo und den englischen Kanonen auf die .
Zitadelle sind es die Formen der englischen An¬
wesenheit in Aegypten ^ die die Aegypter anf-
bringen : der Zwang , hochbezahlte englische sog.
Ratgeber in den Behörden zu haben, bas un-
verhüllte englische Oberkommando über die
ägyptische Armee ufw.

Gerade dies sind Dinge , über die auch in
England selbst zwiespältige Auffassungen be¬
stehen. Die Arbeiterpartei und die Liberalen
wären bereit, entgegenzukommen; die Wvrt-
siihrerin der Konservativen dagegen , die „Ti¬
mes"

, verweigert strikt jede „Minderung der
englischen Kontrollrechte ". Natürlich spielt auch
bei dieser arabisch - ägyptischen Politik das tak¬
tische Interesse mit, keine moralische Schlappe
mit Rücksicht auf die im nächsten Jahr bevor¬
stehenden Wahlen zu erleiden.

Oer -eutfch -ruffifcheKonsiitt vor
dem Auswärtigen Ausschub .

VDZ. Berlin , 21. März .
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages

trat aur> Mittwoch vormittag wieder zu einer
Sitzung Zusammen, um zunächst kurze Dar¬
legungen des Reichsaußenministers Dr . Strcse-
mann über die deutsch - russischen Ver¬
handlungen entgegenzunehmeii. Außerdem
stand die Besprechung der Berhandlunaen des
Sicherheitskomitees in Genf und der Auswan¬
derungsfrage auf der Tagesordnung . Zwischen¬
durch beschloß der Ausschuß entsprechend einer
Resolution Dr . Reichert lDntl .) , die Regierung
,n ersuchen, gegenüber dem von der Tichccho ,
sloivakej beschlossenen Abwertnngsgesetz für die
alten Silber - und Gold-Prioritäten sowie Soar -
kassenguthaben , die geeignet erscheinenden Maß¬
nahmen zu ergreifen , um di« Beeinträchtigung
der Rechte der deutschen Gläubiger abznwebren.

Der Ausschuß billigte im weiteren Ver¬
lauf seiner Verhandlungen über den deutsch¬
russischen Zwischenfall mit Ausnahme der Ver¬
treter der kommunistischen Fraktion die Stel¬
lungnahme der Reichsregierung .Es solgte eine Besprechung der Berhandlun¬
aen des Sicherheitskomitees. wozu Ministerial¬
direktor Gaus auf einige Anfragen E'-kiärnn-
gen abgab . Hierauf vertagte sich der Ausschuß.

Rur fünf Deutsche verhaftet .
<Eigener Dienst deS Karlsruher Tagblatts .)

V/. ? k. Berli «. 21. Mär ».
Die Bemühungen des deutschen Botschafters

in Moskau um persönliche Fühlungnahme mit
den verhafteten Deutschen scheinen Erfolg zu

Karlsruher Tagblart, Donnerstag, den 22. März 1928
versprechen . Man hofft , in den nächsten Tagen
die Erlaubnis zum Besuch zu erhalten . Ein
Mitglied der Botschaft wirb sich dann sofort nach
Rostow begeben . Der freigelastene Oberinge¬
nieur Gold st ein trifft morgen in Ber¬
lin ein . Wagner bleibt, da nur bedingt ent¬
haftet. noch in Rußland . Es ist ungewiß, ob
auf Anordnung der Sowjetbehörden oder aus
anderen Gründen . Die Botschaft erwartet dar¬
über in den nächsten Tagen Aufklärung. Es
ist nunmehr endgültig sestgcstellt, daß nur
fünf , nicht sechs Deutsche verhaftet
waren.

Curtius über wirtfchastspolilische
Tagesfragen .

TU. Hauuover, 21. März .
Die Deutsche Bolkspartei in Hannover hielt

gestern eine wirtschaftspolitischc Tagung ab, auf
der Reichswirtschaftsminister Dr . C u r t i u s
vor den .Hannoverschen Wirtschaftsführern über
die wirtschaftlichen Kernprobleme sprach . Er
betonte, daß auch die deutsche Wirtschaft immer
mehr zu der amerikanischen Koope¬
ration kommen müsse . Das gelte cstlch für
di« Ersparungen bringende Erneuerung des

Moskaus Fiasko in Genf.
Allgemeine Ablehnung

-er russischen Vorschläge .
(Eigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes ".)

E. Gens . 21 . März .
Ter scharfe Ton , den der englische Dele¬

gierte Lord Cnshendam gestern gegenüber den
russischen Vorschlägen zur Abrüstnngssrage an-
schlug , war auch für die heutigen Verhandlungen
in der Abrüstungskommiffioncharakteristisch. Bei
der Fortsetzung der Aussprache über Ne russi¬
schen Vorschläge ergriff zunächst der holländische
Delegierte Rütgers das Wort , der aus seiner
Ablehnung ebensowenig einen Hehl machte wie
gestern der Engländer . Die vollständige Ab¬
rüstung würde heute die Staaten der Willkür
revolutionärer Bestrebungen aussetzen , die umso
gefährlicher seien, als Revolutionäre leicht
außerhalb der Grenzen derjenigen Länder aus¬
gerüstet iverden köunten, gegen die sich ihre Be¬
wegung richtet . Der Holländer hält die These
von der vollständigen Abrüstung für falsch und
gefährlich . Recht eigenartig berührte es , als
Rütgers davon sprach, durch eine vollständige
Abrüstung würde das heutige Gleichgewicht der
Rüstungen gestört iverden . An die völlige Ab¬
rüstung Deutschlands hat er in diesem Augen¬
blick sicher nicht gedacht.

Der Schwede Hennings , der dann zu
Wort kam , lehnte die russischen Vorschläge gleich¬
falls ab. Er hält sie schon deshalb nicht für
durchführbar, iveil sie allem in den Rüstungen
eine Gefahr sehen, mährend es in Wirtlichkeit
zahlreiche andere Konsliktsmöglichkeiten gebe .

Nicht weniger deutlich als die übrigen Redner
lehnte auch der amerikanische Bertreter G i ü -
s o n , von dem Lbtwinow eine Unterstützung der
russischen Vorschläge erwartet hatte, ab. Er
sagte rundheraus , daß seine Regierung kein
Vertrauen zu den russischen Vor¬
schlägen habe . Dazu komme noch, baß sic
eine völlige Vernichtung der bisher geleisteten
Arbeiten iu der Abrüstuugsfrage bedeuten wür¬
den. Der Amerikaner verlangt« , daß sich die
Kommission jetzt nicht lange mit einer eingehen¬
den Prüfung der russischen Vorschläge anfhal-
ten soll . Es genüge festznstellen , daß sie uichi
mit der ansgearbeiteten Abrüstungskoirvention
übereinstimmten.

Nachdein sich noch der polnische Vertreter
Sokal , wie es nicht anders zu erwarten war,
gegen die Vorschläge Litwinvws ausgesprochen
hatte , mit der Begründung, daß nicht nur die
Abrüstung, sondern vor allem die nationale
Sicherheit grundlegende Vorbedingung zur Auf-
rechierhaltung des Friedens sei, wurden die
Verhandlungen bis zum Nachmittag ansgesetzt .

In der Nachmittagssitzung kamen die Bertre¬
ter Belgiens , Bulgariens . Jugoslawiens . Finn¬
lands und Cubas zu Wort, die sich alle mehr
oder weniger deutlich für die Ablehnung der
russischen Vorschläge aussprachen. Das Ergeb¬
nis der Debatte faßte der Berichterstatter, der

griechische Vertreter P o l i t i s , dahin zusam¬
men , daß man die bisherige Arbeitsbasis des
vorbereitenden Abrüstungsausschusies nicht än¬
dern wolle . Diese Aenderung müßte aber bei
der Annahme des rusitschen Entwurfes cintre-
ten. Politis schlug trotzdem vor , die rusitschen
Vorschläge zu prüfe» und sie bei der zuxiten
Lesung der Abrüstungskonvention erneut zu ver¬
handeln. Ferner empfahl Politis der Sowiet -
regierung den Beitritt zum Völkerbund und
den Abschluß von Nichtangrisfspakten mit ihren
sämtlichen Nachbarstaaten , weil dadurch am
besten praktische Garantien zur Erhöhung der
Sicherheit geschaffen würden.

Die Sitzung der vorbereitenden Abrüstungs¬
kommission am Donnerstag wird nun die be¬
reits angekündigte Entgegnung Litwi -
nows auf die in der Debatte vorgebrachte
Kritik an den russischen Vorschlägen bringen .
Falls der Vorschlag des griechischen Delegierten ,
die russischen Vorschläge erst bei der zweiten
Lesung weiter zu behandeln, angenommen wer¬
den sollte, so würde das bedeuten , daß vor dem
Spätherbst dieses Jahres kein weiterer ernst¬
licher Schritt auf dem Weg zur Lösung des Ab¬
rüstungsproblems getan wird . Damit hätten
dann die Gegner der Abrüstung zunächst einmal
wieder Zeit , neue Widerstände gegen die Lösung
des Problems aufzutürmen . Herr Paul -Bon¬
cour kann also mit der Arbeit seiner Stellver¬
treter in Genf zufrieden sein .

'

Oie Türkei und der Völkerbund
VDZ . Gens , 21 . März .

Schon kurz nach Bekanntwerden der Tatsache ,
daß die türkische Delegation bei den Vorberei¬
tungen für dX Abrüstungskonferenz unter Füh¬
rung des türkischen Außenministers steht, war
in hiesigen Kreisen die Vermutung laut gewor¬
den , daß Tewfik Rufchdy Bey während seines
Genfer Aufenthaltes wegen der Aufnahme der
Türkei in den Völkerbund Sondierungen vor¬
nehmen werde . Bestimmt auftretende Gerüchte
wollen , wie der Sonderberichterftatter des VDZ-
Büros meldet , nunmehr davon wisien , daß von
der türkischen Delegation bereits Sondie¬
rungen vorgenommen worben sind , di«
anscheinend weniger di« Aufnahmeformalitöten
als vielmehr die Frage der Wahl der Türkei
in den Bölkerbunösrat betreffen.

Als Bertreter der islamitischen Welt, die be¬
kanntlich trotz deS von Persien erhobenen An¬
spruches im Rat noch nie vertreten war , hat
die Türkei , wie verlautet , in dieser Hinsicht
einige Aussichten , über deren Anerkennung hin¬
aus aber wahrscheinlich mit Rücksicht auf die
Souveränität der Völkerbundsversammlung bei
der jährlichen Wahl der drei Ersatzmitglil-der
keine Zusicherungen gegeben werden können . Das
Bestreben des türkischen Außenministers dessen
Auftreten im Vorbereitungsausschub als sehr
geschickt bewertet wird , dürfte indessen infolge
der türkisch-ruffischen Freundschaft zunächst noch
unter gewissen Hemmungen stehen.

nick
Reiches . Hier sei das Kernproblem “ät
Preußen . Der handelspolitische Ausschub
Zölle und Handelsfragen müsse das Mw ß
spiel für einen noch zu gründenden
für die Fragen des Dawesabkommens
Wirtfchasts- und Arbeitsminifterium
ganz besonders eng Zusammenarbeiten ,
Fusion mache ganz geivaltige rc ie«<
Wenn einmal große Konzerne vorhanoe » ^
so müßten deren Aktien in stärkerem ®'

eB.
weitere Bevölkerungsschichten hinelnro ^
Für den Interessenausgleich von Kapl»> ^
Arbeit, Produktion und Konsum liege dl«
nahe , ob nicht aus der alten zentralen »
gemeinschaft heraus eine neutrale obl« v .
teilende Mittlerstelle geschaffen werden

Die Wii-tschasiepoMIk bei Zentum«
Berlin . 21 .

Unter zahlreicher Beteiligung , vor allem
der Provinz , wurde heute vormittag die
Generalversammlung der Hände l «’ “ .
Jndustriebeiräte der Deutschen 3 *» •

* , {{ot
partes eröffnet. Reichstagsabg. ®enct „ ,rs ve-
ten Hompel eröffncte die Tagung “ xr>
grüßte vor allem Reichsarbeitsminul« vtj
Brauns und die erschienenen Abgeordn« >

Partei . An Stelle des infolge seiner
kung an der Teilnahme verhinderten 7 r<,uiu'
tanzlers nahm Arbeitsminister Dr . ^
darauf das Wort zu einer kleinen Bcgruv ^
ansprache , wobei er auf die wirtschafte » ! ^
Deutschlands des näheren einging.
warmer Sympathie begegneten die Aum
gen eines Mitgliedes der Handels- ui» "
stricbeträte der Bayerischen Bvlkspa«
sprach die Hoffnung ans , daß die Zeit
fern sei . wo die Spaltung zwischen der ^ „„[i
schen Vertretung der bayerischen Kathrin
der Zentrumspartei auch in formaler
vollkommen überbrückt werde . Von d «r
tagsfraktion sprach Abg . Dr . Perlitru •
großen Fragen der Wirtschafts-,
Sozialpolitik fanden sowohl in den ^ . «„ssion
Referaten als auch in den Reden zur ^
eine angehende Würdigung.

Neues Gerichisenilastungsĝ .
'

VDZ. Berlin . 21 . **^ 1
Der Vorsitzende des Rcchtsausfchusscs ^

Reichstages. Abg . Dr . Kahl lDeutB « *

partes) hat im Reichstage mit Unterstütz
Abgeordneten anderer bürgerlicher
einen Jnitiativgesetzentwurf eingebro"
eine Entlastung der Gerichte bezweckt,
kann ein vor dem Inkrafttreten dieses 0 <»
verkündetes Urteil eines Oberlandesss. j^ nfl
oder Landgerichtes nicht mit der Besr> -es
angefochte » werden, daß der Bornv
Senates oder der Kammer an dem ^ ciam
dauernd verhindert und mit Rückst» d«
seine Vertretung durch das älteste » ' fl4'
Senates oder der Kammer nicht zn
wesen sei.

Gchw-rer postraub .
WTB. Friebberg sNeumark) , 20- ct<

<vi . r. i 12 | ..*t614
lei

KH
'
mit

"
i48öo

"F Bargeld .
' Der

kurz nach Mitternacht von den Bam'
entdeckt, die den Wagen umrangier «

e mfte
Wenige Stunden später fand man d >e PM
in einem Wagen der Kleinbahn Mt ' ggnl4"
Hof Friedeberg sNeumark) . 2lus „ Ejn- rU°>
Lage der Dinge ergibt sich , daß oc
nur von Personen verübt worden ^ sine,
die mit den Verhältnissen genau ""

§r8rr-
- — . 0 iiht

In der vergangenen Nacht aegen c-
^ n«ve

brachen auf dem hiesigen Kleinbaö ^ ^̂ n- Postwagen undn >u °°
ca „ rs Der Rauv ^^kannte Täter einen

eßtocin AbfOhr-Kod

Oie Katze.
Bon

Georg Mühlen -Schulte.
Eine Haltestelle der Elektrischen in einer Vor-

ortstratze . Abendstunde . Es regnet heftig .
Irgendwo brennt eine trübselige Laterne.

Die Elektrische kommt . Sie ist ziemlich stark
besetzt . Ein kleiner Junge besteigt den Hinter¬
perron . Er zerrt an einer Leine etwas hinter
sich her, das draußen im Dunkel bleibt und
nicht zu erkennen ist .

„Tie , darf die Katze auch mit rauf ?" fragt er¬
den Schafsner.

Der Schaffner überlegt einen Augenblick.
.„Katzen sind von der Beförderung ausgeschlos¬

sen !" entscheidet er dann.
Der Junge befestigt still das Ende der Leine

an dem seitlichen GUterwerk. Der Wagen
fährt ab .

Die Katzenfreundin: „Schaffner, ist es im
Ernst Ihre Absicht , die Katze dieses Jungen von
der Beförderung auszuschließen ?"

Ter Schaffner: ./Natürlich, ich richte mich nach
dem Reglement."

Die Katzenfreundin: „Ein schönes Reglement,
das so wenig Mitleid mit den Tieren kennt !"

Der Katzenfeind : „Was kann denn der Mann
dafür . Er hat das Reglement nicht gemacht."

Der Herr vom Tierschutzverein : „Ich will
sshnen aber mal etivas sagen , wenn er das
.Herz auf dem rechten Fleck hat, dann pfeift er
ans das Reglement und tut , was ihm sein Ge¬
wissen befiehlt .

"
Ter Schaffner: „Hat sich was mit (Gewissen !

Wer kriegt es denn nachher , wenn die Kontrolle
tommt?" Häh ? Wer kriegt cs denn ?"

Tic .Katzenfreundin : „Wenn die Kontrolle
tommt, dann rverdc ich ihr schon Bescheid sagen .
Mein Name ist Äiaronin Pletz ."

Der 2indikalist : „Mit sieben Zacken im
Hemde !"

Mehrere Gutgesinnte: „Frecher Patron !"
Ter Herr vom Ticrschutzverein : „Das arme

Tier wird bei dem Regen naß bis auf die Kno¬

chen . Außerdem können Katzen nicht längere
Zeit in diesem Tempo laufen. Schaffner, ich
fordere Sie ernstlich auf . die Katze herein¬
zulassen .

"
Der Schaffner: „Nichts zu machen! Die Katze

bleibt draußen !"
Ter Katzenfeind : „Gehn Sie doch raus zu ihr,

Sie haben ja 'n Regenschirm !"
Der alte Herr mit dem Rheumatismus :

„Wenn Sie wie ich erfahren hätten, welche
Wohltat einem die Nähe von Katzen bei Rheu-
itzatismus gewährt , bann »vürden Sie anders
reden, mein lieber -Herr !"

Der Katzenfeind : „Rutsch mir 'n Buckel run¬
ter , oller Meerkater !"

Die Katzenfreundin: „Empörend!"
Der Radikalist: „Mi—a—u ! Mi—a—u !"
Mehrere Gutgesinnte: „An die Wand stellen

müßt' man solche Kerle!"
Der Herr vom Tierschntzverein : „Zum letzten¬

mal, Schaffner, nehmen Sie die Katze rein !"
Der Schaffner: ,,'n Dreck werd ich tun !"
Die Katzenfreundin: „Das ist so der feine Ton

in Ihrer Republik! Aber lvarten Sic nur , cs
bleibt nicht so !"

Der Radikalist: „Ta—tü—ta—ta !"
Ter Herr vom Tierschutzverein streckt die

Hand nach der Klingelleine aus und gibt das
Haltezeichcn .

„Dann werde ich eben die Katze selber herein-
holen!"

Ter Schaffner: „-Herr , wie kommen Sie dazu ,
den Wagen halten zu lassen? Steigen Sie ab ,
Herr ! Ich befehle Ihnen , den Wagen zu ver¬
lassen!"

Der Herr vom Tierschntzverein : „Sie haben
mir garnichis zn befehlen , Sie Esel !"

Der Schaffner: „Was sagen Sie zu mir?
Esel , sagen Sic ? So '» vvttjefressenrr Sack sagt
Esel zu mir ?"

Er packt den Herrn vom Tierschutzverein . Sie
ringen miteinander.

Die Katzenfreundin : „Schmach und Schande !
Sind denn keine Männer da ? "

Der isiadikalist : „Hast woll » ich an einem
jenug?"

Mehrere Gutgesinnte: „Schmeißt ihn raus !"
Sie werfen sich auf den Radikalisten und

drangen ihn nach dem AuSgang .
Der alte Herr mit dem Rheumatismus : „Un¬

erhört ! Daß man so ctrvas mit ansehn mutz!"
Der Katzenfeind treibt ihm den Hut in die

Siirn : „So , Großvater , nn sichste nischt !"
Der Kontrolleur , der Fahrer , zivet Beamt«

von der Sipo und ein Blauer erscheinen auf
der Bildfläche .

„Was geht hier vor?"
Die schlagenden und stoßenden Menfchen-

knäuel entwirren sich mühsam .
Der Schaffner: „Der Junge da hat eine Katze

bei sich . . ."
Die Katzenfreundin: ,/Aaivohl , uicd der Schaff¬

ner erlaubt ihm nicht, das Tier mit in den
Wagen zu nehmen . Er zwingt das Kind , die
arme Katze an der Leine hinterherlaufen zu
lassen. Ich verlange seine Bestrafung. Mein
Name ist Baronin Pleß . Ntein Mann war
Kammerherr Sr . Majestät . . ."

Der Radikalist singt : „Heil dir im Sieger¬
kranz . . . !"

Ein Beamter von der Sipo : „Halten Sie den
Mund ! Herr Kontrolleur , wie ist bas Regle-
meirt ?"

Der Kontrolleur : „Der Schaffner ist im Un¬
recht . . .

"
Der Schaffner: „Was ? Ich werde mir an den

Betriebsrai wenden , das gibt ’n Generalstreik!"
Der Kontrolleur : „Machen Sie . was Sie wol¬

len , Sie sind im Unrecht . Wenn der Junge die
Katze auf den Arm nimmt, darf sie mit in den
Wagen!"

Die Katzenfreundin, der Herr vom Tierschutz-
vcrein, der alte Herr mit dem Rheumatismus
und die Gutgesinnten tauschen Blicke voller
Triumph . Man räumt das Schlachtfeld auf.
Dann wendet sich die Katzenfreundin mit großer
Geste den Jungen :

„So . mein lieber Kleiner , und nun kannst du
deine Katze in den Wagen holen , das arme Tier
wird ivohl schon ganz ab sein von dem Laufe » .

"
Der Junge : „Ach , das macht ihr nichts — sie

ist ja von Stoff !"

tiierafur. ,utt.
Der Landstreicher von Knut Ha

^ cjJlCf
Der neue Roman Hamsuns spielt

wcltverlasscircn Bucht hoch oben UN ^ c|
nur arme Lofotfischer mit den 0 Ö7 ^ clt .
paar Händler wohnen. Aber die ^ no Auv

m -H rtfft »« (3[<fw5UCftt hC»t
”

.aanze Leben mit allen Schauern m» - - j Cii .
strömt in dieses Buch zusammen . Un» obe"
Itit , stumpfen und genügsamen Lßiiii aül
find ein paar Landstreicher von u

(föctdf;’
gewachsen, die wie ein Ferment wirren-
der Tüchtige , Gutmütige , doch ' ^ »rci -bel 6e

lose , der auch in der Liebe ein Landstr gItet :t
worden ist . und sein Freund Slugust. oc ^
lose. Wurzellose, der mit allen Hu -. dcN ^ „ .

Vagabund, zu Wasser und zu La » » >
er einen Zweck erreichen will , wv
Selbstverständlichkeit Tinge tut ' BC'

in c,n lfL
einem das Herz umdrchcn und es c>
den Rücken herunterlaufen kann , uno f„ o>
ingeniöser Kopf , der Einfälle sat . BDL ß)ier , ff*
der » der Acker blüht , ein so
er beinahe zum Dichter wird. M - Jf 1e”-e att^ L
auch ein Arbeitstier , dessen Raser« shw j
Swingt , in wenig Tagen ein Mo" "
entwässern , ein Kamerad von unbcölNS- ^ S«

Hundertfach sind natürlich M« »'^
" ' Min

zichungen um diese Sandstreuer, -ele^ EÄ
die Frauen ! Den Blicken des Meister c ^
keiner , er weiß alles , sieht , was no« 0cu

sah, »nd sein leises Wort trifft '
„„a fi

ö" Tinge . In ihm leben und web « ^
»e alle : die in Treue die <scholle bn > ^ jii' iN
reit , und die von der Unrast des *

1! lt6 3"
wieder ins Dunkel getrieben wero « . ^ ^„e

letzt wird alles ein Lachen. Lachc » ' " c ^
wie das letzte Selbstbildnis Rembran« ^
.Hamsun , der größte Dichter , ist |> l ®

lC billig.
Humorist der Gegenwart. Das >st ,
Uebcrtreibung, sondern die Erke »
Lesers, der das Schaffe» des großen
von Buch zn Buch in steigender r t’c
hat. „Ter La nNt reicher" ist wie aue
suns bei dllbcrt Langen fMünche» ) ^,jbc
und läuft nach kurzen Wochen schon 0

Hiinderttausend-Iluflage entgegen .
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Berühmte Ohrfeigen.
Die Maulschellen der Weltgeschichte.

Von
Carry Brachvogel .

fi«S sicherlich ebenso alt wie das
«ich ^ ^ ^schlechi , warum also sollte es nicht

chne» historische und literarhistorische
^ « Ihenen aeben ?S« ben ?

>x»oi t ri- ’re »er berühmtesten Ohrfeigen wurde
«Hü fVj? “'en Murmeln der Themse umspült,
diess x-i,En geringeren Geburtsort hatte sich

wii£ e Sewählt . als den Staatsrat der
dir Da saß man und behandelte
«enj » rage, die just wieder einmal bren-
kß 8n^ ."»rd«n war , und mit dem Staatsrat

der Galan der mehr als sechzig--
wöhnixn § Errscherin , der sich gleich einem ver -
kei»« r

" Krude herausnehmen durste , was sonst
«der hätte . . . In dteiem Staaisrar

er den Bogen : Da di« Köm-
«usixrte

^ ^ ' risch
wi > ein

'
.». ihm genehm war . wandte er

war, fje
r J lPortl S*M Gebärde den Rücken

Anü ^ rspannte
me irische Frage eine andere Meinung

ihr
als

rive " lö)l mehr Elisabeth , sondern irgend
«e MÄ/r atzerin . der zu antworien aar n icht
<ptln e , v ,

kohni . . . Elisabeth hätte nicht die
jähzornigen Vaters , nicht die von

u« war ^ vksein erfüllte Frau sein müssen , die
8?scheh»

' jetzt nicht etwas Ungeheuerliches
» mLT n ‘ Weitzglühend vor Zorn sprang
Ärdz « .“JJ .aus . und ehe einer der entsetzten
Besicht

^ schöpfen konnte , schlug sic Essex ins

ri«er Grande , dem von der Hand
^ lbx "salls temperamentvollen Fürstin das-
L ^ ick ,?/kahren war . hatte seinerzeit das Miß -
Hiiirde tr*st ^en Worten auittiert : ,^Die wettzen
at«s«r "ber sie schänden nicht ! " und mit
Ml ois^ ^ ken Aeußerung bewiesen, dab er
'rillei x>?Er schlagfertig war , als di« Spenderin'

, hrfeige .
" " , . ,^dietio

^
^I/Eige . Eher aber war

Diniert
* ^ >argin

zog seinen
nicht so
Degen ,

ehr-
nnd

Sfc tLJ
* Staatsrat wäre Königsmord gesche

^ Virn-hä fleh iimnrfvot
ti«

angelsächsische Ohrfeig« hatte
a hundert Jahre alte Vorläuferin in

grillt. g,^ >?hden, die aber wenlger ernst ge -
» k. nur eine Konventenzohrseige
IfUtte e? »iele tapfere Häupter vom Tode

( ,/^as war im Jahre 1508, als Kaiser
Mt m - k

* Festung Kufstein belagerte und bei-
Md , noch , üfe, - ihren zähen Wider-
? ittr « °en Spott Hans Pienzenauers er-

nichl die anderen Lords sich zwischen
und den Rasenden geworfen hät-

'« tt
ah,
de
«>

:«>
Uri*

-’L** *J - _ - -
Inn . »en, spöttischen Bescheid :

E thft , vvvit V**41» fiut 'ijuwuvi » V
höhnisch mit einem kleinen
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»Do

. 'h nn , vertag einen Trieb

’ ••W IfULJU'UUJ Ulli CUKUI UVUlV U
- oe « 7> me Gehäuse der feindlichen Geschosse

®
.°& tzriu,m

" " "^ mauern abkehrte und den schon

Ochsen znsühren
.Die Belagr -sys, - - - -— - -

o ^ öioja einmal einen guien Tag halben.
"

der
^

^ ^or der Kaiser, daß er nach dem
«nd

^ die ganze
jedem einen

Besatzung hinrichten
Backenstrerch geben‘»t s>». iiutTin einen Vacrennreny otoeu

i « •
e

m,e.
s hch einfallen ließe , kür sie zu bit-

k- HJt, Kufstein frei auch Pienzenauers
r Henk, ' er . starben zehn andere durch
om ' «»4 ** nn ^ r Kaiser hatte ja gcschwo -

tD?.T
'e kich an« ein Merncidiger vor-

Jt«4 »vn « "e er nicht Wort gehalten . Doch
« ich, schweig konnte Mord und Jam -
bot tt*?n§.et Ansehen . Er trat vor Max hinM « ssch^ ! Gnade für die Verurteilten . Man

ft
1* 1 tön 1,ten> mie froh der Kaiser war , daß

tu M d ^s der üblen Siluatton herauszog .
tartI »

°en'N dem Braunschweiger nur einen
«? koackensireich, zog ihn dann stürmisch

*?«8 h!?»
u? und sprach für deu Rest der Be¬
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n kwbd« Wort ^Gnade".
W- » ^ ?ui «in« Ohrfeige durch Frankreich

wirklich « , sondern gleich der dent-
'

ĉ ue Schein - und Theaterohrfeige ,
*»

«btxtt,' ^ «lle * v« uwi -« innn ,
J fititj " israturbonzen ihrer Zeu , alle Hü-
t? 'ktzt g^5Usmürdigen Bühnentradition fahren
i/Ml « I i'hr zusammen und rufen : „Ana-

derilk̂ ^ ornetües „Eid" tritt st« auf, in
°» Szene , wo Gras Gormas und

tk «ob rtti°1e Bäter des Liebespaares Roöri -
k». . mmenej. dte sich beideto, Ärön me sich beide um das Amt

^ttrtwi? ^ uzenerziehers bewarben. Meist
tz^ «^ero. . ^uu " immer beleidigender an-

^ <0b/^ >en . bis schließlich der erfolglos«
4» Qis ^mr den erfolgreichen ohrfeigt . . .
Mi«, ^

's >ge inmitten von spanischer Grau-
4t*

)‘a«4ritt ^ UENden Phrasen und stolzierenden
iü ^ ihne n

"
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n>i r£l< wenn man das Stück auf
o?i<hanz ^.ueht, verblüffend , atemraubend, aber
so?« soa-^ Esischlich begreiflich, beinahe könnte
kMaihj ^ u : menschlich sympathisch . Um so

i'«' - - - - als sie trotz des einfachen , und

M ^ i-
«il n^ U*fiiik ®e'n mn erarischer
> schon t v - Aber gerade

S» „ ,
^ ^kehen , warum der^ als

Hw“ 1''««« a “ *.* ne rroy oes einramen , uno
ho » Konfliktes , der die Tragikomödie be-

z,l7« t. Menschlich« bleibt , das warm
Block der

darum kann
Cid" bei der

-<x>» - taem, r. 'Maturalislilch" ausgeschrie»
teh », Seahni hätten. Sie guten Alten ,
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«Ai L Theaterbesucher als „Naturalis -
Mibne erleben mutzten .

m i^ktett» erscheint ein« von Aufsehen
tt,7 * >

r^ ®e in Frankreich, Versailles
ib „ uDiesmal tsr es keine Thea-

' i»i« auch keine von den geheimen ,ma« flüsternd erzählt , Frau von

Montespan dem
verabreicht, wenn
trüben . Nein , es

sonnenküniglichen Liebhaber
Wolken den Liebeshimmel
ist eine ganz offiziell« Ohr¬

feige, eine , die gleichsam ein Programm , eine
Weltanschauung oerkündet. In Versailles fliegt
sie auf , aber eine deutsche Hand ist es . die st«
verabreicht, eine weiße Hand, die zwar , wie
jener Grande meinte , nicht schänden , wohl aber
durch ihr« Tat beweisen kann , daß sie empfindet,
was Schande ist , selbst wenn diese Schande im
Schutz des Purpurs einhergeht . . .

Die p f ä l z i s ch e L l s e l v : t e ist cs , die
Schwägerin des Sonnenkönigs , die Frau seines
bebänderten, geschminkten , parfümierten Bru¬
ders . des Herzogs von Orleans , die besagte
Ohrfeige spendet . Sie hat ihrem bebänderten,
geschminkten , parfümteitcn Gatten einen Sohn
geboren, der in heiratsfähigem Alter sieht , und
sein « Mutter , die allzeit eine gute Deutsche ge¬
blieben war , hatte vielleicht im stillen von
einer Schwiegertochter geträumt , die gleich ihr
von jenseits des Rbenies kommen sollte. Deut¬
sche Fürsieniöchter sind ja vom französischen Hof
rmnier gern geheiratet worden , warum also
sollte der Sohn der Pfälzerin nicht vielleicht
eine Deutsche heimführen ? Doch der Chef der
Familie hatte über den jungen Herzog von
Chartres schon verfügt : er mutz eine der Ba¬
stardtöchter heiraten , die Frau von Montespan
dem Könige geboren hat . Der junge Herzog
fügte sich dem Befehl des könEglichen Oheims
ebenso willig wie sein pebändeiler , gcschmiwk-
ter , parfümierter Vater , denn erstens hatte
Orleans allzeit viel auf dem Kerbholz, was der
erhaben« Chef verzeihen muß, und zweitens
gibt es gegen ein Diktar des Königs keinen Wi¬
derspruch . . . So muß sich auch Liselotte fügen,
obwohl sie außer sich ist über die Schmach , die
ihres und ihres Mannes gutem , reinem Blut
angetan werden soll. Aller die Tränen und un¬
verhohlene Wut halfen nichts , der König hat
befohlen und die Orleans haben zu gehorchen . . .

So gibt es denn eine grobe und überaus steife
Gratulatiouscour bei den „beglückten " Schwie¬
gereltern Orleans . Die ganze Hofgesellschaft
erscheint und bezeugt durch stumme Verbeugun¬
gen ihre Anteilnahme au dem frohen Ereignis .
Würdevoll halten Liselotte und der bebänderte,
geschminkte und parfümierte Herr stand . Als
sich aber der Bräutigam seiner Mutter uähert,
um ihr , wie das Zeremoniell der Cour es be¬
fiehlt , die Hiluö M küssen, da gehen Hand und
Temperament mit der Pfälzerin durch. Pitsch ,
patsch — hat der Eidam des Königs sein« Ohr¬
feige weg, die schallend verkündet, was seine
Mutter von der Partie halt.

Ein Gleischerwunder.
Ganz besondere Ausmaße zeigen die Gletscher

der Antarktis , di« erst in den letzten Jahrzehn¬
ten entdeckt wurden . Es ist bekannt , daß das
Gebiet um den Südpol ein eisbedecktes Hoch¬
land darstellt, in dessen näher erforschten Teilen
man mächtige , bis über 1000 Meter hohe Gc-

birgsstöcke (ja sogar tätige Vulkane > entdeckt hat.
Bon diesem mit Binneneis bedeckten Hochland
(„Eisplatean " 2750—8850 Meters fließen gewal¬
tige Gletscher ins Meer herab , die meist über
die Gebirgsftöcke hinkriechen oder sich zwischen
ihnen durchfchiebeu . Solche Gletscher haben Rie -
senausmatze: man faud bis zu 00 Kilometer
breite Täler . Die Gletscher haben sich zum Teil
300 Meter tief eingegraben , und so träg, ja un¬
beweglich die Eismaffen erscheinen , so haben doch
die Scott 'schen Untersuchungen ergebe« , daß diele
riesigen Eisströme sich durch ihre eigene un¬
geheure Masse mit einer Geschwindigkert vor-
wärts bewegen , die auch in den trägsten Glet¬
schern noch 9 Meter tm Jahre beträgt.

Biele hundert Gletscher aller Art ergießen sich
z . B . in das Rotzmeer. Die Schneegrenze fällt
dort nämlich mit dem Aieeresfpiegel zusammen,
so daß die meisten Gletscher im Meer endigen,
wie in Grönland und Spitzbergen . Es ist selbst-
oerständlich , daß diese Gletscher auch kalben , ü , h.
ihre Zunge von Zeit zu Zeit rns Meer abstoßen .
Doch geschieht dies oft weit draußen im Bkcer ,
und die Gletscher behalten ihre Eigenschasten als
Gletscher , auch wenn sie weit ins Meer Vor¬
dringen.
Beispiele für diesen Typus liefern di« Eis -

znngen des Nordeuskiöld-* uud des Drygalski -
gletschers. Die letztgenannte Zunge geht 55 hm
weit in die See hinein , und ihre Masse beträgt,
oberflächlich geschützt, wohl 88 Milliarden Ku¬
bikmeter. Zum Vergleich sei erwähnt , daß der
größte Gletscher der Alpen , der große Aleisch ,
insgesamt 17 km lang ist , während die Zunge
jenes Eisungeheuers allein 55 km ins Meer
hineinragt !

Die Roßeisplatte ist wohl das einzigartigste
Gletscherwunder auf unserem Erdball , denn die¬
ser Gletscher schmimmt volländlg auf dem Roß-
meer. Der Stille Ozean stößt als sog . Roßmeer
in den Winkel zwischen König - Eduard- VII.-Land
und Süd -Biktoria -Land vor . Dieser „Meeres -
win -kel" ist zwischen den genannten Ländern mit
einer Eisplatte , auch Roß -Eisbarriere genann :
bedeckt , jedoch nicht mit Eis in dem Sinne , daß
das Meer nun einfach zufror — nein , mit einer
Eislasel , die durchschnittlich etwa 180 m dick, an
der Seeseite 740 km breit ist und sich über
550 km tief gegen das Laud hi« erstreckt.

Dte 740 km breit« Stirn « dieser Eistafel ist
durchschnittlich 45 m hoch . Weil das Eis ( in
einem wechselnden Verhältnis 1 : 7 bis etwa
I : 4 > mit seiner größeren Maße unter dem See¬
spiegel schwimmt , so kann man sich die geival -
ngen Rdassen schwimmenden Gletschereises ivohl
oorstellen ! Ein ganzes wenn auch kleines Meer
ist sozusagen von einem Gletscher urgewaltigsten
Maßes überlagert . Dieser Gletscher kann sich
nur nach Rvrden bewegeu . Da er durchschnitt¬
lich etwa 900 m vorrückt und seine Eisbarriere
aber im allgemeinen gleich bleibt , so kann man
errechnen , daß rund 74 Kubikkilometer Eises
jährlich kalben !

Den SchneeMlvachs hat man auf 104 KubiL -
kilometer errechnet, vorausgesetzt , daß der ganz«
Gletscher eine Fläche von 660 X 650 km bedeckt.
Es wächft mehr zu als abgestoßen wird . Man
glaubt diesen Ueberschuß der Wcgwaschung der
unteren Fläche der Decke durch warmes Wasser
zuschreiben zu können. Im übrigen uimmt
Scott au, daß der Dchueesall auf der Barriere
genügend groß ist , um ihre Bewegung zu er¬
klären, was eine außerordentlich wichtige Tat¬
sache ist . . Kos .

Das nagende Meer .
Eine dänische Kirche wird unlerspüll und stürzt ab.

ftK i.? 'T-. V
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Südlich von Kopenhagen liegt Ste¬
vens Klint , eine in die Ostsee hin-
ausragewde Landspitze , die seit Jahren
vom Meer umspült wird . Auf der Land¬
spitze steht eine kleine Kirche , die vor
wenigen Jahren noch Hunderte von Me¬
tern vom Meere entfernt war , der aber
das Meer in rastloser Arbeit immer
näher gekommen ist , bis vor wenigen Ta¬
gen die Flut den Le.hmbodem , auf dem
das Kirchlein stand , nnterspülte , so t » ß
ein großer Teil abstürzt« und ins Meer
fiel. Um die Kirche herum lag der Fried¬
hof ; auch von ihm wurde ein Teil zer¬
stört . so daß die Skelette über den Kü -
stensaud zerstreut wurden . Bon der Kirche
steht nun nur noch der Turm mit dem
Altarvaum ; das AitaMld . das von der
Gemahlin König Christians IX., einer
nassauischvn Prinzessin , gemalt worden
war, konnte gerettet werden. Bon Ko¬
penhagen aus Hai sofort ein Zustrom von
Neugierigen eingesetzt, di« di« abgeftürzte
Kirche besuchen und die Knochenrest « als
Reliquien sammeln , eine Tätigkeit , gegen
die di« Polrzei Mnächst machtlos war.
Schutzmaßnahmen, die von der Regierung
seit langen Jahren geplant waren , aber
nie Mr Ausführung kamen , dürften den
Verfall des letzten Restes des Kirchleins
n>icht mehr anfhalten , da über der Kreiöe-
ichicht eine nur mehrere Meter hohe
Lvhmschicht sitzt , die di« Last des Mauer¬
werks nicht allM lange mehr aushalten
dürft«.

Oie Zähmung von Arbeitselefanten
In Api im belgischen Kongo ist zu Beginn des .

gegenwärtigen Jahrhunderts eine Elesanten -
farm eingerichtet worden , aus der Elefanten zu
brauchbaren Arbeitstieren herangezogen werdem
Man ist lange der Ansicht gewesen, der afri¬
kanische Elefant sei unbezähmbar. Gegen diese
Auffassung sprach die Tatsache , daß der kartha¬
gische Feldherr Hannibal im Kampfe Elefanten
verwandt hat , die nach den Darstellungen alter
karthagischer Münzen unzweifelhaft afrikanischen
Ursprungs waren . Die Versuche auf der Kongo-
sorm haben denn auch ergeben , daß man in der
Tat aus dem Elefanten ein gutes Arbeitstier
machen kann , das die schwierige Fcldaxbeit , wie
z . B . das Pflügen , zu dem vierzehnte » Teil der
Kosten besorgt, die eine Dampfmaschine verur¬
sacht . .Im Anfang erlebte man auf der Farm
eine Enttäuschung nach der anderen . Nachdem
jetzt 22 Jahre seit der Gründung verflossen sind ,
hat man indessen so viele Erfahrungen gesam¬
melt , daß der Apparat ruhig und sicher arbeitet .

Das erste Erfordernis ist der Fang der Ele¬
fanten . Er geschieht nach einer Aiethode, die den
Elefantenherden möglichst wenig Schaden znsügt.
An der Spitze der Fangabteilung steht ein Euro¬
päer , dem zehn erfahrene , eingeborene Elcfan -
teujägcr und etwa fttnszehn mit Gewehre» .
Tauen und sonstigen Fanggeräten ausgerüstete
Eingeborene unterstellt sind . Diese Fangabtei -
lnngen spüren eine Elefantenherdc gegen den
Wind ans, prüfen den Bestand , und wenn ein
brauchbares junges Tier darunter ist , so ver¬
steckt sich einer der Jünger im dicken Busch au
einer Stelle , au der die Herde voraussichtlich
vorberkommcn wird . Hinter ihm steht ein zwei¬
ter Jäger , der für den 'Notfall bewaffnet und
ausgerüstet ist . Kommt der auserwqhlte junge
Elefant in die Nähe des Hinterhaltes , so kriecht
der Jäger aus seinem Versteck hervor und legt
dem Tier eine Schlinge um ein Hinterbein oder
um . den Schwanz . Das ziemlich lange Fangtau
ist am anderen Ende festgebunden. Der junge
Elefant wird durch die Berührung unruhig uud
sucht zu entkommen. Wenn das Tau anzieht,
wird die Lage kritisch. Der junge Elefant kann
nicht weiter und fällt in dem Bemühen , sich zu
befreien , meistens zu Boden . In diesem Falle
läuft der Jäger hinzu und legt eine zweite
Schlinge um den Hals , deren anderes Ende an
dem nächsten Baume festgebunden wird . Zuwei¬
len trennt sich dann ein alter Elefant von der
Herde und versucht dem jungen zu Hilfe zu kom¬
men. Nur in diesem Falle darf von der Schuß¬
waffe Gebrauch gemacht werden . Im vorigen
Jahre wurde bei 24 Fängen nur ein Mann ge¬
tötet. Er hatte einen alten , erbosten Elefanten
zu nahe herankommen lassen. Ist ein etwaiger
Angriff erledigt , so kann der junge Elefant ge¬
fesselt iverden. Sein Fang ist dann geglückt .

Nun treten die bereits gezähmten Elefanten
in Tätigkeit . Zwei von ihnen werden von der
Farm noch der Fangstelle geführt . Die Fesseln¬
des jungen Elefanten werden gelöst und einer
der gezähmten Dickhäuter hebt da? junge Tisb "
vom Boden auf . während der andere , wenn eS
nötig sein sollte, seinen hilfreichen Rüssel zur
Verfügung stellt . Die beiden nehmen dann den
jungen Gefährten in die Mitte und marschieren
mit ihm nach der vtann ab. Irgendwelche Ver¬
suche des sungen Elefanten , zu entkommen oder
Widerstand zu leisten , werden von ihnen mit
Sicherheit vereitelt . Auf der Farm wird der
junge Elefant dann aufs beste behandelt und ge¬
pflegt . Er wird allmählich an di« Skähe des Men¬
schen gewöhnt und erhält einen besonderen Wär¬
ter , der ihn füttert und pflegt .

Es beginnt dann die Erziehung des junge»
Tieres zur Arbeit . Zur Anleitung werden be¬
reits gezähmte ältere Elefanten verwendet , die
ein bis zwei junge Tiere als ständige Begleiter
erhalten und durch ihr Beispiel den jungen Schü¬
lern allmählich die praktische Arbeit beibringen .
Dabei wird niemals von dem Stock oder einem
Zwangsmittel Gebrauch gemacht . Akan läßt viel¬
mehr den Tieren , wenn sie ausgebilöet und mit
ihrer Arbeit fertig sind , möglichst Freiheit . Mit
ihrem Wärter auf dem Rücken können sie sich
frei im Busch umherbcwegcn und sich genau die
Nahrung suchen , die sie von früher her gewvhut
sind . Sie leben also in der Gefangenschaftebenso
wie in Freiheit und brauchen kein besonderes
Futter . Jeder Elefant erhält nur wöchentlich
50 Gramm Salz und außerdem besonders
schmackhafte Delikatessen, wenn der Wärter ihn
für gute Arbeitsleistung oder kluges Verhalten
belohnen will . Im Anfang müssen die neugefan-
gcnen Elefanten noch angebunden rverden . Sind
sie einigermaßen gezähmt, so machen sie keinen
Versuch mehr, zu entweichen.

Die Elefanten werden im Alter zwischen 2
und 10 Jahren gefangen . Nur in seltenen Fällen
haben sie beim Fangen das Alter von zehn Jah¬
ren schon überschritten. Ter Elefant , der kurz
nach der Gründung der Farm im August 1902
als erster gefangen wurde und damals nur einen
Meter hoch war . iss heute noch auf der Farm
beschästigt . Er ist inzwischen zu einer Höhe von
2 .60 Meter emporgewachsen. Die Elefanten ar¬
beiten im allgemeinen von 6 Uhr früh bis 11 Uhr
vormittags . Sie ziehen den Pflug ober den
Wagen und tragen schwere Lasten . Biele Far¬
mer oder Missionsstatronen haben von der Farm
Arbeitselefanten bezogen.

Leukoplast s P artGeld :

Wichtig stur Haushalt Werkstatt , Sport (Radfahrer , Radio -Bastler , Kanufahrer usw.)
Achten Sie auf den Namen Leukoplast da Nachahmungen im Handel sind .2um

Festhalten
sen verbanden Erhältlich in Apotheken, Drogerien , Bandagengeschäften in Rollen von 30 Pf, an. r • nfUcAlawc *

Leukoplast lei Immer out
Wenn man eich verwunden tut
Aber nicht nur zu Verbinden
Kann man Leukoplast verwenden !
Pappe, Porzellan und Glas.
Alles . Allee kittet das
Ansteckdosen. Bilderrahmen ,
Schachteln, Schirme , Puppendamenj.
GummlachlJuehe , Badekappen,
Regenmantel , Aktenmappen ,
Noten , Bilder, Thermometer ,
Goethes Faust und Struwwelpeter
Alles klebt das LEUKOPLAST

. 6ora » dgQ P .u
'» im Hauet hast»
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Knegsschädenschlußgesetz angenommen.
Herabsetzung -es Gefrierfleifch -

kontingents beschlossen .
VDZ. Berlin . 31 . März .

Die zweite Beratung des Kriegsschäöenschlutz»
gesetzes wird , fortgesetzt.

Abg . Henning tVölk .) erklärt , seine Freunde
tüuuken die Ausschutzvvrlage nicht als Schluß¬
gesetz annelimcn. Das Deutsche Reich habe im
Versailler Vertrag die Verpflichtung zur vollen
Entschädigußg der Liguidationsgeschädigten über¬
nommen.

Abg . Holzammcr sW . Dgg .s bezeichnet die tu
der Vorlage vorgesehenen Entschädigungssätzeiür die Mittel - und Kleingeschädigten als unzu¬
reichend. Die Wirtschaftliche Vercingung könne
der Vorlage nur mit der im demokratischen An¬
trag gestellten Bedingung zustimmen , daß den
Geschädigten nicht für die Zukunft der Weg zueurer besseren Entschädigung versperrt wird.

?kbg . Beqersdörser sB . Vp .1 erklärt , die Regie¬
rungsparteien hätten vor der schweren Ent -
' cheidung gestanden , entweder den Regicrungs -
vorschlag, der unbefriedigende Entschädigungs¬
sätze bot , anzunehmen oder die Behebung der
Rot der Geschädigten noch ans längere Zeit zu
verschieben. Angesichts der von der Regierung
vorgebrachten zwingenden Gründe hätten sich die
Regierungsparteien entschlossen , dem Gesetz den
Charakter einer Schlnßlösung zu geben . Die
gleichzeitig vom Ausschuß empfohlene Entschlie¬
ßung lasse die Verbesserung der Entschädigungs¬
sätze offen , wenn die Reparationslasten neu ge¬
regelt werden .

Abg. Dr . Best lBolksrechtsparreis begründet
einen Antrag , der zugunsten einer besseren Ent¬
schädigung der Liguidationsgeschädigten die
Rückerstattung eines Teiles der Beträge ver¬
langt . die die Reedereien und die Ruhrindn -
nriellen schon früher erhalten haben .

Damit schließt die allgemeine Anssprache . In
zweiter und dritter Beratung wird die Vorlage
in der Ausschubfassung angenommen . Bor
der Schlußabstimmung gibt

Abg . Frhr . v . R chthofen iDem.) für die
demokratische Fraktion eine Erkkärung ab , in
dex bedauert wird , daß die demokratischen Ver¬
besserungsversuche an der Passivität des Rcichs -
sinanzministeriums gescheitert seien. Nur die
Erwägung , daß jede weitere Verzögerung den
Zusammenbruch wertvoller Existenzen bedeute
und somit leider eine schleckte Lösung einem
neuen Hinausziehen vorgezogen werden müsse ,
veranlasse die demokratische Fraktion , dem Ge¬
setz . dessen Schlußcharakter ste nicht anerkenne,
die Zustimmung z» geben .

Für die sozialdemokratische Fraktion erklärt
Abg . Schirmer, der vorliegende Entwurf

bringe nicht eine gerechte Verteilung der zur
Verfügung stehenden Mittel . Die wenigen 100
"-iroßgeschadigten würden bevorzugt zum Schä¬
den der Kleingeschädigtcn . Nach Ablehnung der
sozialdemokratischen Berbesserungsauträge sei
die soz . Fraktion nicht in der Lage , dem Gesetz¬
entwurf zuzustimmen .

In der Dchlußabstimmung wird die
Vorlage gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten. Kommunisten, der Wirtschaftspartei und
der völkischen Gruppen angenommen .

Nach Ablehnung der demokratischen Entschlie¬
ßung werden die AuSschußentschlietzungeu an-
genommen. Die Ausschußentschließnngen er-
luchen die Regierung , bei der Endregelung der
Reparationsverpflicktungen auf eine bessere
Entschädigung der Geschädigten bedacht zu sei».

Ohne Aussprache wird der Abänderung der
Beiordnung über das ReichswirtschastSberichts -

und das Besetzungsleistungsgesetz in alle » drei
Lesungen zugestimmt .

Auf der Tagesordnung steht dann die erste
Beratung einer Novelle zum Tabaksteuer¬
gesetz .

Abg . Fischbeck sDeurj protestiert gegen die
Beratung einer so wichtigen Vorlage in dem
jetzigen Stadium der ParlamentSarbett . Das
sei ein Widerspruch zu der Regierungserklä¬

rung , daß der jetzige Reichstag nur noch den
Etat , das Nvtprogramm und ganz bestimmt ge¬
kennzeichnete Arbeiten erledigen solle.

Präsident Löbe erklärt dazu, aus Gründen
der Geschäftsordnung genüge ein Widerspruch ,um die Absetzung der Vorlage von der heu¬
tigen Tagesordnung zu erreichen . Es sei aber
nicht richtig , daß der Reichstag aus das mit der
Regierung vereinbarte Arbeitsprogramm be¬
schränkt sei.

Köhler verteidigt sich
gegen die Angriffe auf die Finanzpolitik .
VDZ . Berlin , 21 . März .

Reichssinauzminister Tr . Köhler gab im
HanshaltSausschntzdes Reichstages genaue Aus¬
schlüsse über die Reserve n . die mau unter
Umständen noch im Etat erblicken könnte . Erwies gegenüber den in Ser Oeffentlichkcit er¬
hobenen Angriffen auf die Finanzpolitik der
jetzigen Regierung darauf hin. daß diese in der
Offenlegung der Reserven und der Klarheit des
Etats weiter gegangen sei als jede Regierung
vorher. Mangelnde Sparsamkeit könne mander Regierung nicht vorwerfen : denn die meisten
Ausgaben des Etats , des Nachiragsctais und
des Ergänzungsctats seien zwangsläufig durch
Beschlüsse des Reichstages hervorgerusen.Namentlich das Rotprogramm sei zwangsläufig :denn es enthalte im wesentlichen nur Ausgaben
zur Milderung der Not der Landwirtschast und
der Not der Sozial - und Kleinrentner , und
daran wolle niemand sparen. Am einzelnen
führte der Minister etwa folgendes aus :

Daß der Etat 1928 nicht mit Ueberauswcn-
üuiigen ausgestellt ist , sondern den Grundsätzender Sparsamkeit entspricht , ist nicht nur hier m
Deutschland , sondern — was für mich wesentlich
mehr wert ist — vor allem auch im Ausland
rückhaltlos anerkannt worden. Es ist gelungen,den Bedarf zu senken , obwohl 1M28 neue zwangs¬
läufige Ausgabe» in großen: Umfang im Etat
stehen . Ich erkenne gern , daß der Reichstag
sich bis in die letzte » Wochen hinein zurückge¬
halten hat. Die Anträge auf Neuausgabrn sind
erst in dem Augenblick gekommen , wo nach
Auflösung der Regierungskoalition sich niemand
mehr gebunden fühlte, wo niemand mehr
glaubte, die Berontwortuna für den Etat tiber-
nehemn zu müsien . Es ist unmöglich , dem Etat
noch gewaltige Ausgaben zuzusetzen durch die
Anträge , die namentlich zmn Etat des Innern
gestellt sind . Jetzt bleibt noch der Ergänzunas -
etat mit einem Gesamtaufwand von M Mil¬
lionen. Soll in diesen 174 Millionen , wenn
wir von den 10 Millionen für die Bau - und
Bvüenbank absehen , die ganze „Demagogie" der
Reichsregierung und der ganze Leichtsinn" des
Finanzministers liegen, von denen in den lebten
Tagen gesprochen worden ist ? Ist etwa die
Notlage der Landwirtschaft nur eine vorge¬
täuschte? Wenn das nicht der Fall ist . dann
mutz mau doch in aller Deutlichkeit sagen :
Will man daS Programm etwa nicht haben?
Vielleicht ist das Sozialprogramm der Stein des
Anstoßes? Die Maßnahmen ans sozialem Ge¬
biet werden doch aber durch die große Notlage
der Sozial - und Kleinrentner erfordert , die in
der Inflation entstanden ist.

Diese Notlage hat eine aanz unhaltbare Lage
geschaffen, die auch mit den Vorausset¬
zungen des Sachverständigenplanes

im Widerspruch steht. Auch die allgemeinen
Grundideen des Planes setzen eine angemesiene
Lebenshaltung aller Kreise des deutschen Vol¬
kes voraus , wenn es gelingen soll , den großen
Anforderungen des Planes in wirtschaftlich ver¬
nünftiger Weise Rechnung zu tragen .

Ich muß mich aber auch im Namen der Reichs -
regiernng dagegen wehren, daß man die
Finanzpolitik im ganzen in der von mir be-
zeichneten Weise charakterisiert. Schließlich hat
man daran Kritik geiibt , daß wir Reserven
verbrauchen wollen . Es ist im allgemeinen
nicht üblich, daß eine Regierung , die in wenigen
Wochen demisiioniereu will , ihren Nachfolgern
die noch vorhairöenen Reserven offenlegt. Aber
ich will es Jhimn sagen , ich habe schon erklärt ,
daß die Hälfte des Stvtprogramms aus ein¬
maligen Ausgaben besteht und die Hälfte der
zur Deckung verwendeten Mittel später daher
frei wird. In der Ausgestaltung des Spiritus -
monopols liegt noch eine ganz wesentliche Re¬
serve , die sich nicht nur aus 100 Millionen be¬
läuft . Die Zigarettensteuer wird , wenn Sie
den Gesetzentwurf annehmen, der Ihnen seit
gestern vorliegt, eine Reserve ausweisen , die
gleichfalls über 100 Millionen hinausgeht.
Wenn Sie diese Summen nicht 1928 durch große
Nachtragsetais verwenden, werden diese Reser¬
ve » zur Verfügung stehen.

Tie Aufstellung des Etats für 1929
wird kaum schwerer sein als die für 1928. Ob
1920 etwa 881 Millionen oder 400 Millionen
fehlen werden, ist durch einlache Addition ober
durch Subtraktion heute nicht sestzustellen . Die
Finanzpolitik kann sich nickt lediglich im Addie¬
ren und Subtrahieren erschöpfen. Sie mutz
auch die lebendigen Dinge in Rechnung stellen.

Die Lasten der gesamten deutschen Wirtschaft
sind derartig angewachsen , daß es für die Wirt¬
schaft unmöglich ist und sein wird , ste auf di«
Dauer zu tragen . Die Kriegslasten 1928 machen
eine äußere Last von 2,2 Milliarden , eine innere
von 2 Milliarden , insgesamt also 4 2 Milliarden
aus . Diese ijähle » 'muß unser Voll' kennen ,' um sich darüber klar zu it^ rden, woher die un¬
geheueren Belastungen kommen . Dazu kommt
der absolut notwendige Aufbau im Innern .
Daß unsere Politik nicht daraus hinausgegan-
gen ist , eine pflegliche Behandlung des Kapitals
und die Förderung neuer Kapitalbildung zu
stören , dürfen wir wohl behaupten. Wir halte»
den Wiederaufbau des Eigenkavttals Deutsch¬
lands für dringend erforderlich. Ich bin über¬
zeugt, daß unsere Politik im Rechnungssahr
1927 die scharfe und unsachliche Kritik nicht ver¬
dient . die ihr zuteil geworden ist. Wir werden
ja am Ende des Jahres 1928 sehen, wie sich die
Dinge auswirken . Ich glaube, daß man aus
der Entferuuna unsere Arbeit dann ruhiger
und gerechter beurteilen wird.

lDen^Hlt au seiner

,
®ie Novelle wird von der heutige« TagesorV

lmng abgesetzt . Es folgt nun die 2. Beratung
— § i « -

fuhrscheineu für Schwetuesle > sck p
über die Herabsetzung des zollfreien Gell „
sleischkontingcntes von 120 000 To

der Vorlagen über die Einführung
»rscheineu für Schweines

aus zunächst 60 000 Tonnen
Abg . Schmidt sT. ) beantragt * VL

» Haltung des bisherigen zollfreien
Ileischkoutingentes . Der Redner ewpfteM. »je
schließungen seiner Fraktion , in
Gemeinden Bayerns Württembergs u»o
ringens die Belieferung mit zollfreiem
frierfleisch in derselbe » prozentualen Hoye
bisher verlangt wird.

Abg . Fromm iD .-NaLj erklärt *«* 3“«

Bncng frei Deutschnationwlen zu den
Die Voraussetzungen, di« seinerzeit ffi*
lassung des zollfreien GefrierslsischkonstE ^
Vorlagen , seien heute nicht wehr oorhanve^ ^ ,
bestehe vielmehr ei« Ueberamgebot a» 0,4
schem Weh und Fleisch. „

Abg . Meyer (Dem. ) -beamtrast, bas tfl L#
Gefrierfleischkontingent nicht aus 80000, w«
auf 70 000 Tonnen herabzusetzen . Den
scheinen für Schweinefleisch würfren
kraten zustimmen . Mit einer vollständig« ^
Hebung des zollfreien GesrierfleiiÄkootro « '^ ,
würden die Demokraten dann
fein , wenn der autonome Zoll aus Gefrie ^ xg
wesentlich herabgesetzt wird. Bei
ihres Antrages werde die Mehrheft d« *
traten gegen die Vorlage stimmen . „ , zst

Reichsernährungsminister Schiel« orrwr^ .
Regre -rung fei bestrebt , freu Zoll aus W -
rleifffi möglichst bald neu zu regeln. Dem
» chmidl gegenüber weist der Minister
hin, daß die Fleischcinsühr aus dem -et
fast drei Viertel der Menge erreiche ' frte
Viehmärkten an deutschen Rind-weh 3«® ^
kauf gestellt wird. Tic Konkurrenz “v® &
freien Gefrierfleisches fei tatsächlich sehr
lrch für den deutschen Landwirt . Der y .Jjpt
bittet um Ablehnung frei sozwldemokra-
und demokratischen Anträge . , ^ il»

Nach weiterer unwesentlicher Äusspro «c ^
Ser sozialdemokratische Antraa auf BewUA■flti
des bisherigen zollfreien Gefriersleis «^
gentes in namentlicher Abstimmung
gegen 148 Stimmen bei einer Stimmend » ^
abgelehnt. Das Ergebnis wird <nat^ '
Itnlii ausgenommen. Der demokratische
der das Kvlftingent auf 70 000 Tonne»
fetzen will, wird in namentlicher Aon
mit JD5 gegen 159 Stimmen bei siebe»
enthaltungen abgelehnt. „ mcö*

Die Vorlagen werden nach Ablehu»^ ^Unt¬
rer Aenderungsanträge mit den
schließungen über erhöhte Gefrierslel,ch " ^ „ ge¬
bet Notständen in 2. und 8. Les « » 6
n o m m e «. meid«'

Die wefteren Ausschußentschließungeo
"

bis zum RachtragSctat zurückgestellt. , am
Um 7 >A Uhr vertagt sich das

Donnerstag 2 Mr . Auf der TaaeSvr ^ ^
steht neben kleineren Vorlagen der Bcnw ^
Untersuchungsgusschuffes über dt« Urw ^
Zusammenbruches.

Derrrühlmgiftda .'
Rmr gibt es wieder die beliebte«

Rhabarberspeisen mit

MAIZENA
derlaage « Sie umgehe»«

»»ser KochbUchlei»! ^
Deutsche Maizena Gesellschaft «•* «'

* HAMBURG tS

Trenchcoat Idr Damen o. Haren A? 62.” 66.- 12.- Rud. Hugo Dietrich
Shakespeares „Londoner

verlorener Sohn."
Bo«

Dr . Otto znr Redde « .
Die Streitfrage nach der Echtheit dieses Lhake-

ipeare-DromaS ist anläßlich der Stuttgarter
Erstaufführung des Werkes in der Bearbeitung
von Ernst Ä a m n i tz e r wieder einmal ins
Rollen gebracht worden. Für Philologen wird
sie ewig eine Streitfrage bleiben, für Menschen
mit künstlerischem Gefühl und Empfinden kaum .
Wenn überhaupt Zweifel in die Urheberschast
Shakespeares an diesem Stück gesetzt werden
tonnten , so mag das daran gelegen haben, daß
das Werk in den beiden ersten Akten nicht die
dramatische Schlagkraft besitzt , die man sonst an
dem großen Briten gewohnt ist . Die Neben-
ftguren treten zunächst etwas zu stark in den
Vordergrund . Von der Haupthandlung des
Stückes weg , der des jungen leichtsinnigen Flo -
werbale, dem sein treubesorgter Vater in der
Verkleidung eines Dieners auf Schritt und
Tritt folgt, werden wir zunächst durch viele
Szenen hindurch in etwas zu breiter Weise in
das Haus seines künftigen Schwiegervaters und
seiner Kumpane geführt . Vom dritten Akt aber
wirb die Handlung jäh und straff emporgerissen .
Die Entwicklung des „verlorenen Sohnes " zum
Bösewicht , die Enthüllung seiner Braut Gwcn-
dolen als einer großen, madonnenhaften Seele,
sind überwältigend. Bon Szene zu Szene steigt
die Spannmig über das weitere Ergehen dieser
entgegengesetzten Charaktere , bis schließlich der
durch nichts zu benaende reine Wille Gwendo -
lens den bis znm Straßenräuber herabgeglitte¬
nen Flowerdalc zur Umkehr zwingt und der
gütige alte Vater , der nur aus dem Wege der
Lelbsterkenntnis den Sohn besiern wollte , seine
Verkleidung ablegen kann. Die greifbare Pla -
itft der Charaktere, das gewaltige Leben , das
die letzten Slkte dnrchftutet, aber auch schon viele
'Aussprüche echt Shakeft>carescher Lebensweisheit
in den ersten Akten , sollten alle Zweisel an der
Legitimität des Schauspiels niederschlaaen .

Ganz eigenartig und tief geschaut ist der Cha¬
rakter der Gwendolen, einer geistigen Schwester

Cordeliens . Keine Regung irdischer Liebe ist es,
die ste zu Flowerdale treibt : sie erklärt aus¬
drücklich, daß ste ihn nicht liebe. Aber einmal
von ihrem Vater ihm zum Gatten gegeben ,
kennt sie keine größere und schönere Ausgabe ,als seine Seele zu retten. Je schlechter es Flo¬
werdale geht , je härter er sie behandelt, desto
größer ist ihre Treue , desto heißer ihr Be¬
mühen, ihn von den Abwegen , aus denen er sich
befindet , zurückzufübren. Ebenso eigenartig ist
in diesem Schauspiel das Problem Vater und
Sohn , das in den letzten Jahren so manchen
modernen Dramatiker bewegt hat, aufgegrifsen
worden. Der Vater will sich durch nichts täu¬
schen lassen und begibt sich deshalb in die Maske
eines Dieners seines Sohnes . Mit vollem Ver¬
ständnis für jugendlichen Uebermut setzt er sich
zunächst über alle Streiche des jungen Tunicht-
gut hinweg. Als dieser aber tiefer und tiefer
sinkt und sich als ein undankbarer , gewiffenloser
Taugenichts entpuppt, dem nichts auf der Welt
heilig ist und der nur sein eigenes Wohl kennt,
zieht er seine Hand ebenso erbarmungslos von
ihm zurück, wie er sie ihm später nach seiner
Bekehrung wieder hilfreich und voller Güte
reicht.

Rur ein ganz großer Genius konnte so bis in
die tiefsten Geheimnisse menschlicher Seelen,
regungen Vordringen und nur einem Shake¬
speare war es möglich, die Handlung , die bis
hart an die Grenze der Tragödie führte , versöh¬
nend ansklingen zu lasten . Das Schauspiel
„Der Londoner verlorene Sohn " gehört nach
dem Vorbilüe Tiecks, der es mit in seine 1880
bei Cotta erschienenen Sliakesveare-Uebersetzun -
gen ansnahm, in alle Shakespeare-Ausgaben,
auch wenn sich wirklich auf dem Wege rein wis¬
senschaftlicher Forschung seine Echtheit nicht er¬
weisen lasten sollte. Den Bühnen ist jedenfalls
mit diesem Schauspiel ein neues, sehr wirkungs¬
volles Repertoire -Stück gewonnen worden, was
der anhaltend gute Besuch der Stuttgarter Aus¬
führung zeigt . Dem Dichter Ernü Kamnitzer
aber gebührt der Taift aller Shakesveare-
srcunde und der Kunstwelt überhauvt für die
Wiedercrschließung dieses ebenso lebensechten
wie tief ergreifenden Svicleö von der Bekeh¬
rung eines verlorenen Sohnes durch die echte
Liebe eines treuen Weibes.

Karlsruher Konzerileben.
5. Volks-S mfomekonzert.

Warum kommt der größt« Teil des deutsche»
Volkes, daS tu vielen herrlichen Kunstwerken
ein unschätzbares geistiges und seelisches Ka¬
pital jetn nennen darf, nicht in besten Besitz?
Es muß sich doch um schwere Fehler und Ver¬
sündigungen jener Kreise hanfreln . die sich be¬
rufen glauben . Kuliurarbeft zu verrichten und
dabei entweder zu sehr frem Alltag dienen oder
zu weit von ihm abrücken . Die Prophezeiung
vom „Untergang des Abendlandes" in kul¬
tureller Hinsicht ist doch eigentlich elu Unsinn ,
wenn Kulturgüter von höchstem Range noch be¬
stehen. Wenn sie nicht Eigentum und seelische
Stütze des ganzen Volkes werden konnten,wenn es kaum etwas von ihnen weiß , lo ist
eben die Methode der geistigen Führer untaug¬
lich und falsch . Den» waö ist schließlich Kul¬
tur ? : Das tiefste und reinste Begreifen der
Natur . In den echten Kunstwerken weht der¬
selbe frische , freie, starke Atem , der uns in den
Wäldern oder aus den Bergen beglückt. Dank
diesen Kunstwerken kann die grobe Natur biS
in die kleinste Stube dringen , aber die meisten
haben keine Atmung von diesem Reichturn . die¬
sem Segen . Das Gefühl der allgemeinen Un¬
sicherheit und des schalen Unbefriedigtseins
stammt aus diesem Mißverhältnis . Die Sünde
wider den Geist ist immer noch die größte.Goethes „Stirb und Werde " bezieht sich nicht
nur auf zukünftiae Dinge , sondern deckt sich mit
des Dichters anderem Wort „Was du ererbt
von deinen Vätern hast, erwirb es, um es 5»
besitzen .

"
Welch tiesverbundene Menschheit wäre die,

die die Hauptschöplungen Händels , Bachs .
Handns . Mozarts , Beethovens, Schuberts be¬
wußt besäßel Die Musik als reinste Nerküu-
derin innere » Menschentums ist sa die letzte
Offenbarung des Weltgeistes, kaum drei¬
hundert Jahre all . Sie war für uns bis heute
uvch nicht das was etwa bas Drama kür die
Griechen gewesen . Das fvrtgefttztc Uiftergchen
des Unzulängliche » versetzt uns in die Ber-
wesungssphärc des allgemeinen Untergangs : es

rächt sich , - aß wir nicht den Weg
Tempeln finden, die unvergängllch °

Welche Hintergründe der
wecken Schuberts „Unvollendete >H . g schö»
Mozarts .Mcquiem". die zusammen
Programm des S. BolkS -SinfontekoE -v»
tenl Man mag diese Werke so oft jwr» -
man will, immer entschleiern »
Generalmusikdirektor Joses St 1 19 * D«
beide aus innerlichstem Bcrbundenft „ 5
Wiedergabe der H-Moll-Sinfon « ^ dH
singende Seele Franz Schuberts, , fijr«®
monumentalen Aufbau dcS ^N" Uie ^ du
der Dramatiker Mozart . d«r
sem erschütternden, -Schwanengesang gefa»*.
leugnet. Der Chor, hochgerisien
sang mit warmem Ausdruck , der 6‘
liche Mängel , die sich da und dort
weghalf. Herrlich spielte das La
orchester. Der Beifall war stürwllw-

^
Arien- und Liederabend Francis
Der sympathische Neger^ arito»

^
•

„ „ tfl* .
Mores hat sich rasch nach Karlsru »

^ ^ tot .
gefunden . Sein schönes, großes e.t$et " n
vonierte auf's neue : zudem war r in
Stimme als das erstemal und » ajet «*
einigen hohen G ' s und As auf. * aufvtfZp -
locker saßen und üppige KlMtgkratt sici« »
Schade , daß die übrigen Lagen nE - tÄ .
Maße derselben Rcsonanzüberstrah » >
werden wie die exponierte Hobe. d .
Qualität des Sängers würde daour j S - '
gewinnen. Hervorragend brachte & % :
Gounods und vier Ncgrv-Spiritual -
hör. Dem lebhafte» Beifall mußte »
Dreingaben gewähren. Leider mar A . A-
ntcht gut besucht. ^
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Elus dem Stadtkreise
^ Der Händednuk.

^ Hüsu^^ ruck sollte nicht so sehr ein Akt
lein , sondern mehr Herzens -

Nck fei», . Der Händedruck soll eui Aus -
§^ »»e »» !> » . Hochachtung . Verehrung ,
»riitze h*» .L ' -tc &c ausdrücken. Reichst du zum
§>cht d <̂

,an‘) nur schematisch, ohne das Ge-
« ^rfiij» ,Mli,ens hineinzulegen . dann läßt daS
pb erkenn » ,̂

i> und eine gewisse Gleichgültig -
nicht -

" EU. Man soll die Hand reichen und
f * betritt "

, lassen in die Hand des anderen .
^ vnd a^ lrklich Vergnügen , den Hände-
^k» htt , “»eröaitpt den Grub seiner Mltmeu -
> ESas „.

"Eobachten.
Vau ! K gr v B . im Händedruck einer schönen
Ä "deii in ihm liegen. Die äußere
U ^>cn die feinen Herzenssarten an. alS

if tm i3rutz mitklingen . In solchem
. ^ edr»

" "EM ein Stück Seele . Was liegt imlwCOritrf v .n wlM VC1UU «7CCAC» llCHt IUI
. We » et?.

c* Kindes ! Nicht nur das kinb-
ei» ?iinden des Geborgenseins , nicht

otjfteß o :
‘“ ef » ich- Ergeben . eine ganze Seele ,

. ^ icht -^ Es Seele .
^ >d ijz *} Mensch kann eine rauhe Arbeits -
5n tf*n üa* jeder Hand kann man es an-
Aenk ^^ av ue nur Bleistift und Jeder führt.r ^ ett L 'r nur Bleistift und

6eni?l
H weichen Händen sollten beim

?"<h Li- L ° kt die , Hand drücken . Man soll aber
'°»ae öes andern nicht über Maßen
„Der Hz> ? en , das wirkt aufdringlich.

>re !- Eöruck sei immer der Stempel , den
»" zieher unter ein gutes Zeugnis bei

teilte ŵ ruck sei immer der Stempel , den°^ ev> KTlzieher unter ein gutes Zeugnis
Der Leben mitgegeben haben.**

kein- « "" 'E sei nicht tot, sondern lebendig:
E Wandlung , sondern eine Aeutzernng.

*

Kjt^ Psalzausstcüung in Karlsruhe.
JJ* tu vom 30. Juni bis 13. Juli fln -
r̂ etluH « Ausstellungshalle eine große Pfalz -

'tatt. Im Anschluß an die AuSstel,^ Karlsruher Ortsgruppe des«m
'
{

'«ut die
!fi't a^ ^ us „Weiß-Blau " ihre Jubiläums -
t Öuii tü Juni und 1. Juli ab . Für den

y
ein Festzug durch die Straßen der

*en tzinMehen . Die Psalzausstellung soll
N rohrt* » in das kulturelle , künstlerische

Ni,? ?stljche geben unseres linksrhei -
— -chargebiets geben.

. ^i/^ "hr^kuren für Angestellteukiuder .
Mkrjl ^ tuugsmittelknappheit während des
»i ^ leir ? und die Entbehrungen in der Nach¬
her a- kL?^ En besonders die Gesundheit der

*e»«ri - et und den Organismus der Neu -
£% it „ unterwühlt . Dauernde ErwerbS -

u>a*?"d mangelnde Kaufkraft breiter Mas-
" ln vielen Familien die Not zum

O?l«g » und. Die Gesundheitsverhältniste eines
Nrch ? davon mitbetroffenen Kinder sind
La tlorap uch- noch ungünstiger geworden . Äin-
bi.?ube a- . tst deshalb brennende nationale
»n. »o » 't (estzuftellen, daß aus diesem Ge-
z ttüg^ . °en verschiedensten Stellen bereits her -
l-ÜEstellt/n. - Eiitungen nachzuiveiien sind. Für

tä6unh
ttf

v
ttfier erbaute z . B . der Gewerk-

d?» Syfif,^ der Angestellten in Frankenhauieu
^ üi ?uuser das . Ĥermann-Hedrich -Heim".
z, , kiht . ^ lleriagen vorigen Jahres ein-
8.? und im Jahre 1927 ea . 325 Kin-8.? uno 'M zrayre i *>- , ca . oau
M>» ivi ^ ibalt und Erholung gewährte . Das
fiel?Ql, ifoti 00M der Berufskrankenkafle dieser

unterhalten . Für dieses Jahr sind
«^ -. iind llange , die zum guten Teil schon be -

?, ?°tgesehen. Es wird also ein weit
i?.*« in ^ dl Angestelltenkinder als im Bor -

u >„r '5 Heil- und Erholungsstätte Auf-
" " " Erholung finden.

Kriegerbund. In der letzten Präsl-
bL lfitto « ur

.de festgestellt, daß der Verband
iitt5 »i? Erichrsjahr um 212 neue Ovtsgrup -
8» l 142 neue Mitglieder zugenommen

z^wrech.^ Frage des Genesungsheimes wurde
E'ner früher ergangenen Anregung

einer Sammlung befchloffen . Der
" 4 ab»»? ^ netentag soll im Juni in Eber -
idi, ^

° ^ "en werden.
^ ' ih^ ^ nhetme ffa Handel und Industrie ,

e. ^ 'Ellschgft für Kamsmamns -Erholungs -
ü? in w^Wlesbaden haben das Haarbter
fc». gekauft. Sie werden darin
ien, ufrtnihw w Angestellte des Handels und
Ä S Mt aller Bälde eröffnen . Die Ge°

kn d« .
'
« bereits 40 Heime , nunmehr auch
dlalz .

tz » der « J ^udeseisenbahnrat. Am 28 . März
in

"^ ^che Landeseisenbahnrat zu einer
»>̂

E»>
^^ kdruhe zulammen.

d.^ de „ Sammlung ? Wenn am kom-
>t> den 25. März in ganz Ba -

ktî ^'ebez^ Und Stadt , für ein großes Hilss -
gleick^ ?» 4, aesammelt wird , dann gehe

^ .' blichs
E wgültig und mitleidlos an den Sam -

vorüber. ES sind die badischen
iei-̂ «n v . in deren Namen an diesem

PferRnti Mer gesunden und
m En. de » 1'^ Eren Menschen appelliert wird.

£>eim m Schicksal so schwer Getroffenen .
"n> Edigevh .? errichtet werben , in dem sie zu
*W " dem n . ? ^beit herangebildet werden
di?"-»kafl - 7! „lle im Alter eine Zuflucht finden,
tu,» iottfi. « 1!0 °w Sonntaa das Mitaesühl sür^ Ube», . . ~r
5oik »<be ° i, " " b Stummen zur Tat werden"ldevi Eine Spende fü,

" ^
Sonntag das Mitgefühl sür

en zur Tat werden
für thr Heim Brugg »

wurde« : ein Metzger von Bern
n«v

^ ei« »°n hier wegen Fahrraddieb-
" ber L'.wnetdermelsier von Bromberg , der

laatsanwallschaft Annaberg wegen

Hehlerei steckbrieflich verfolgt wurde , ein Schlos- '
ser und ein Taglöhner von hier und eine berufs¬
los« Frauensperson von Stuttgart , die zum
Strafvollzug gesucht wurden , ferner 10 Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Losbriese. Aus die Anzeige der Firma I .
Stürmer . Lotterie-Unternehmer . Mannheim 0 7,
11 , sei ganz besonders hingewiesen . Bei den darin
angebotenen Losbriefen handelt es sich unter
anderen uw eine Lotterie zugunste« des Mäd-
chenschutzvereins -Bahnhofmisiion , ferner um eine
für das Wöchnerinnenasyl Luisenheim Mann¬
heim und für badische Turner . Es kommen nur
Geldgewinne zur Verlosung , die sämtlich sofort
nach Oeffne» der Losbrief« ohne Abzug auszahl -
bar sind.

Gin drittes Kind erstickt. Bei dem von uns
gemeldeten Unglückssall» der sich im St . An¬
toniusheim ereignete , ist noch ein drittes Todes¬
opfer zu beklagen. In dem betreffenden Raum
befanden stch zusammen 7 Kinder , von denen sich
die letzten 4 anscheinend auf dem Wege der Bes¬
serung befinden.

Todesfall . Iw 71. Lebensjahre starb am Diens¬
tag nachmittag plötzlich der technisch« Leiter und
Prokurist der Färberei Printz A ^G. hier , Wil¬
helm Pohl . Herr Pohl stand 27 Jahre lang im
Dienste der genannten Firma und hat seine
Tätigkeit trotz seines Alters noch bis unmittel¬
bar vor seinem Tode auSgeübt. Am 18. Februar
ü . I . konnte er noch in völliger Frische seinen
70. Geburtstag feiern . Ein am Dienstag mittag
plötzlich aufgetretener Ansall einer Gallenerkran¬
kung raffte den Siebzigiährigen innerhalb kur¬
zer Zeit aus einem arbeitsreichen Leben. Mit
ihm verliert das Karlsruher Tagblatt einen
langjährigen und treuen Bezieher.

Schlafwagen Baden -Baden . Der ab 1. April
in den Zügen D 77'45 und D 46/78 vorgesehene
Schlafwagen Baden -Baden —Berlin Schles. Bs.
verkehrt nunmehr ab Frankfurt a. M . in den
Zügen D 1 '2 bis und ab Berlin Anh. Bf . Erst¬
maliger Abgang in Berlin Slnh. Bf . Nacht 1. /2.
Avril und in Baden -Baden Nacht 2.16 . April .

Verändern «« beim Reichsgericht. Am L Juni
wird der aus dem badischen Justizdienst hervor¬
gegangene Reichsgerichtsrat Dr . Ernst Heyd -
weitler infolge Erreichung der Altersgrenze
in den Ruhestand treten. Damit scheidet ein
verdienter Richter badischer Abstammung au§
dem Reichsgericht. Dem höchsten badischen Ge¬
richtshöfe gehörte er etwa 8 Jahre an . Im
Jahre 1908 wurde er als Richter zum Reichs¬
gericht berufen. Es war ihm somit »olle 20 Jahre
vergönnt , im Dienste des Rechtes zu wirken.

Saminbrand . In der Nacht zum Mittwoch
brach in einer Gaststätte in bei' Kaiierstraße
ein starker Kaminbrand aus , den die Beruss -
feuerwehr nach kurzer Tätigkeit löschen konnte.

GtandeSbuch 'Sluszüae
Lterveiälle «ad Beerdimuigsieil«« . 20 März: Ale¬

xander Llegler . St Jahre alt. Gavmer. Ehemann.
Beerdtaung aut 28. Mürz . 3 Ubt. Wilhelm Pohl .
70 Jahre alt. Prokurist . Ehemann, « eerdisung am
28 . März, 2 Uhr . Josei « erber , 56 Jahre alt
Lkhuhmachermeister, Äitivcr Bc-vdiimns am LS. Mürz,
g Uhr . — 31. März: W'lhelm Gütz . 18 Jahre alt,
Lchüler . Beerbisun« am 23- März. 214 Uhr . Emilie
Planck , SS Jahre alt . Eheirau von Adolf Planck,
Mislbbändler . Beerdisan« am 38 . Mörz, 3 Uhr .

Bezirksverem Karlsruhe - es Reichs .
Verbandes Deutscher Oenitsten .

Am 17 . März hielt der Bezirksverein Karls¬
ruhe des Reichsverbandes Deutscher Dentisten
seine Generalvrriammluug ab . die sehr
gut besucht war. Den Tätigkeitsbericht erstat¬
tete der L Vorsitzende. Kollege Karl König ,
der besonders die wertvolle Mitarbeit des
1. Vorsitzenden des Reichsverbandes , des Kol¬
legen Emil Kim mich , und des Ehrenvor¬
sitzelchen deS Großbezirkes . Kollegen Fritz Ba¬
nts et h , hervorhob. Mit den Kraukenkasien
stehe man im besten Verhältnis und es sei zu
hoffen, daß das angenehme Zusammenarbeiten
mit den Kasten auch weiterhin fortdaueru möge.
Kollege Karl König beleuchtete besonders di«
Statffttk der Behandlung der Kaffenmitalieder
in Karlsruhe und in ganz Baben , wird doch
durch diele Statistik zweifelsfrei festgestelli, daß
die Dentisten in steigendem Matze auch von den
versicherten Patienten ausgesucht werden. So
wurden beispielsweise bei der hiesigen Orts -
krankeukast« durch Dentisten behandelte Kran-
kenkaffenmitglieder festgestellt : im Jahre 1925
behandelte Versicherte 9555 , im Jahre 1926 be¬
handelte Versichert « 11876, iw Jahre 1927 be-
ha«Leite Versicherte 15 631 . In ganz Baien lie¬
fen folgende Zahlen durch di« Verrechnungs¬
stellen der Dentisten über behandelte Kranken-
kastenmitglieder: 1. Quartal 1926 behandelte
Versicherte 32 727 , 2. Quartal 1926 behandelte
Versicherte 36 292 , 3. Onartal 1926 behandelte
Versicherte 41 158, 4. Quartal 1926 behandelte
Versicherte 44 748. 1. Quartal 1927 behandelte
Versicherte 48976 . 2. Quartal 1927 behandelte
Versicherte 47 004 , 8. Quartal 1927 behandelte
Versicherte 53 906 , 4 . Quartal 1927 behandelt«
Versicherte 55 052.

Dies« Zahlen beweisen am besten , wie in stei¬
gendem Maße die Dentisten bevorzugt werden
und stetig für das Volkswohl tätig sind.

Der Kaffenbericht wurde von Kollege Eckert
gegeben, dem mit 10 968 .19 Mk . Einnahmen
10 735,84 Mk . Ausgaben gegenüberstehen, so daß
ein Kastenbestand von 283 .85 Mk. verbleibt . Die
Neuwahl deS Vorstandes ergab in ge¬
heimer Wahl einstimmig die Wiederwahl des
Kollegen Karl König . Die übrigen Vorstands¬
mitglieder wurden durch Zuruf wiedergewählt .

Oie Brückenbauarbeiten bei Maxau
Am Montag wurde mit den Vorarbeiten zum

Ban der neuen Rheinbrücke bei
Maxau begonnen . Die bekannte Tiefbau¬
unternehmung Siemeus -Bauunion A .G. Berlin
nimmt seit diesem Tage Probebohrungen zur
Feststellung der Beschaffenheit des Baugrundes
vor. Wie wir vernehmen , hofft man damit bis
Mitte April fertig zu sein, so daß dann wohl
bis etwa Mitte Mai der I d e e n Wett¬
bewerb für die eigentliche Brücke ausge¬
schrieben werden kann. Wenn das Ergebnis
des AusschreibenS vorliegt und den Erfolg Hai,
daß über Me Fragen der Gestaltung der Brücke
eine Entscheidung getroffen wird , dann kann der
Bauentwurf im einzelnen fertiggestellt, die
Geländeerwerbung durchgeführt und
mit der Vergebung der Bauarbeiten
der Vollzug eingelettet werden.

Ueber die Gr ö ß e u v e r h ä l t u i s s e der
Rheinbrücke selbst , die Anzahl und Längen der
Brückenöffnungen und dergl . läßt sich vorerst
noch nichts Bestimmtes sagen. Darüber muß
erst der Jdeenwettbewerb Klarheit bringen . Bis
zur Fertigstellung der Brücke rechnet man mit
einer Bauzeit von etwa 3 Jahren .
Die Rheinbrücke selbst und die badische Zu-
fahrtsrampe werden von der Reichsbahndirek-
tion Karlsruhe , die bayerische Zufahrtsrampe
von der Reichsbahndirektton Lndwigshafen aus¬
geführt.

Die Wetterlage .
Im Rheintal herrschte Mittwoch früh

scharfer Frost und Rauhrejf . Zeitweise fiel
auch etwas Schnee. In Karlsruhe und
Baden -Baden fiel dte Temperatur nachts auf
—3 Grad , an anderen Orten der Meinebene bis
auf 4 Grad Kälte.

Der Frühlingsbeginv gestaltete stch im Ge¬
birge techt winterlich . Während am
Dienstag überall wolkenloses und auf den Höhen
verhältnismäßig mildes Wetter herrschte , trat

in der Nacht zum Mittwoch Trübung und gegen
Morgen leichter Schneefall ein , der in den Vor¬
mittagsstunden anhielt . aber nur stellenweise
ciuc neue dünne Schnccschicht erzeugte. Da¬
gegen ist die Temperatur selbst in den Täfern
empfindlich zurückgegangen.

Im H v ch sch w a rz w ald lag die Frühtem -
peratur am Tage des kalendermäßigen Früh -
liugsbeginns bei —7 Grad, so auf dem Fcld -
berg , Herzogenhorn und Äelchen , wo
überdies noch eine geschloffene und feste Schnee¬
decke besteht . Während dte Süöhänge teilweise
schneefrei sind , liegt der Schnee an den MrdX
und Osthaldcn noch bis 30 cm , was jedoch im
Vergleich zu den Vorjahren eine äußerst mini¬
male Schneehöhe bedeutet. Gute Skibahn be¬
steht noch ini ganzen Feldbergbereich. uamentlstb
am Scebuck, an der Grafenmatte , bet Herzogen -
Horn und Spießhorn , sowie im Belchengeblet.
Mittwoch früh meldeten die tieferen Berglagen ,
wie St . Blasien , Todtmoos , Titisee .
A l t g l a s h ü t t e n leichten Schneefall bei —8
Grad : die Witterung zeigt daher noch immer
winterliches Gepräge , wenn auch mit allmäh¬
licher leichter Erwärmung zu rechnen ist.

Aus dem Rorüschwarzwald werden
gleichfalls Frosttcmperatureu von —2 bis —5
Grad sHornisgrindegebiet , Ruhe¬
st e i n) gemeldet. Nord - und ostseitig liegt noü;
bis 20 cm Altschnec , so daß von der Grinde na«b
dem Rnhestein. von hier nach dem Schliffkops'
und Kniebis—Zuflucht weiterhin die Ausüöung
des Skilaufs möglich ist . Alle tieferen Logen
sind aber schneefrei geworden .

Neues vom Mm.
Aachtvorstellnirg i« UaiantBcatcr , «atserstratze. Alk

Nachtvorstellung läuft ab DarurerStog , 33., Frettag. M
und SauiStag, 34. März, abends 11 Ulm ein Kklv-
von höchster kultureller Bedeutung: „Ms ins üritte
und vierte Glied". Er behandelt das Thema der Ge
schlcchtakrankheiteu, deren furchtbare Auswirkungen ei
in eindriarglichen Btlüern zeigt Dieser Film wurde
unter Mitwirkung des llniveriitätSkrokessors Tn
Malier-München vom B>'reü> « r Bekämpsung der Ge .
schlechtLkrankheften herauSgebracht und behandelt : Der
Äiensch und die sexuell« Frag>. — Dl« Liebe und chre
Gefahren — Geh« nicht blind in die Ehe. Erläutert
durch einen seffelvdeu Bvrtrag von Herrn Gregor
Felsen -München . (Diebe dl« Anseige.)

«Mtfot EnlwiLlima des Karlsruher
Willi rns.

Erwetierung -er Beiriebseinrichiungen un - Gelän - erückenverbuug
2!ach einem Stadtratsbefchluß nimmt die Stabt

Karlsruhe folgende Grundstücke der Firma Ber¬
lin-Karlsruher Jndustriewerke A.-G -, Nieder -
lastung Karlsruhe , im Rheinhasengebiet zu
Eigentum zurück : durch Kaufvertrag erworbene
9000 Quadratmeter , 7352 Quadratmeter und
4500 Quadratmeter , zusammen 30852 Quadrat¬
meter.

Die Stadt übernimmt gleichzeitig folgende An¬
lagen und Einrichtungen zu Eigentum : Aus dem
Grundstück Siidbcckenftratze Nr . 6: u. a. ein
Wohngebäude, ein Lagerhaus usw .

Die Stadt verpflichtet sich, der Firma als Ge¬
genleistung nach deren Wahl entweder den Be¬
trag von 229 372 Mark (für das Gelände ) und
29 014 M ( für die zu übernehmenden Anlagen und
Einrichtungen ) zus . 252 886 M . nebst Zinsen — zu
dem jeweils gültigen Zinssatz der Stadt . Svar -
kaste für fest verzinslich« Einlagen — vom Tage
der Auslastung an zu zahlen , oder falls inner¬
halb fünf Jahren am Städtischen Rheinhafen
ein fünftes Becken erstellt wird , an diesem ein
20 852 Quadratmeter großes Grundstück mit min¬
destens 100 lfd . Meter Uferfläche zu übereignen .

Die Kranaulage am Rheinhafe «
ist wie folgt zu erweitern : Aus der Kaimauer
am Mittelbecken ist ein elektrisch betrieben«!
Winkclportalkran ( Wippkran) von 5000 Kilo¬
gramm Tragkraft aufzustellen und dazu am
Bürogebäude des Getretbelagerhauses unter
Auslastung der bestehenden Transformatoren -
säulen etne Transformatorenstation zu erstellen.
Die znw Einbau dieser Transformatorenstation
zu benü^ enden Räume werden durch einen Stock¬
werksaufbau nach Maßgabe der Pläne des Hoch¬
bauamts ersetzt und erweitert .

Auf dem von den Berlin -Karlsruher Jndu -
striewerken A .-G. zurückzuerwerbenden Gelände
mit Ufcrfront im Maßgehalt von 9000 Quadrat¬
meter ist eine fahrbare Verladebrücke mit Dreh¬
kran von 5000 Kg . Tragkraft nebst entsprechender
Transformatorenstation zu erstellen und außer¬
dem die vorhandene Lagerhalle nach den Plänen
des Hochbauamts umzubanen.

Die für die Rückerwcrbuna des Geländes beim
Düdbecken mit 20 852 Quadratmeter erforder¬
lichen Mittel von 229 872 Mark sind dem Grund¬
stock zu entnehmen : alle übrigen Aufwendungen ,
nämlich

a) für die Erwerbung der Anlagen
auf diesem Grundstück mit 23 014 M .

h) für die Herstellung des Wipp¬
krans mit zugehörigen An¬
lagen mit 176 000 M.

«1 für die Erstellung der Verlade¬
brücke am Südbecken nebst Zu¬
behör und den Umbau der La¬
gerhalle mit 390 000 M.

sind mit einer Berwendungssrift von 2 Jahren
lLit. a und b) und von 5 Jahren ( Lit . c) An-
lehensmitteln zu entnehmen . Der Stadtrat wird
ermächtigt, entsprechende Antehcn hierzu aufzu¬
nehmen.

Der Bürgeransschutz wirb sich in seiner Sit¬
zung arp 27. d . M . mit der Vorlage befasteu .

Aus ihrer Begründung sei mttgeteilt .:
Seit das Karlsruher Hafengebtet von der

französischen Besatzung, die von 1919 bis 1924
mährte, wieder vollständig frei ist . hat sich seine
durch den Krieg und die erste Nachkriegszeit
unterbrochene

günstige Entwicklung wieder in ersrenlichssr
Weis« fortgesetzt .

Sein Geiamtverkehr ist von l 187 479 T . im Jahre
1925 auf 1516 288 T . im Jahre 1926 und aus
2189171 T . im Jahre 1927 gestiegen, hat also
den höchsten Stand der Friedeu szeit .
dev Stand des Jahres 1913 tu Höhe von
1 488 607 T ., im Jahre 1925 säst erreicht. 1926 um
32 681 T . und im Jahre 1027 um 655,564 T . oder
um rund 44 Proz . überschritten.

Dieser ausnahmsweise güustigeVer -
k e h r s a u f s ch w u n g hat zu einer technischen
und verkehrspolitisch bedenklichen Ueberlastnng
der im ganzen 10 Kranen umfassenden städtischen
Umschlagseinrichtungen geführt , die nur dadurch
etwas gemildert werden konnte, daß durch eine
Vrmchrnng des Umlabepersonals um über 50
Prozent , durch Einlage von zweiten und dritten
Schichten die Umschlagseinrichtungeu dauernd
bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit in An¬
spruch genommen worden sind . Um diesen tech¬
nisch nutz wirtschaftlich nicht gesunden Zustand
zu beseitigen und der weiteren Entwicklung des
Hafenverkehrs freie Bahn zu schaffen , müsten
die städtischen Umschlagseinrichtungen in den
nächsten Jahren vlgnmätzig erneuert , vermehrt
und erweitert werden.

Die dringend nötige Verlängerung der städti¬
schen Kaimauer am Dffttelbecken wirb freilich
erst möglich sein , wenn das schon länger be¬
schlossene

fünfte Hafenbecken ,
dessen Ausführung mangels der erforderlichen
Mittel noch nicht möglich war . erstellt ist und
Betriebsverlegungen von dem MUtelbecken an
dieses neue Hafenbecken vorgenommen werden
können . Vorläufig kann der nötige Platz am
Mittelbecken nur dadurch gewonnen werbeu . datz
der Umschlag von Massengütern , der dMerud
einen erheblichen Teil der Kaimauer iu Anspruch
nimmt , an ein anderes Hafenbecken verlegt wird.
Da aber an sämtlichcu vorhandenen -Hafenbecken
alle in Betracht kommenden Plätze vergeben sind,
hat die Stadt keine andere Bköglichkeit , um sv -

^ IBonbons
SchtHsan jaJermfi vor

rUalarrh , Husten . Heiserkeit ».
(Corytin-Ounbon» \ cthy1tfvtuMurL-Menthotaa)«r)
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Hy? Bestellschein
An die Expedition „Durch alle Welt"

Berliu - Schöucbera F. 16.

Sämtliche Ankoften
mir 30 Pf . pro Woche%

sie werde» mit uns von Land zu Land, von Ort zu
Ort reisen. W>r verivrechen unseren Leiern genu
reiche Ttunden und wollen ihnen ei » freundlicher , auf.
merksamer Führer 'ein Trete icder mit uns getrost
die Weltreise an und lerne durch unsere Zeitschrift
. Durch all« Welt" dte Pracht der Natur , die Litten und^

e der verschiedenen Menschenrassen ohne Reise¬
beschwerden . teure Ausrüstungen und Reisegelder ken
nen . — Zu einer Reil« gehört aber auch eine allgemein «

erfahre« , wie die weit« Welt nnl
, .w Natur ausstcht und wie die

>l Toll sT* ” Aber zum Reisen gebön 3eft
6er Wunsch die fremden Län -

N »stlo? "ItsgllbM " " «n zu lernen für weite Kreise aus
. fhtiT 0

s5J * ’£? n ? - Nein , Reisende und'dh Cji Lande^ Mlb binausaegangen dies in die ent-
m »U »m uns in Wort und Bild"rMchten , was schön und sehenswert ist.

Orientierung über Lander , stadte . Gebirge , Strome .
Leen , die besucht werden Es erhalten daher alle
Abonnenten in Lieferungen einen großen Ich abonniere hiermit „Durch alle Welt " ans Jahr ,

iede Woche ein Heit für 30 ,S frei ins Haus .tzand-Atlas gratis Name :
Sie fort angefüMn Bestellschein

and etngefaufo baHn , wird M* &eifc anserreLeru
ausaemlllLobaLo

Ort und Ltraß-e



« eile 6 Donnerelag , »en 22 MSrz 1918
__ _
geschlagen und aeeett Bauern München
« » er«elt . «ein« süddeutsche Mannschast 6®
fern Kahre fo eine gewaltig« Formverbesseru»S ^
wette» wt« die Eintracht Der S .F .V -S-ort»Iur
a« Sonntag die Stätte eines bäch» bedeut»« »-
nnb großen MelkterfchaftSkaimpfes sei».

Wacker München wurde überraschend ä»
ftrofw«! der Gruppe Düdost von Mün-b«
l» : l1 geschlagen. Wacker spielt« lebr matt u«
daS Loiel ju leicht . während sich die «** *£ ., W
Mühe gaben . I « Privatsviel tn Würzdu«
Würzburger SickerS 6:1 über Viktoria

hechten . ^ utaüi-
. „Eöettsechte » der Jnngmannen -Slakle tt» 2-
10. Sreis der D. L . Am Sonntag fand j |SrP
treffen der Fungmannen-Klass« in d«r ^ q̂ zaü-
ball«. BrSmarckstatz« ktatt . AuS Karlsruhe ,
Baden-Baden. Achern. Lffewburg und
ten morgens 18 Florettfechter in die Schranken, » gi§>
BezirkSkcchtwart Schneps den Erschienene « ^
kommengrutz entboten batte . Das Fechten setvn ^
in scharfer Punktwertung nach den Regeln
«echtordnung der D. T . durchgeiühri . Tte^ ,̂ «.
" aeb nisse waren folgende : 1. Sieger krau ^
®-l .©. 2. Sieger Drever, Achern. 8 S -es"
M T B 4. Sieger Müller. Pforzheim- &
Bre^ ng. PsorzHeim 6. Sieger Hübet . ^
stt Schneider , Psoizberm . An Li« FlorettkaE . ^
s«n sich die Kampfe mit dem leichten §äbel. *v stjiie
floß er scharfe Gefechte , obgleich die Sonkurrn» ztt
Io grobe war wie beim Florettfechten. ^
Rechenfolge der Sieger veranschaulicht das pol

®<f«We : 1. Sieger Nicolai . Rastatt. 2
M.T.V. 3. Sieger Müller. Pforzheim. *•
Schneider , Pforzheim .

Sportneuiakelten in Kürze. ^
C . Ziemdorf gewann in Stuttgart tri*

BanLamgetvichtsmeifterschast .

Sin «» deutschen Boxsieg gchb eS v*
Ser Sertmer Walter den Norweger Eipen '

7. Runde aus schlug . Dagegen u>uÄe * p
wn dem Dänen Hans Holk nach P -w ««»

schlagen.

Litnüiche Nachricht ^
Ernennungen , « ersegungen . ZuruhejessU

"«

der »lonmtkiae» Beamie» ^ .
» «» dem Bereich des Miniftertam« * * ****

fort eine geeignete, neu« Umschlagstelle zu be¬
kommen . als einen nicht ausreichend benützten
Platz von einer Hafenfirma zurückzunehmen .
Aus Grund einer freundschaftlichen Verein¬
barung mit der di« Betriebsnotwendigkeiten
verständnisvoll würdigenden Firma Berlin -
Karlsruher Jnbustrtewerke A.- G . ist eS gelun¬
gen . den erforderlichen Platz am Südbecken neben
dem dort vorhandenen, dem Umschlag von Mas¬
sengütern bereits dienenden städtischen Kran 6
zu den angegebenen Bedingungen zu erhalten.Ter Grundgedanke dieser Vereinbarung ist , daß
Li< Firma das Gelände mit den bezeichneten
Bauwerken der Stadt kostenlos übergibt und
dafür von der Stadt an dem zu erbauenden
fünften Hafenbecken ein gleichwertiges
Grundstück mit derselben Uferlänge bekommt.Sollt « dir Firma auf diese Gegenleistung ansGründen verzichten , die zurzeit nicht voraus -
gesehen werden können , oder sollte das fünfte
-Hafenbecken nicht gebaut werden, so hat die Stadt
für das zurttckerworbene Gelände als Rückkauf-
vrets den Preis zu zahlen, den die Firma in den
Jahren 1918 und 1918 hierfür selbst entrichtetbat. Der in diesem Falle von der Stadt für die
von ihr zu übernehmenden Anlagen und Ein¬
richtungen zu zahlende Preis ist durch genaue
Schätzungen der zuständigen städtischen Stelle«
ermittelt worden, wobei die Aufwendungen für
die Herrichtung dieser Anlagen und Einrichtun¬
gen für die städtischen Zweck « berücksichtigt wor¬
den stnd .

Aus dem unmittelbar am Master liegenden,9090 Quadratmeter großen Teil des zurückneh¬menden Geländes soll nun zur zeitgemäßen Be-
öiennung des

von dem Mittelbecken an das Südbccke« z»
verlegende » Mastengüterumschlags

nnd zur rationellen Bewirtschaftung des neuen
Lagerplatzes eine fahrbare Verladebrücke mit
Drehkran und den erforderlichen Nebenanlagen
nach einem vom Städtischen Maschtnenbauamt
im Benehmen mit dem städtischen Hafenamt be¬
arbeiteten Bauprogramm errichtet werden. Der
Umbau der vorhandenen Lagerhalle soll nachPlänen des Städtischen Hochbauamts vorgenom¬
men werden.

Die nach neuzeitlichen Grundsätzen zu erstel¬lende Umschlagsanlage wird auch der mit dem
wachsenden Kraftwagenverkehr immer störender
gewordenen Unzulänglichkeit der städtischen Um¬
schlagseinrichtungen in der Hinsicht abhelfen, daß
sie möglich machen wird, in zweckmäßiger WeiseGüter unmittelbar oder über Lager von der
Masterstrabe aus Landfahrzeuge und umgekehrt
Umschlagen zu können , was besonders von dem
Baumaterialgroßbandel begrüßt werde » wirb.

Der nicht am Master gelegene Teil des zurück-
zunehmenden Geländes (11009 Quadratmeter )
ist für die

Ansiedlung industrieller und kommerzieller
, Betriebe
in Aussicht genommen, für die er sich infolge sei¬
ner Gestalt und Ausgestaltung mtt Straß « und
Gleis wie auch infolge seiner günstige » Lage tm
Hafengcbiet vorzüglich eignet.

Neben der Entlastung der städtischen Um-
schlagseinrichtungen am Mittelbecken durch die
Verlegung des Mastengüterverkehrs nach dem
Südbecken sind zur befriedigenden Gestaltungdes dann noch am Mittelbecken umzuschlagenden
Stückgut- und Güterbootverkehrs besondere
Maßnahmen erforderlich, als deren erste und
dringlichste die vorgesehene Erstellung eines
Winkelportalkranes in Verbindung mit
einer Ergänzung der zweiten Getreideauslade-
vorrichtung und einer neuen Transformatoren -
station in Aussicht genommen ist. Diele neuen
Anlagen sind in der Hauptsache als Ergänzungder auf der städtischen Kaimauer bereits stehen¬
den 8 Portalkranen anzusehen , die in der Zeitvon 1901—1911 in Betrieb genommen und trotz
sorgfältiger Unterhaltung infolge ihrer starken
zwischenzeitlichen Beanspruchung » ich , mehr den
Anforderungen des gestiegenen Verkehrs mit
der Sicherheit. Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit
gewachsen sind , die von ihnen aus wirtschaftlichen
wie aus verkehrspolilischen Gründen gefordert
werden müssen.

An dem neuen Lagerplatz und an den neuen
Umschlagsanlagen besteht in den beteiligten
Kreisen schon letzt lebhaftes Interesse , so daß mit
Bestimmtheit angenommen werben kann , durch
sie nicht nur die unbedingt nötige Entlastung der
vorhandenen städtischen Umschlagseinrichtungen
und die sehr erwünschte Betriebsbeschleunigung
zu erlangen , sondern auch eine vorteilhafte Stei¬
gerung des Ertrags der städtischen Hafenanlagen
und damit der städtischen Wirtschaft .

Evangelische Freizeiten und Lehr»
gänge in der Osterwoche .

Der Badische Verband für evang .
Kleinkinderpflege veranstaltet zusam¬
men mit der Abteilung Jngendwohlsahrt
des Badischen Landesvereins für
Innere Mission im Kindergärtnerinnen¬
seminar des Diakoniffenhauses Bethlehem in
Karlsruhe vom 10 .—18. April einen Lehr -
gang zur Behandlung psychopathi¬
scher Kinder und Jugendlicher , lieber
die Bedeutung der Erzieherpersönlichkeit für die
Erziehung wird Landesjugendpfarrer Möl¬
st n g e r-Karlsruhe sprechen, über die seelische
Entwicklung vom Kleinkindcsalter bis zur
Reifezeit Frau Oberin Zelter -Karlsruhe ,
Über die Erforschung des normalen Charakters
und über die Frage „Mas sind Psychopathen ?*
Dr . Kappe s-Karlsruhe . Für weitere Bor¬
träge über Einzelsragen sind als Referenten
vorgesehen Frl . L n k a s -Karlsruhe . Hauptlehrer
Brau n-Treysa , Fürsorgearzt Dr . Kappes
und Direktor Pfarrer Geige r-Schivarzacher -
hof.

Frühjahrswaldläufe in Karlsruhe.
Der Karlsruher Leichtathletikver -

bcknö veranstaltete am Sonntag seine dies¬
jährigen Frühjahrsmeisterschaften, die eine recht
zahlreiche Beteiligung fanden. In der Jugend¬
klasse für Fußball und Leichtathletikjugend hat¬
ten sich 340 Teilnehmer gemeldet , in der Se -
niorenklasse gab es 22 Teilnehmer. Die Strecke
führt« vom Phvlnxstadion auf den Alleen des
Wildparkes, teilweise über Waldwege , in einem
Bogen zum Phönrxplatz zurück. Die Leistungen
und die erzielten Zeiten kann man in An¬
betracht der frühen Jahreszeit als sehr gut be¬
zeichnen.

Im einzelnen hatte der Lauf folgende Er¬
gebnisse :

Jugendklasse v : Jost (F .C . Phönix ) . Manu-
schaftslauf : F .C. Phönix.

Jngendklaffe C : Langenstein (Germania Dur¬
lach ) . Mannschaftslanf: K .F .B.

Jugendklasse 8 : Meier (F .C . Baden) . Mann-
schaftslauf : F .C . Baden. ^

Jugendklasse A : Schwert (Germania Dur¬
lach ) . Mannschaftslanf: Germania Durlach.

Leichtathletik -Jugendklasse A : Höllenschmitt
(F . C . Phönix ) . Mannschaftslanf: K .F .B.

Senioren : 1 . Bolz, F . C . Phönix . 2. Köhler,F .C. Phönix . 3 . Jlgg , Polizeisportoeretn . 4.
Stöber , K .F .B . Mannschaftslanf: F . C . Phönix.

Eine Reitjportveranstaltung
in Karlsruhe.

Der Karlsruher Reitsportverein
E . B . hielt am 18 . ds . Mts . in seiner Reithalle
in der Gottesauer Kaserne ein Bereins -
S ch u l r e i t e n , verbnnden mit Preis -
springen , ab . Der Verein hatte ans Platz¬
mangel nnr seine Mitglieder und deren An¬
gehörige und Freund« schriftlich etngeladen:
trotzdem war eine außerordentlich zahlreiche
Teilnahme zn verzeichnen , so daß der verfüg¬
bare Raum bis auf den letzten Platz gefüllt war .
Es ist dies ein erfreuliches Zeichen für das
große Interesse , das dem Reitsport in Karls¬
ruhe entgegengebracht wird , dessen Pflege sich
der Reitsportveretn angelegen sein läßt. Preis¬
richter waren Oberstleutnant Freiherr von
und zu Eglofs ft ein . Rittmeister Freiherr
von Rosen und Rittnteister von Fiebig
in Karlsruhe . Freiherr von u . zu Egloffstein
konnte feststellen, daß außerordentlich gute Lei¬
stungen gezeigt wurden daß die Reiter und Rei¬
terinnen vorzüglich ausgebildet snen und daß
auch das Pferdematerial einen glänzenden Ein¬
druck mache .

Bei der Preisverteilung für das
Schulreiten erhielten:

1. Preis Frau Dr . Kuhn auf ./Lchagya".
2. Preis Herr Ermarth auf „Freya ". 8 . Preis
Fräulein Rothmann auf ,^ »a>lt". 4 . Preis Herr
Schollenberg auf .Modau ".

Bom 10.—14 . April findet im Waldheim
Gertelbach ( Post Oberbühlertal ) , im Erholungs¬
heim der Badischen Mädchen -Bibelkreise eine
Freizeit für evangelische Lehre¬
rinnen statt. Eine Reihe Borträge wird ge¬halten werden, so von Frau Oberin Zeller -
KarlSruhe über »Die evang . Lehrerin und die
weibliche Diakonie"

, von Pfarrer v . O e st r e i-
ch e r-Heidelberg über »Das 5. Evangelium"
leine Studienfahrt ins heilige Land zur Ver¬
tiefung des Verständnistes der Bibel) , von Pro¬
fessor W i ck m a n n-Heidelberg über „August
Hermann Franke"

, von Dr . V o r t i s ch -Korküber »Nervosität" und .Körper , Seele und
Geist". Pfarrer S t e i n ma n n aus Karls¬
ruhe-Rüppurr wird den Jakobusbrief behan¬deln. — An den Nachmittagen wird Gelegen¬
heit geboten sein , auf Spaziergängen die schöne
Umgebung des Heims zu genießen.Der Bund „C h r i st deutsche Jugend "
hält vom 10,— 16. April im Heim »Georgsüöhe"
auf dem Hagenschieß bei Pforzheim eineB i b e l f r e i z e i t für Aeltere ab . bei der
Freude am Alten Testament und besseres Ver¬
ständnis desselben geweckt werden soll . PfarrerLan ge-Frankfurt a. M . hat die Vorträgeübernommen.

Beim Preisspringen : 1. Preis Frau
Stern auf .̂ erta". 2. Preis Frau Ermarth auf
„Wodan"

. 8. Preis Herr Wich auf „Emil" .
4. Preis Herr Fadricius auf Herold ".
5. Preis Fräulein Oppenheimer auf »Herta".
6. Preis Herr Ermarth aus »Freya ".Di« Veranstaltung hat wiederum den Beweis
erbracht , daß die Leitung des Reitunterrichts
bei Stallmeister Matkiewitz nt den besten
Händen liegt und daß der Verein mit ständig
steigendem Erfolg bemüht ist . fern Pfevdemate-
rial M verbessern und zu vergrößern und dem
Reitsport neue Freunde zuMführen.

Oie badische Turnerschaft
tm Lahre -1928 .

Der Kreisturnrat der badischen
Turnerschaft hielt am Sonntag , 18 . ds ., im
Rathaussaale in Mosbach eine mehrstündige
Sitzung ab , in der die Veranstaltungen im Laufe
des Jahres 1928 festgelegt wurden. Für den 20.und 21, Oktober ist ein großer ordentlicher
Kreisturntag in Pforzheim vorgesehen . Der
Kreisturnrat wird am 17 . Juni in Schwetzingen
tagen. Am 10. Juni werden in Karlsruhe die
Kreismeisterschaften in den volkstümlichen
Uebunge » ausgetragen . Am Sonntag , den 15.
April , nachmittags 3 Uhr, veranstalten der Aus¬
schuß der Deutschen Turnerschaft und der X.
Deutsche Turnkreis (Baden) gemeinsam eine
Gedenkfeier zu Ehren des großen TurnlehrersMaul , wobei Hochschuldirektor Neuendorff -
Spandau und Direktor E i ch l e r - Karlsruhe
spreche » werden. An den beiden vorhergehen¬
den Tagen hält der Ausschuß der Deutschen
Turnerschaft im Bürgersaale des Rathauses in
Karlsruhe eine Sitzung ab . Zur Teilnahme am
Deutschen Turnfest in Köln haben sich aus dem
badischen Turnkreis 211 Vereine mit 5061 Köp¬
fen gemeldet . Es werden aus diesem Anlaßan die 5 Sonderzüge nach Rüdesheim und Köln
geführt werden. Für den 26. Juli ist in Köln ein
Badischer Abend geplant, den man durchRadio in die Heimat , übertragen will. Die Ter¬
mine für das Ansscheidungsgerätturnen sind
wie folgt festgesetzt : 13. Mai für das Oberland
in Freiburg , 20. Mai für die übrigen Teile Ba¬
dens in Karlsruhe , wo am selben Tage auch die
Ausscheidungskämpfe im Schwimmen stattfin¬
den, verbunden mit einer Sitzung des Kreis-
ichwimmausschusses . In einer späteren Sitzung
des Kreisturnrates soll darüber Beschluß aefaßt
werden, ob man das Kreisturnfest 1980 in
Karlsruhe ober Mannheim abhalten will , aus
welchen Städten Einladungen vorliegen.

Fusiball
CtaitodH Frankkurt kommt! Am »Schften Lonntag

lvcÄ der Mainmeister dem S K B hier das fällige
Rückspiel liefern. Der Kampf ist deshalb von weit¬
tragender Bedeutung, weil die Eintracht der fchärfste
Konkurrent des K E . Bavern München um di« Lüd-
deutsche Meisterschaft ttt . Mit auffebenerregenten
Svielergebnissen haben sich die Frankfurter dicht hinter
den Spibenfübrcr gefetzt : das Vorspiel gegen S . ii .B.
wurde 4 : > gewonnen und von der ban« rttch « n Extra-
klaste nmvd« auf eigenem Grund und Boden Fürth

und UutcrriLIS. , g -
Sr«a»»t : den Professor Dr . Eduard R »

Medtzmischen Akademie in Düsseldorf fefli» m
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^ kifahrer unter einer Lawine
begraben.

**w« Aussicht auf Uettung.
fttn c . TU. SalMra . 21 . März .

Me von 17 Wen er Skifahrern

« arl»r»H«r Ia - dl«tt, Donnerstag , den 22. Marz 1928 -eite 7

S in» w i n e uberrascht . die die
aUt 0* '" itriß . Vier Teilnehmer der

£»«9 etf*n„
°tltntcn sich rettwt und gelangten

S!aturU1 und nicht ver»ÄmnngsfLhig bei
» - and ?.- .. . ude -Haus in Kolm -Saiguren an.

dürs »° , U Personell sind v e r sch n t t e t.
^ ten Möglichkeit mßfn bestehen, sie

n? , ^ lcharmerüöL >lonne- ist nach
Klücltenbeordert worü» r . um die Ver-
Me, hxx,?uszugraben. Im ganzen Sonnblick-
? )Ser LÄUk «eit heute vochaittaq ein orkan -^ lichti »s

°?" siurm , der die Rettungsarbeiten" scheinen läßt.

^ Kind zu Tode gemartert .
. Ter H, -. . ,

Barli « . 21 . März .
Mrin n ^ "bige Wilhelm Haa se und die Ar-
Mrg umrden vom Schöffengericht Lich-

Sörprr?? , fortgesetzter KLrdesmißhandlung
’
JJ 4to e I fcun8 verurteilt und zwar Haasei>> i
? ästan»

*
* ^ ° naten Zuchthaus . Haase

"ren Zuchthaus mid die Utzig
d^ .^rani» " “ “ ‘ « ich o # bmpw »,
>^ er 75 Jahren , lebte davon , daß er

Schnitter ia Pflege nahm.
SJÄtttS . ^ schließlich mrtersagt worden.
2 ®fi tt«h s

r
-. "origen Jahres nahm der alt«

Verbotes mied« zwei polnische
|u9 Pflege, zwei Brüder im Al-

Tx! ,, "b 18 Monaten, die er in unglaub-
ff 8 fr ho,-

U"ßhanb «lt« . MÄ einem Rohrstock
Zu^ lich , ' °"i>ers das jüngst« Kind , so daß es
,Mr sch^ j? bseitig gelähmt war. Wenn die
tor*K ggh Haas« ihnen Schnaps zu
i,. wf^ ^ uber mußten ins Krankenhaus
^ " Utene,, 5s, . Dort starb dos jüngste infolge

Kt«, (L1! Mißhandlungen. Wie man später
vf sich auch bi« Utzig an den Miß-""" der Kinder beteilS .

aneraufstand in Ecuador.
ge

Guayaauil . 21. März .
wird, verübte» 5000 Indianer

>o» Bfflkri. i18 rn und vernichteten die Ernte ,
in „

^ to bat einen Teä der Garnison^ terdrjji »
"a aufgeboten , mn den Aufstand

in « oatlande. Bei
>, ^ d«r »deiteu in .Sqrau tz» Boatlande ent -
doft̂ ^pss. T'.ruchmeister UrrdnSch eine Höhle ,
»Mljg ." " ugedlî E nnterÄAch « Schluchten ,
»t?« den ^ " d Leen enthält » e Höhle wurde

r^ °log«n Prof . MÜSf aus Plauen
Wbez

'
irf r feststellte, daß e« sich um einen

^ ??? delt , der zu choo schönsten m
Mlatzes L°,bdrt. Die HöK < Üegt unweit des

^ tftnc ,
“ Ctt- Sie ist s-Witzungswelfe 110

8 und iy —30 Meter breit .

Deutsche Ozeanflugvorbereitungen.
Rohrbach und Dornier rüsten .

lEigener Dienst -cs „Karlsruher Tagblattes *.)
6 . Berlin . 21 . März.

In den Werkstätten der beiden deutschen
Flngzeugfabriken Rohrbach und Dornier , die sich
auf Grund langjähriger Erfahrungen mit dem
Bau von Flugbooten beschäftigen, wird gegen¬
wärtig eifrig au der Herstellung der Riesen -
Maschinen gearbeitet, di« in diesem Sommer den
Versuch machen wollen , den Atlantik vom Osten
nach dem Westen zu überfliegen. Rohrbach
hat drei Flugzeuge der Romarklasie in Arbeit,während Dornier an einem Typ arbeitet,der vorläufig mit Ausnahme der Ingenieure
und Arbeiter nur ganz wenigen Außenstehenden
gezeigt worden ist . Beide Firmen hoffen bis
spätestens Mai mit den letzten Vor¬
der e i t u ng e n f e r t i g zu sein und dann dürf¬
ten die Flugversuche beginnen, deren Ziel es ist,einen ständigen Verkehr über den Atlantik ein-
znrichten .

Dieses Unternehmen weicht grutldsützlich von
dem Vorhaben der Flieger Köhl und Loose ab.
die lediglich einen Sportflug durchführen wollen .
Rohrbach und Dornier werden ihre Versuche
grundsätzlich nicht auf der nördlichen Route des
Atlantik durchführen und sie verzichten von
vornherein auf einen Flug ohne Zwischenlan¬
dung. Man will vielmehr von Spanien aus
zunächst die Ueberguerung des
Ozeans nach Südamerika vornehmen
und wird sich in erster Linie an das Vorbild
des spanischen Majors Franco halten , der mit
dem Dornier -Wal über die Kanarischen Inselnund die Kap Verdischen Inseln Südamerika er¬
reichte . Dieser Flug in drei Etappen erscheint
für die mit mehreren Motoren ausgerüsteten
Flugboote recht aussichtsreich

Wenn die meteorologischen Verhältnisie es
gestatten , wird man in den Monaten Juni bis
August , also in der ruhigen Zeit in der Passat¬
gegend , Versuche in beiden Richtungen unter¬
nehmen , von deren Ergebnis die weitere Ent¬
wicklung abhängt. An den Flügen der Rohr¬
bachmaschinen ist das Reichsverkehrsministerium
nicht unerheblich interessiert.

Neues aus aller Welt .
800 000 Mark Geldstrafe für Zigarettenfchmngg-ler. Wegeu Zisarettenfchmuggels und Steuer¬

hinterziehung in Höhe von etwa 100 000 Markund Schmuggels von rund einer Million Ziga¬retten wurden die angeblichen Kaufleute G r ä f fund Monreal aus Köln vom Schöffengerichtin Trier zu einer Geldstrafe von 800 026 .40 Jt
zuzüglich der Zahlung von 21 770 M Wertersatzfür verkaufte Zigaretten verurteilt . Neben der
Geldstrafe er kannte das Gericht auf je vier Mo¬nate Gefängnis . Ein Automobilbesitzer , in des¬sen Garage das geschmuggelte Gut umgepacktworden war , wurde wegen Begünstigung zueiner Geldstrafe von 3200 Jl verurteilt . Die An¬
geklagten gaben die ihnen zur Last gelegten Ver¬
gehen zu.

Eine Eisenbahnbrücke in Brand . In der ver¬
gangenen Nacht brach auf der Ludendorffbrücke
zwischen Nemagn und Erpel ein Feuer aus . das
wahrscheinlich durch Schlacken einer Güterzug-
lokomotive , die den Holzbelag der Brücke inBrand setzten, verursacht war . Die Feuerwehrender umliegenden Ortschaften hatte » Mühe, das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Aus
Köln und Koblenz lvaren von der ReichsbahnHilfszüge angxfordert worden. Der Brand
konnte um 3 Uhr nachts gelöscht werden.

Mehrer « Kinder beim Spielen schwer ver¬
unglückt. Als ein« Anzahl Kinder auf dem Glas¬
dach einer Kesselschmiede in Glasgow spielten ,
brach plötzlich, das Glas entzwei und di« Kinder
stürzten in die Tiefe . Ein 7 jähriges Mädchenwar sofort tot ; ihr« Schwester und -fünf iveitereKinder wurden schwer verletzt .

Bo« Eiffelturm tödlich abgeftürzt. Dienstag
nachmittag sprang ein 38 Jahre alter Mann
mit einem Fallschirm von der Spitze des Eiffel¬
turmes ab . Da der Schirm sich nicht öffnete ,
stürzte der tollkühne Springer auf den Boden .

Er erlag bald daraus seinen schweren Ver¬
letzungen .

Verhaftung eines Diamauteudesraudanten .
Die Madrider Polizei verhaftete beu Angestell¬
ten eines Juwelengeschäftes namens Por -
tilla , der Brillanten im Werte von 20 000
Peseten unterschlagen hatte. Der Angestellte
hatte den Auftrag erhalten , Diamanten , die nach
Deutschland geschickt werden sollten , zur Post zu
bringen. Er hatte die Pakete nachträglich ge¬
öffnet . die Diamanten entnommen und in ge¬
schickter Weise die Spuren der Ocfsnung der
Pakete unkenntlich aemacht . Als die Pakete in
Deutschland ohne Inhalt eingetroffen waren,
nahm die Polizei eine Haussuchung bei Por -
tillo vor und entdeckte 146 Brillanten . Die ,
übrigen Diamanten wurden bei einem Hehler
ermittelt .

Großseucr ans Borneo . Wie Havas meldet ,
wurden am 8. Dezember durch Großseucr in
Sibu ( Borneo ) im dortigen Geschäfis-viertcl
etwa 400 Läden zerstört . Der Schade»
beläuft sich auf zirka vier Millionen Dollar .
Menschenopfer sind keine zu beklagen .

Amanullah als Torpedoschiitze. Der afgha¬
nische König verweilte im Verlaus seines Be¬
suches bei der englischen Flotte 'X Stunden an
Bord des Unterseebootes L 22. Das Untersee¬
boot unternahm eine kurze Uebungssahrt. Der
König feuerte einen Torpedo aus einen Minen¬
sucher ab . Das Geschoß verfehlte jedoch sein
Siel .

Sklavenhandel in Tripolis . Die italienische
Kolonialbeihörde in Trivolis hat in Erfahrung
gebracht , daß im Innern des Landes, besonders
in Fezzan und weiter südlich in dem Gebiete
des Tschad-Sees jenseits des italienischen Be-
setzungsbereiches der Sklavenhandel noch bei
einigen Stämmen im Schwünge ist. Auf den
viel begangenen Straßen , wo scharfe Kontrolle
geübt werden kann , ist er ansgestorben, hat sich

aber abseits vom Wege noch am Leben erhalten.
Die Italiener haben sogar kürzlich in Tripolis
selbst mit Sklavenhändlern Bekanntschaft ge¬
macht. Es langte dort eine Karawane an , die
von einem gewissen Moi-ammed Ben Amor ge¬
führt wurde und dem äußeren Anschein nach
dem friedlichen Handel diente ' In Wirklichkeit
sollte sie Waffen heunlich aufkaufen und in das
Jnnere befördern. Die Polizei verhaftete den
Führer der Karawane und seine Begleiter und
entdeckte, daß die Karawane , offenbar um sich
die Gelegenheit zunutze zu machen, nebenbei mit
Sklaven gehandelt hatte. Sic hatte aus dem
Wege nach Tripolis ein 18jähriges Mädchen für -
2000 Lire, einen 10jährigen Knaben für 1000
Lire, eine junge Negerin für 1300 Lire und
einen 14jährigen Knaben für 1600 Lire verkauft.
In ihrem Gewahrsam befand sich noch ein 12jäh-
riges Mädchen namens Rahman , das in Tripo¬
lis verkauft werden sollte . Das Mädchen er¬
zählte der Polizei , daß sie vor etwa fünf Mo¬
naten mit anderen Frauen und Kindern von
Beduinen in der istähe von Schat geraubt wor¬
den sei , nachdem alle Männer ihres Lagers ge¬
tötet worden seien. Die Beduinen hatten das
Kind an den Karawanenführer weiter verkauft;
der mit seinen Begleitern in Tripolis fest-
genommen wurde und strenger Bestrafung ent¬
gegensieht .

An unterePostbezteber!
Die Post hat bereits mit der Vorlage der
April -Quittung begonnen . Lösen Sie die
Quittung vor dem 25 . März ein . Sie sichern
sich dadurch pünktliche Zustellung und sparen

die Nachgebühr.
Neu hinzutretende Bezieher brauchen nur
den anhängenden Bestellschein ausgefüllt dem
Postboten abzuheben oder unfrantiert in den

Briefkasten werfen.

Bestelltchem.
An das Postamt , . . .

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 7 mal
erscheinende .jKarlsruhcr Tagblatt" mit
8 Wochenbetlagen zum monatlichen Bezugs-
preis von 2.10 Mk . ausschl . PostzustellgebührDer Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name : . . . . .

Straße u . Nr . :. . .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige.
Schw ^ C'n Heber, herzensguter Mann , Bruder ,,Wa«er und Onkel

Wilhelm Pohl
>st Prokurist
itn ê

es^crn nachmittag 4% Uhr unerwartet schnell
en vollendeten 70 Lebensjahr sanft verschieden .
k * Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Klara Pohl , geh. Tschoeltsch .
21 . März 1928. •^ enstraBe 90

naciP ‘
.® ^-Hräscherung findet am Freitag , den 23 . März,» tags 2 Uhr , im Krematorium statt .

Monf
^ack langem, schwerem Leiden wurde am,ag unser lieber Vater

Herr

Wilhelm Bctsch
^ Bunkvorstaud i. R.

c den Tod von uns genommen.
Frau Marie Betsch , geh Schönemann,

und Angehörige
Karlsruhe , 21 . März 1928

8efundc n
^ eUer^es^a^ un^ 'n aller Stille statt *

J .

tiefat in fuMAaUen 3 >iiät and

3li(* taAumf dU !7agJUatt-2huc&e%C{
^ euiAfvi&cAeA, iS .

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht , anzuzeigen,
daß am 20. März unerwartet rasch unser Prokurist
und Betriebsleiter

Herr

Wilhelm Pohl
verschieden ist . Mit unermüdlichem Fleiß und be¬
wunderungswürdiger Energie hat der Verstorbene
seit über 28 Jahren sein reiches Wissen und Kön¬
nen in den Dienst unseres Unternehmens gestellt .
Sein strenges Pflichtbewußtsein und sein Lauterer
Charakter sichern dem Entschlafenen unser dank¬
bares Andenken .

Karlsruhe , den 21 , März 1928.

Die Direktion der Färberei Printz A. - G.

Dienstag nachmittag verschied plötzlich unser
Prokurist und Betriebsleiter

Herr

Wilhelm Pohl
In dem Entschlafenen verlieren wir einen treuen

und jederzeit hilfsbereiten Mitarbeiter und wohl¬
wollenden Vorgesetzten , dessen unermüdlicher
Fleiß uns stets ein leuchtendes Vorbild war . Sein
Andenken werden wir allezeit in Ehren halten .

Karlsruhe , den 21 . März 1928.
Die Angestellten - und Arbeiterschaft

der Färberei Printz A.- G .

ü ) e * 3 €caLsj
:rv <iu .

gnehts besser ,
seit ihre Soraenkinder, die Bret¬
terböden und Treppen, ihr nun
so viel Freude machen .

ALOBB-BEIZE“ das J. u >isserechte " Farbbohnerwachs
gibt ihren nea . n Bretterböden und Treppen
warme , satte Farbe - gelb, rot oder rotbraun -
u . glänzt sie gleichzeitig wie Parkett , während
die alten Boden wieder wie neu geworden sind.

Anwendung genau wie Bohnerwachs : Einwachsen,
nach 15 Minuten blocken . Nun ist der Boden
sogar naß wischbar. Glanz und Farbe gehen
nicht ab, also so schön und so einfach zu be¬
handeln wie richtiges Parkett .

Lassen Sie sicti ' s auch besser flehen«
nehmen Sie :

3TOTT2erd& <J» füröeßBoöen ! .

184«

Karlsruher
Turnverein

1846
Wir setzen hiermit unsere verehr !.

[ Mitglieder von dem Ableben unseres
lieben , langjährigen Mitgliedes

Alexander Ziegler
in Kenntnis Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung an der am Freitag nachm

| 3 Uhr statt findenden Beerdigung
Der Turnrat .

Neubau - Villa
tu bester Weltstadttaae Uarlsruhe 's mit
allem Äomkoit . 10 — lö jtmmer , vonLelbltreflektanten zu kaufen aelutit .

Angeboie unter Nr . 0118 ins Taa-
blattbüro erbeten

Pilinino zu vermiet.
Anzulehen am Sams -
tag nachm , u . Sonntagbis 11 Uhr: Klauvrecht »
strabe 40, 2 . St . , rechts.

ilfflllülIHM
Auf rentables Wohn-

bans
4000—5000 M.

»u 12 % von lehr pünkt¬
lichem Zinözabler ge¬
sucht Angebote unterNr . 6109 ins Tagblattb.

Cebrauchte Möbel
jed . Art kauft laufend
D . Gutmann. Rudolf»
strake 12 . Televb . 6808.

Hobelbank, aebr. . zu
kauf. gel . Slnaeb. n . Nr.
6123 ins Tagblattb. erb .

Gut erbaltenerBWerschlist
mit verstellb . Brettern
zu Kaulen gesucht.

Angebote mit PretSang.»nt. Nr . 6124 ln8 .Tag¬blattbüro erbeten .
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Sofortige Gewinn -Auszahlung !
bar ohne Abzug bei 5 Losbriof - Lotterten
im
Betrage

von Mk .
za je SO Plg. , 11 St. 5 M. a . 1. — M., 11 St . 10 M. , »ach
gemischt. I Porto 20 Pcennig . / im Verhältnis kommen
auf ca . 10 Losbrlafe 1 Otwinn

( V | I n mjt C n Nennbehn , O 7. II . I Pos schpckkonto9 I WKI - IEMf ii . aileLosvt -rhaufsstellen ] 17 043 Karlsruhe

Stadtgartkn — Jahreskarten.
Kür die Zeit vom 1. Avril 1828 bis 31. Mär » 1929 werden wieder

Jahreskarten zu iolgcnden Preisen ausgegeben : Hauvtkarte » — Einbcits -
karien für Erwachsene 5.— Ji . Reutuerkarte « 2 .— Ji . Schüler - und
Studentenkarteu je 2,50 Ji . Karten für Studierende und Schüler werden
ausgcgeben aus Vorlage amtlicher Ausweise , für Lehrlinge ans eine Be¬
scheinigung des Lehrberrn und für Klein - und Sozialrentner und Per¬
sonen , die in össentlicher Kürsorge stehen, sowie Kriegsbeschädigte bei an¬
erkannter Kriegsdienstbeschädigung von 80 Prozent am Vorlage einer Be¬
scheinigung des städtischen Kürsorgeamtes .Tie Inhaber von Schuldverschreibungen des badischen Vereins für
Geflügelzucht erhalten bis zu vier Sauvtrarten auf Vorlage der Schuld¬verschreibungen und unter Berücksichtigung der hierfür bestehenden Vor¬
schriften.

Kinder von JabreSkartentnhaberu können bis zum Alter von S Jahren
frei eingcsührt werden .

Bestellungen auf Jahreskarten wolle» bei den beiden Einnehmern am
nördlichen und südlichen Eingang , solch« aus Grund von Schuldverschrei¬
bungen jedoch nur am südlichen Eingang ausgcgeben werden .Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lö'

Neuer Führer durch den Stadtgarten ist an I
Stadigartens zu haben . Preis 80 Ptg . ie Stück.

Karlsruhe , den 12. Mär » 1928.
Stadt . Garteuamt .

en " Schalterkaffen des

WEINE
Für die Festtage:

Weissweine :
Mailammerer . sttn. 1 .(
Königschaffhausener Lirsi. 1 .50
St . Martiner . Ltr «. 1.65
tzambacher Grain . . . »trff.1 .70
Freinsheimer «

Rosenbubi Riesling _ Ltrff .
IellerSchwarzer Herrgott Ltrff . 2 . 40

geller Silberberg . . . Ltrsi .2.60 ^
Liebfrauenmilch — Ltrff. 2.70

Rotweine :
Wachenheimer — . . Ltr«. 1 .40 !
Dürkheimer Fbg. . . . Ltr«. 1 .45 ;
Burgunder ora.- franj. Ltrff . 1 .80 I
Markgräfler Spätbg. Ltr « . 2.40
Bordeaux. >/, Flasche 1 .90

lohne Flaschenvfand )
in bekenn« gutgepflegter QnnlitSt

bei

Bucherer
Telephon 392 Gegr . 1897.

Ladisches
LLndeschearer
Donnerstag . 22. Mär ».
* 0 21 (Donnerstaa -
mietcs. Th .-Gem . 501
biS «00 und 801—850 .

Mia«
»der

Die gelte Me
von Kornfeld .

In Szene geletzt von :
Felix Baumdach .

trau Samlon Ziegler
rlka Bertram

« chiroga Prüter
Julius Schul, - Breiden
Viersuh Höcker
Gräfin Ermartb

chumvctci Gemmecke
Brand

v. d . Trenck
Müller
Dahlen

kienicherf
Anfang 19% Uhr.
Ende 22% Uhr .

l. Rang u . l . Sverrsitz
&r~ Ji .

Freitag , 23. März :
Liltom . Samstag , 24 .
März : Zum 100 . Ge¬
burtstag von Henrik~ bfen : Zum erstenmal :

ie Kronvrätendenten .

im
wipbt füp Sie
mit b -esten
Erfolgen das

Kölner Tageblatt
Satzentwürfe ,
Kostenanschläge
und Auskünfte
u nverbi ndli ch

durch die

Geschäftsstelle
Köln, Stolkgasse

Nr. 25 bis 31

» niumveri
Kummer
Natt «rer
Kilian
Mantl
Samson

i

COLOSSEUM
Täglich H Ihr

die grofle

REVUE
Geheimnisse
des Harems.

Donnerstag , 22. , Freitag , 23 . , Samstag , 24 . März

ff Uhr
XX abends

Der fesselnde Film mit

Vortrag
Bis ins dritte und

nierte Glied

nna mtc
Ein Film aber Aufklärung und Moral , erläutert von

Referent Gregor Felsen
Bekämpfung d . Geschlechtskrankheiten

UNION -THEATER
Kalserstrafie ÜI1

# Verleih Lnionillm Mtlnchen MW S O

klavlerfttmmeu
srledigi pünktlich

L. Schweisgut
Erbprinz «nstraUe ».-rbpnnzensTelephon 1711.

Quieta

Mit
Bohnen
Kaffe ®

Ostern in Badenweiler
Hotel-Penslon Waldhaus
Neuzeitlich eingerichtet. FamMenbotel in ruhiger ,
staubfreier Laae am Walde . 3 Minuten vom Kur¬
park und den Bädern . Zimmer mii flieh . Master .
Pensionspreis von Ji 7,— an .
Bes . : Tb . Grosse aus Karlsruhe . »Hotel Grosse" .

eaataa {3BE3caa

Abonnenten
lulerleren oorteilbaii >m

I Karlsruher raabsall

□ E3E3E3EaEa
Qi Zur Einsegnung

praktische Gebrauchsgegenstände
von bleibendem Wert

Uhren
Gold - und Silberwaren

Bestecke
Karl Jnck J uwel,er und

JUUt Uhrmachermeist .
Kaisarstraße 179

ReparaturwerksUtte

Große Zufuhren

teefitche
in besonders schöner Qualität

Cabliau ^ 25 ^
im Anschnitt 28 Pfg.

Holl Schellfische u . Cabliau , Fischfilet ,
I Grüne Heringe . Stocktische , Rotzungen
Seezungen . Heilbutt , Zander , Reichen ,
Nordsaim . echter Rheinsalm , Maifische

bebendfrisches IHastgefliigei
| Brüssler Poularden . Hahnen . Hühner ,
E Tauben , 1928erGänsen Enten

Hans Kissel
Erholungsheim

fürMüdchkn ».Fronen in Marxzell
wird am 18, Avril wieder eröffnet . Verpflegungs¬
satz für 5 Mahlzeiten täglich 8 Mark 79 Pfg . An¬
meldungen direkt an di« Vorsteherin des Heims
in Morrzell oder durch den

Badische» Frauenvereiu Karlsruhe ,Kaiser -Allee 10.

a CO EX3 ES3 M Oi Cd □ Eü M C3 G3 ES CO L>

Während der Renovierung auf

sämtliche Artikel
bis za 20 ^ Rabatt

Rud« Vieser,, .
Ludwigsplatz

, Mär**
Heute »Donnerstag . 6en *

abends 8 Uhr *

Otto Flake
liest aus eigene ® Verb »®

Kfin***
Die Veranstaltung findet uv B*ei
haussaal statt . Vorverkauf • b •
felds Hofhmchhandlung . M? r P der
mässigungen für die Mitgj *e ..hi:cb.

tragsgemeinschatt

Konfirmanden-Uhrt11
ait»T Art in Gold und Silber hM ,

anch Schmocigpgenstända u. Bestecke iupel ,

J- Gel mann , Uhrfl^ S
Ecke Wa' -ido-

^
'

Zäbringerstf « ße 3b ,

Einzel - Verkauf von Fabrikate
sächsischer Gardinen-Webeffî

Spezialhaus für
teilig, p. Fenster von »I

3 teiiie , p. Fenster v 7 s0 «n
- ’sSnnlr . von

Cardin «
Madras
Htorew n
Diwand
Tigchu

bis

: & leiUU , Lu * _~
Jdfilet, v. btück . von ^

>u
r . . von 1* -L
/ / *

. von »•
öen feinsten Anflfflbranfrw

*
uio aa uen ivius«*-» *— , .

Gleichmäßig billig ®
j eft ,

ohne Veranstaltung v°n 0

Paul Schul *,
WalctHtralSe »3 . gegenüber

.sa*055

Ferideh Hanum .
Roman ans dem Konstantinopel von gestern

und heute.
Von

Otsrid von Haustein.
( 19 ) —— ( Nachdruck verboten .)

Und jetzt beginnt es auch in den Straßen leb¬
haft zu werden . Menschen drängen sich in ihnen.
Was geschieht dort unten?

Ist es möglich, daß das tot« Konstantinopel
einen Festtag feiert? Aber hier trägt kein
Mensch mehr einen Fes . entweder sind sie bar¬
haupt, oder sie tragen Mützen und Hüte .

Sprachlos vor Staunen steht Nelim sich um :
Frauen — junge Mädchen sind in der Menge,
haben frohe , glückliche , lachende Gesichter, aber
sie tragen , keine Schleier, haben dessen Tuch nur
um das .Haupt geschlungen und das -Haar ver¬
steckt . Aber ihr Antlitz ist frei. Wie selbstver¬
ständlich bewegen sie sich unter den Männern
und niemand achtet besonders aus sie .

Eine Gruppe von Hamalen sieht beieinander.
Es müssen .Hamale sein , trotz Mütze und frän¬
kischer Kleidung.

Nelim tritt zu ihnen heran.
„Salaam , meine Freunde , welches Fest wird

hier gefeiert? "
Der Mann sieht ihn an, fährt auf und ent¬

gegnet grob :
„Nimm den Fes ab , wenn du mich fragst .

Weißt du nicht, daß der Fes ein Zeichen der
Sultansfreund « ist ?"

.^Verzeih '
, ich bin fünfzehn Fahre in weiter

Ferne gewesen . Was ist geschehen ? Ich habe
gelveint in dieser Nacht, als ich Stambnl wie¬
dergesehen .

"
Da packte ihn der .Kerl bei den Schultern.
„Bist du ein Türke?"
Nelim sieht Begeisterung in diesen dingen .

Fühlt sich diesem Manne verwandt.
„Von ganzem Herzen .

"

„Und du weißt es nicht? Weißt nicht, was ge¬
schehen ? Weißt nicht , wer heute kommt , von
Angora herüber? Von Angora, wo die Frei¬
heit der Türkei geboren wurde?"

Nelim schreit laut auf.
„Die Türkei ist frei? — Frei ?" —
„Frei , wie sie nie gewesen .

"
„Wer hat das geschafft, wie ist das möglich?"
„Er ! Ghasi Pascha !"
„Ghasi , der Siegreiche? Nenne mir feinen

Namen.
"

.Meißt du denn nicht, daß der Sultan ent¬
thront ist , der Sultan Mehmet der Sechste, der
ein Schwächling war , ein Spielzeug in den
Händen der Fremden , der sein Volk verraten
hat , abgesetzt ist ? Weißt du nicht, daß die Tür¬
kei eine freie Republik ist ? Daß Mustapha Ke-
mal Pascha, den das Volk El Ghasi , den Sieg¬
reichen nennt, heute von Angora herüber
kommt ?"

Wie ein Traum ist Nelim dies alles.
„.Helft mir , helft mir . Zehn lange Jahre

habe ich in persischen Kerkern geschmachtet , weil
ich in jenen Tagen , als Abdul Hamid seines
Thrones entsetzt wurde, eine Iungtürkiii , die
vom Sultan zum Tode verurteilt und dann in
den Harem verschleppt wurde, retten wollte . Ich
bin ihr gefolgt nach Salonik , aber Abdul Ha¬
mid hatte sie , wie man mir sagte , einem persi¬
schen Freunde geschenkt .

Ich bin ihr nach Persien gefolgt , ich habe miAin Teheran in den .Harem eines persischen Emir
geschlichen , ich habe das Mädchen gefunden , das
ich suchte , und mußte erkennen , daß ich einer
falschen Fährte gefolgt war . denn es war eine
andere . Man hat mich ergriffen, man wollte
midi ermorden, nur weil ich der Diener eines
deutschen Efendi war , hat man mich znm Ker¬
ker begnadigt .

Zehn Jahre lang habe ich gefangen gesessen
und Frondienste verrichtet , dann erst gelang es
mir , zu entfliehen und in AsgHanistaa Zuflucht
zu finden . Dort erst hörte ich von den Schreck¬
nissen des Weltkrieges, hörte , daß mein Vater¬
land völlig niedergebrochen . und konnte die
Sehnsucht nicht länger bezähmen .

Habt Mitleid mit mir , ich habe Geld , ich will
es euch lohnen.

"
*

Sie gehen durch die Strafen . Nelim ist von
Freunden umringt . Von Männern , die er nie
gesehen , aber die seine Worte gehört haben .
Wieder wogt und brandet es in allen diesen
Straßen . Männer , alte, junge, Frauen , Kin¬
der , und alle halben elende , von Entbehrung
zeugende , aber doch glückliche Gesichter und hell
strahlende Angen .

*
Aller Angen hängen an Kemal Pascha und an

einem ehrwürdigen Patriarchen .
Der Volksheld steht auf, steigt ans dem Wa¬

gen und tritt langsam auf den ehrwürdigen
Greis zu .

Während dieser jetzt mit seiner leisen Stimme
zu ihm spricht, steht Kemal demütig , wie es dem
frommen Gläubigen geziemt , vor dem Priester :
dann legt dieser , man kann deutlich erkennen ,
mit einer väterlichen Bewegung seinen Arm um
Kemal : dieser streift die Schuhe von seinen
Füßen , und beide, der jungtnrkische Bolksheld
und der Patriarch , betreten gemeinsam , von Ke -
mals Begleitern gefolgt , die Moschee .

Das Volk hat atemlos hin übergeschaut: viele
der Alten greifen verwundert an ihre Köpfe,anderen rinnen Tränen der Freude über die
Wangen.

„„Er ist kein Gottloser, er ist ein Anhänger
des Islam "

Wie ein Aufatmen der Erleichterung geht es
über alle die Tausende, die hier warten und
harren .

Klug ist der alte Priester , und viele sind^ es
mit ihm . Sehen ein , daß es nur überlebte, ver¬
altete Formen sind , die beseitigt wurden, sehen
ein , daß in einem armen Staat , der nach Selb¬
ständigkeit ringt , kein« Vermögert ungenutzt lie¬
gen dürfen : und sie , die den jungen Männern
aus Angora die Hand bieten Min Frieden , sind
Mohammeds, des Propheten , treueste Freunde .

Es ist Abend geworden Absud nach dem ge¬
waltigsten Tage, den Nelim erlebt.

eren
Jubel des Morgens ist verrauscht^ ^ i kev>Er hat sich von den anderen

orrausi
jungezu feiern nimmt sich die •-

Zeit. - llein ^ >-
Nelim ist wieder allein : er muß °

6i( .s iv>

um sich zurechtzufinden . Er gehl dur« j«
feen, aber wie anders erscheinen '
als in der vorigen Nacht. --uheii n"

Die fünfzehn Jahr « seiner Äbn^ '

fortgeweht. Der Ä
Hier ist alles genau wie frühe ^ ^ ^ uter -

der Wohlgerüche des Orients , der en>seA >,
würze und Medikamente strömten ^ n>
Alte Männer , die vom Fes und hindH,
lassen können , und die niemand « o .
siben in ihren Gewölben auf ™re ^flfeen in ihren Gewölben auf r» »y - am , - M
rauchen schweigend die Wasserpfeifen , ' tavf
öre einkaufenden Frauen , die allein 0

ß ( »ju

uvch nach Hennah. wohl aber nach
~ . teilweiie tftfeinen Parfüms fragen

sind. inmlnei " qeiil
Nelim sucht seine (Gedanken z „leiE Mii

ist froh und unendlich traurig i
fler ft1_ ?,e<

er hat einen leuchtenden Tag . i . . „ (ei*

auf'

ichtenoen *.•** • ■ , nIv«.
gesehen, aber er weiß : er selbst uar
auf der Welt, ist ganz allein und ver

A ch t e s K a p i t e l . f£)t
Nelim fährt aus seinen tiefen läf

Die letzten Gäste des kleinen Kaffees ,
gegangen , die Musik ist verstummt ,
schminkten levantinischen Kellnert in " et* ,
Geschirr zusammengestellt und W1®
falls an , den ladenartigen , kleinen
verlassen

Der Wirt , ein Armenier mit 11
nein Gesicht , schlägt ihm auf öl«
sagt lachend : „Gut geschlafen, Eien

Dann aber erschrickt er fast vor dem
ihm aus Nelims Augen begegnet-

„Ich habe nicht geschlafen.
gedacht " f

„Sv darf ich dich bitten , heimzu,
möchte schließen.

"

tt«1

( Furt
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t | Um Erdstoß bei Freiburg .
j. Br .. 21. März Der gestern

b-^0 beobachtete Erbstob hat ein«
" »neu Qu f Grund anderweitiger Mittei -

^ «us Rk ^ r nicht gefunden .
»skundin, ? Eisach wurde aus Grund unserer
, °chen berichtet , dah seit etwa zwei*ttnt ort r ^Q 10 Kilometer von Neubrcisach ent -
iösisch. elsässischer Seite , durch die trän¬
te,, " « cööröen alte deutsche Befestigun .

' ?? c n g t werden Auch gestern seien
(»4 ijp . Krengungen vorgenommen Morden ,
06tnbg

c
t. , ®4

.® Sprengung zwischen 8 und 6.80
tzz he , Älcn,Iit ö stark gewesen .

Ititi , hac,
r lc aber kaum die Annahme berechtigt

ttno mn,p „ . L *? ^ reiburg einwandfrei wahr-
Lch . - „5," ° Erdstotz hiermit im Zusammenhang

der Zeitunterschied zu grob ist . Der
"uz h^ auch von verschiedenen Stellen
"% ei>h „ i “, tun a Süd -Nordost wahrgenommen,^ itaen .„t Einwirkung durch die Svren .

elsässischer Seite wohl eine Erd-
L aus der Richtung West nach Ost

Boq
“ ; 'wlge haben müssen Es wurde auch

? 8 rkez . Bestimmtheit ein verhältnismätzig
°er rie,- ^ " " " ähnliches Rollen aus
a,efeg Bodens heraus vernommen. Wenn
BUttfieti h „J!ter <*rt ’ fte Geräusch von den Spren -
-er Er >,?» ^ beührt hätte, dann würde der Knall
t0fit n Btn *.*

” vermutlich durch die Lust über¬
worden sein.

ösideihp^ eren Erkundigungen hat sich aus der
Sternwarte der Erdstob mit voller

je» be & k • ? * reqistrieren lassen. Der Strei -
von ,̂ ^ 'vographischen Apparates gibt zu

x ^ ejchn, . ..
o angegebenen Zeit nur eine leichte

. ® rhft
U
nl.fl Zv - die aber nicht genügt, um sür

vorv-
°
r.
v Vrena wissenschaktliche Bcrechiun-

ez sj^ men zu können . Für die Tatsache .
& 1 bat einen wirklichen Erdstoh qehan-
"?rke hn « » weiter die Feststellung , bab das
taun, . . v " Ne - - ' ~ ~ -^ v>e„ - verähnliche Rollen auch in Parterre¬
logen vshtet wurde. Eine durch Spren -
Zun , iftv/^vesachte Erschütterung dürste wohl

fej n veibelberg selbst wahrgenommen wor-

Die l»„ öer Osterverkebr .
"" ' ssfeit der Sonntagssahrkarten an

r?? Ĝ Z^ ückfahrkarten werden an Ostern
L ' ermon vdonnerstag. mittags 12 Uhr. bis

>ag einschließlich ausgegeben. Zur
iÄ"erstp/EUen diese Karten von Grün -
h, " feli* 1 12 Uhr ab bis Ostermontag etn -

» iilf 1 allen Tagen , zur Rückfahrt sind sie
S

^Erinvnt ? vm Karfreitag . Ostersonntag und
?̂ an,z, „

°!8 uneingeschränkt , und außerdem am
W mit vvb am Dienstag nach Ostern, je-

dtr Einschränkung , daß an diesen
. k ^.p^ .aen die SUlrffnürt mtf her Zielstation? .1. ssal>r - p

v die Rückfahrt auf der Zielstation
d? 'a«z „

" 1°. bis spätestens um 9 Uhr vor-
Siift

°v Unterwegsstaltonen spätestens mit
»a . vv dp^vgetreten werden muß , der die Ziel-
»n

'vkz^ . ,Sonntagsfahrkarte um 9 Uhr vor-
^ Mt <>„ « laßt . Die Rückfahrt ist nach 9 Uhr
Miel Zf ohne Fahrtunterbrechung . bei Zug-

nächsten anschließenden Zuge

^aüische Chronik
. iz, Doch kein Verbrechen?
i . ^ iäb^ Eim . 21. März . Wie berichtet , wurde
i « 6 e des Zimmermeisters F e -
»pv . D- .^ lhver Wohnung tot aufgefun -
^ sviittn? "oltzeibcricht meldet heute : „Gesternfthl " tiA . - - —, . - - - - - - -
hü

1 ?>t hpa
0eR' n 6 ühr wurde die 84 Jahre alte

L^ rstlaE AiwmcrmeisterS Fesenbeck. Rhein-
h te i n . 5 iu ihrem Zimmer außerhalb des

Är rt
ftei

I ^ lot aufgefunden. Die schwer
w öettrf,iU anscheinend vor ihrem Ableben
Ar * *>ii e . ,enc Papiere verbrennen wollen ,
J * dad,,»

'
!-.

' Einer Zimmerbranb entstanden ist.
L' i " bar entstandene Rauchentwicklung hat

»a<b Eintritt des Todes beschleunigt .
*„ *

* tt Richtungen ausgedehnte Unter-
Balles durch die Gerichtsbehörden^ !b» ip„

'ovunkte sür das Borliegen einer" Handlung bis jetzt nicht ergeben ."

t , £ , Musiker -Bundesfest.
18. lAmt Bruchsai.« x

" r ““’““» i » nu Bruchsals , 21 . März .
<»vo 17 . Juni begeht hier der Pfinz -

'Niez L * aichgau - Mu
'
si kerb und sein

:l8t hca gleichzeitig mit der Fahnen -
hiesigen Musikvereins und dessen 30-

, iungsfest . Aus diesem Anlatz sin-
als^ vugsspielen statt . Es wird in drei

^ 1 ' os stehen wertvolle Preise zur
wichen .

- ^ "Meldungen sind bis 1 . Mai ein-

8>ö ^ hüllung einer Fehrenbach-Büste.
^ i Osburg . 21 . März . Am Sonntag er-
r hlrak»,,Gliche Enthüllung und Uebergab «
, Enbür„»

l8 - dos die Stadt Freiburg ihrem
..
'd - au ? x ' dem Altreichskanzler Fehren -

. Dj, ä>?« !n hiesigen Hauptfnedhof errichtet
*■ NenX ^ chtnisred « wird Oberbürgermeister

halte ».
lkttts ^

1,1
' d et , flcn . 21 März . <Festkonzert de

N' N , Am Sonntag 18 . ds . Mtl
LnalU ' ivaer Liedertafel

bp
und veranstaltete

, ' s JnD 'tkonzert .
dem an"?-!' Schubert»

Î vg bnilpdltEiltcr gewidmet mar.
î Hvenapn! ?. ein sctnsinniges Pro «

aus dieser
bas im Hinblb

chuberts hundertstem Tc
. . „ . . . Die Fest

diur^ NgestpüiE'? sctnsinniges Programm zr
tzv ' k mit

d - das neben umrahmender Ehoi
^ . °Mem« pv" d ohne Jnstriimentalbcgleitun
Lfkbem/l vnd Klavicrvvrträgc brachte . Ott
Ci ? itnh ,r.-

" vr stimmlich ausgezeichnet i
8« ! " vgsans,p vdcte mit seiner tief dringende
s>,,

'
. diesem nf " » d der warmen Einfühlung , d

a » z XpZvstlcr seit langem bestens bekamtv reichen Liedschätzcn des Romar

Tagungen .
Landesausschuhfitzmlg des Badischen Feuer¬

wehrverbandes .
Aus Eiuladung der Freiwilligen Feuerwehr

Gernsbach hatte der Landesausschub des Bad.
Feuerwehrverbandes Gernsbach als Ort seiner
diesjährigen Tagung auserschen. Schon am
Tage zuvor, am Mittwoch , den 14. ds. Mts .,
hatte sich eine große Anzahl von Kameraden zu
einer Feier im Hotel „Sternen -Hirsch" ein¬
gefunden . Bürgermeister M e n g e s - Gerns¬
bach bewillkommnet ? die Gäste im Namen der
Stadt Der Präsident des Ausschusses des Lan-
besseuerwehrverbandes. Branddirektor Ueberle-
Heidelberg bankte für den Empfang und be¬
grüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder . AlS
Ehrengäste waren u. a . anwesend : Oberregie¬
rungsrat Kopp von der Landesseuerwehr-Nnter-
stützungskasse, Feuerlöschinspektor Roth-Roten-
selS als Bertreter des Bezirksamtes .

Donnerstag , den 15. ds . Mts . , früh , war die
Landesausschußsitzuna im Rathaussaale . Präsi¬
dent U e b e r l e crössnete die Sitzung und be¬
richtete über die Tagung des Deutschen Reichs¬
feuerwehrverbandes in Weimar , die am 24.
Februar stattgefunden hatte. Nach Besprechung
der Einzelheiten über den Fübrerkurs im
Jahre 1928 wurde die weitere Durchführung
dieser Angelegenheit dem technischen Ausschuß
überwiesen.

Kommandant S cko l l - Freiburg sprach über
die Gründung von Beteranenabteilnnacn in den
einzelnen Wehren. Der Redner gab danach
allgemeine Richtlinien über das Tragen des
Berbanbsabzeichens und der Ehrenzeichen und
der Dienstlitzen .

Die Wahlen der Kreisvorsitzenden und
deren Stellvertreter ergaben keine Aendernn-
gen . Nach Erledigung einiger sonstiger An¬
gelegenheiten konnte die Tagung geschlossen
werden. Die Gäste wurden sodann durch das
schöne Murgtal geführt.

Frühjahrstagung der Kirchlich -positiven
Bereinigung .

Am Mittwoch nach Ostern, den 11 . April , soll
hier In Karlsruhe im Bereinshaus in der
Adlerstrabe die Frühjahrstagung der Kirchlich-
positiven Bereinigung stattfinden. Für die
Mitgliederversammlung , die vormittags '-410
Uhr beginnt, ist folgender Verlauf geplant:
zuerst eine biblische Einleitung durch Pfarrer
v . Oe st reicher - Heidelberg dann Aussprache
über die kirchliche Lage und die Ausgaben der
Bereinigung , eingeleitet durch den Vorsitzenden .
Pfarrer H e r r m a n n - Karlsruhe , bann ein
Bortrag von Pfarrer D. Grein e r ° Ichenheim
über die liturgische Bewegung der Nachkriegs .

zeit und die Agendenreform, und zuletzt der
Kassenbericht.

In einer öffentlichen Versammlung, die auf
nachmittags 8 Uhr festgesetzt ist , wird Professor
0 . Schien k - Zürich einen Vortrag halten
über die Frage : „Was hat uns Jesu Wort zu
sagen im Blick auf die Büßpredigt der Kirche?"

Arbeitgeberverband für das badische und
pfälzische Transport - und Berkehrsgewerbe.
Am Sonntag , 18 . ds . Mts . hielt der Arbeit¬

geberverband für das badische und pfälzische
Transport , und Berkehrsgewerbe unter Leitung
des Vorsitzenden F . Schmidt - Mannheim die
diesjährige Hauptversammlung ab . zu der di«
Mitgliedes und Vertreter der Bruderverbände
in großer Zahl erschienen waren . Den Ge¬
schäftsbericht erstattete Syndikus F Langen -
b e i n - Mannheim . Es hielten sodann Syn¬
dikus Elsässer vom Bunde badischer Arbeit¬
geberverbände über den sozialpolitischen Aus¬
gabenkreis und Geschäftsführer T h i e l e b e i n-
Äcrlin vom Reichsverband der Fuhrbetriebe
Vorträge .

In der Folge wurde eine Entschließuna ein¬
stimmig angenommen, in der gefordert wird:
1 . Ermäßigung der Steuer sür sclnvere Last¬
kraftwagen im Dienste des Transportgew :rbes .
2. Verlängerung der Frist des Äerbolcs von
Vollgummireifen bei Lastkraftwagen, 3. Ein¬
schränkung bezw . Aushebung städt. Fuhrparks
soweit sie nicht gemeinnütziger Tätigkeit dienen .
Das pfälzische Transportgemcrbe klagt über
seine Ausschaltung bei der Verteilung der Gel-
der aus dem Härtefond der Pfalzhilse, dem
Grenzfond usw . Schließlich bittet das pfälzische
Transportgewerbe um gerechte Beurteilung sei¬
ner schwierigen Lage.
Reichsverband industrieller Bauunternehmer

e. V.
Der Beton- und Tiesbau-Arbeitgeberverband

sür Deutschland e . B . und der Beton- und Ties-
bau -Wirtschaftsverband e . B . . die in Mann -
heim für die Bezirke Baden und Pfalz eine
Geschäftsstelle unterhalten , haben sich zum
„Reichsverband Industrieller Bau¬
unternehmungen e . B ." zusammengeschlos¬
sen . Damit hat eine schon lange zu beobach¬
tende Entwicklung im bauindustriellen Ver¬
bandsleben auch äußerlich ihren Ausdruck ge¬funden. Die Zusammenfassung zu einem ein¬
heitlichen bauindustriellen Spitzenverband soll
nicht nur zu einer Vereinfachung der Organisa¬
tion führen, sondern auch den Weg zu einer
reibungslosen und wirtschaftlichen Gemciu-
schastsarbeit der industriellen Bauunternehmun¬
gen bahnen.

tikers beste Gaben hebend , von dieser Welt, die
in unser aller Herzen lebt . Ebenso hatte sichder jugendliche Franz H o l tz e aus Karlsruhe

Eine Auswahl der schönsten Klaviermusik
des Meisters vertieft und gab sich mit vollem
Einsatz seines überaus reifen Könnens und der
Selbständigkeit seines Vortrages an die schwel¬
gerische und vollgrifsige Klangpracht zweier
weniger bekannter Impromptus hin , denen die
„Soiree de Vienne" und ebenfalls eine Zugabe
folgten. Die beiden Künstler konnten sich für
den lebhaften Beifall der zahlreichen Zuhörer¬
schaft bedanken . Nicht minder erfolgreich setzte
sich Ebormcister und Gymnasial-Musiklehrer
Adolf Bruder sür den Sieg seiner treuen
Schar ein , die sich vorzüglich in des Leiters Ab¬
sichten und temperamentvolle Führung und da¬mit in Schuberts Gedankenwelt eingelebt hat
und sowohl in der „Hymne " und dem „23.Psalm "

, deren Bearbeitung sür kleines Or¬
chester von Herrn Bruder stammt , als auch
a capella schönste Proben einer ausgeglichenen
Klangentwicklung und seiner Vortragsschulung
gab .

dz. Mannheim , 21 . März . sDie St . Pe¬
terskirche ) , deren Grundstein am Sonntag
geweiht wurde, wird im Rohbau bereits im
.Herbst fertig sein . Das Schiff erhält eine Länge
von 48 Meter und eine Breite von 20 Meter und
wird 800 Personen ausnehmeu können . Der
Baukredit in Höhe von 576 000 Mark kam in der
Hauptsache durch die örtlichen Kirchensteuern zu¬
sammen .

t>üi. Gochshcim b . Breiten , 21 . März sUeber -
tritt eines Mohammedaners zum
C h r i st e n t u m . Am Sonntag trat der hier
in einer Ziegelei arbeitende Mohammedaner
Achmed I s m a e l zum Christentum über. In
der hiesigen protestantischen Kirche nahm der
Ortsgeistliche die Taufe vor Achmed Jsmael
war bei den Besatzungstruppen in der Pfalz
Sergeant in einem Marokkanerregiment . Als
seinerzeit sein Regiment in Marokko eingesetztwerden sollte, desertierte er mit zwei Kame¬
raden über den Rhein , um nicht gegen seine
Landsleute kämpfen zu müssen. Einige Wochen
darauf kam er hierher und arbeitet schon längere
Zeit in der hiesigen Ziegelei. Er ist als ruhiger
und fleißiger Arbeiter bekannt und auch bei
seinen Arbeitskollegen sehr beliebt.

vä . Lahr. 21 . März . sA u f f ü h r u n g .) Ver¬
gangenen Sonntag veranstaltete der Lahrer
Musikverein mit seinem durch hinzugezogene
Kräfte des Freiburger Stadttheaters verstärkten
Orchester ein außerordentlich gut besuchtes Kon¬
zert unter der Leitung von Musikdirektor Kle¬
ber . Zur Aufführung gelangten Werke von
Beethoven, Mozart , Haydn und Thomas . Die
Vorführungen fanden starken Beifall.

dz . Kehl , 21 . März . (Der Verkehrsver -
e i n) hat sich in einer am Montag abgehaltenen
C) eneralversammlung neu konstituiert. Der Aus¬
schuß wurde neu gewählt. Die Leitung des Ver¬
eins hat Bankdirektor P a t s ch k e übernommen,
sein Stellvertreter ist Herr H a u g in Fa . Laug
& Sanwald . Zur Verstärkung der Werbung
wurde die Schaffung eines Werbeorgans „Keh¬
ler Verkehrszeitung" beschlossen , die einmal mo¬
natlich erscheint und im Hanauerland und den

angrenzenden Gebietsteilen verbreitet werden
soll . Die Geschäftsführerstelle des Verkehrsver¬
eins wurde Ludwig R h e i n e ck übertragen.

är . Oberweier (Amt Sichern) , 21 . März . ( A l t-
bürgermetster Reith gestorben . ) Im
Alter von 71 Jahren ist hier Altbürgermeister
Karl Reith gestorben . Sein Wirken als Bürger¬
meister fiel in die Kriegs- und Jnflationsjahre ,
in denen er pflichtgetreu seines Amtes waltete.
Mit ihm wird ein Stück Ortsgeschichte zu Grabe
getragen.

dz . Jhriuge « a . St ., 21 . März . (Ein Riesen -
gänseei . ) Ein hiesiger Landwirt fand in einem
lAänsenest ein Ei , das ungefähr die Größe zweier
Fäuste hatte. Das Riefenei wog 300 Gramm
und Wirft« damit dem Geivicht von 6 mittleren
Hühnereiern entsprechen .

dz . Rheinbischosshcim . 21 . März . (Gerettet .)
Waldhüter Friedrich 3i u s s i geriet am Montag
abend auf dem Heimweg bei der Bärenbrücke in
den Holchenbach, der dort ziemlich tief ist . Auf
seine Hilferufe kam der Drechslerlehrling Blitz
herbei und wollte ihm aus dem Wasser helfen ,
doch gelang es ihm nicht. Erst als Blitz ben in
der Nähe wohnenden Fritz A tz m u s herbeiholte,
gelang die Rettung .

Brände .
dz . Steinbach (Amt Bühl ) , 21 . März . In der

Nacht zum Dienstag gerieten beim Bahnhof
Steinbach aufgeschichtete Rebpfähle in Flammen.
Ein in unmittelbarer Nähe stehender Material -
schuppen fing Feuer und wurde zerstört.

Md . Schonach ( bei Triberg ) , 21 . März . Heute
nacht entstand in der Schreinerei und Drechslerei
des Erwin P s a s s zum Schwert Feuer , das sich
rasch ausbreitete und das ganze Gebäude ein¬
äscherte. Die Feuerwehren mußten ihre Tätig¬
keit aus die daneben liegenden Gehäude be¬
schränken. Der Schaden beträgt ca. 35 000 bis
40 000 Mark.

Md . Sandern , 21 . März . Dienstag nacht
brannte in M a l s b u r g das Oekonomiegcbäude
des Bürgermeisters Schäfer nieder. Der ein¬
heimischen Feuerwehr gelang es unter Hinzu¬
ziehung von anderen Wehren aus der Um¬
gebung das Wohnhaus zu retten.

Md . Kenzingcn. 21 . März . Tie Scheune der
Witwe E n g l e r wurde durch Feuer zerstört.
Auch bas Wohnhaus wurde stark beschädigt. Der
Viehbestand konnte gerettet werden, doch sind
große Futtervorräte verbrannt .

Unfälle.
dz . Schwetzingen , 21 . Dtärz . Ein Schwetzinger

Motorradfahrer stürzte aus der Fahrt von
Rheinau und Schwetzingen in voller Fahrt von
seinem Motorrad . Der Vernuglückte blieb be¬
wußtlos auf der Straße liegen und wurde von
einem vvrübersahrenden Auto ins Krankenhaus
gebracht . Die Berletznugen sind sehr schwer ,
doch nicht lebensgesührlich .

dz . Mingolshcim (Amt Bruchsal ) , 21. März .
Ein Sattlerlehrling , der mit dem Rade nach
Langcnbrücken fuhr , kam zwischen ein Auto und
zwei Motorräder , fiel und trug schwere Ver¬
letzungen davon .

Md . Waltersweier ( bei Offenburg) , 21 . März.
Gestern nachmittag verunglückte beim Abführen
des Kinzigschotters auf dem Gemeindewege das
dreijährige Söhuchen des Joses Wernert von
hier so unglücklich, daß alsbald der Tod eintrat .
Das Kind wollte anscheinend auf den voll-
beladenen Kieswagen steigen und kam dabei zu
Fall .

dz . Freiburg i . Br .. 21 . März . Der in Sport ,
kreisen bekannte Turnlehrer Hundt vom hie¬
sigen Realgymnasium ist gestern abend mit
seinem Motorrad verunglückt . Er stieß in der
Kaiserstuhlstrabe auf den Lastkraftwagen einer
Emmendinger Firma . Hundt erlitt bedenkliche
Verletzungen am Kopf.

Oer Prozeß Wagner
Md. Fraukeuthal , 21 . März . Heute vormittag

fand eine Besichttguug des französischen
Schießplatzes bei Mundenheim durch das
Gericht , die Anklagcbehörde und die Sachver¬
ständigen statt , die durch Ausnahme von Erd¬
proben die vertragswidrige Z .tführung der
Anlage darlegten. .

Nachmittags wurde die B e w e i s a u f n a h m«
über Mundenheim fortgesetzt . Zeuge Stadtober¬
baudirektor Hegerer - Ludwigshafen erläu¬
terte die Vertragsbestimmungen an Hand von
Karten und Photographien und kam zu dem
Schluß, daß die Humuspackung nur durchschnitt¬
lich 12 Zentimeter stark , ist , während sic ver¬
tragsgemäß 25 Zentimeter stark sein müßte .
Nach Berechnungen der Sachverständigen hätten
die Kosten dafür höchstens mit 134 817 Rm . be¬
rechnet werden dürfen, während Wagner 224 535
Rm. berechnete , so daß 70 718 Rm. zuviel bezahlt
worden sind .

Zum Schluß äußerte sich ein Sachverstän¬
diger zu den Zeugenaussagen. Er stellte fest,
baß die der Firma vom Reichsvermögensamt
zugebilligten Lohnsätze für die Arbeiter naliczu
das Doppelte waren , was die Arbeiter erhiel¬
ten . Das Belegen ist auch zum großen Teil
mit schlechtem Material erfolgt.

Wetternacbrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Die bisher scharf ausgeprägte Grenze zwischen
kontinentaler Kaltluft mit wolkenlosem Wetter
und feuchter Warmluft mit Bewölkung hat von
Südwesten her Rheincbene und Schmarzwald
erreicht . Dabei ist cs in Süd - und Mittelbaden
zu Bewölkung mit schwachen S ch u e e s ä l -
l e n gekommen , während Nordbaden langsamer
eingetrübt wird . Starkes Fallen über Mittel¬
europa wird uns auch heute stärkere Bewölkung
und Niederschläge bringen.

Wetterausstchten für Donnerstag: Vielfach
wolkig und zeitweise Niederschläge mit leichter
Erwärmung . Südwestliche Luftzufuhr.

Wetterdienst des Frankfurter Univerfitäts -
Fnftituts für Meteorologe und Physik.

Witternngsansfichten bis Freitag abend : Zn-
nächst keine wesentliche Aenöerung.

Badische Meldungen .
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INDUSTRIE - UND HANDELS
Gebesserter Außenhandel.

Der deutsche Außenhandel zeigt im Februar
1828 im reinen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß
von 803 Mill. Rin. gegen 488 Mill . Rm. im Bor¬
monat.

Die Einfuhr im reinen Warenverkehr ist im Fe¬bruar 1928 gegenüber dem Vormonat um 110 Mill
Rm . zurückgcgangen . Die Lcbensmitteleinfuhr zeig»eine Abnahme um 13S Mill. Rm. , die Fertigwaren »
einfuyr um 7 Mill . Rm . Die Rohstofseinsuhr hat
dagegen um 34 Mill . Rm. zugenommen und erreichtmi ! 080 Mill. Rm den höchsten Stand der Nachkriegs¬
zeit . Die Ausfuhr zeigt im Februar gegenüber demVormonat eine Zunahme um 80 Mill. Rm., wodurchder im Vormonat eingetretene Rückgang nahezuwieder ausgeglichen wird. An der Steigerung sindalle Gruppen beteiligt, am stärksten die Fertigwaren ,die eine AuSfuhrzunuhmc von 88 Mill. Rm. aus-
weisen .

Industrie und Handel .
Gesellschaft für Spinnerei «ad Weberei , EttlingenDer soeben erschienene Geschäftsbericht der Gesell¬

schaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen stellt zu¬
nächst sest , daß die Auswärtsbewegung nach dem
Krifeniahr 1920 nur wenige Monate Dauer gehabthat . daß schon gegen Ostern 1937 das Geschäft merklichabflaute und u » t«r geringen Schwankungen in diesem
Zustand nahezu während des Restes des Berichts¬
jahres verharrte . Mit Rücksicht auf die Verteilungder sich stetig steigernden Betriebskosten, mehr aber
noch um der Arbeiterschaft vollen Verdienst zu ge¬währleisten, habe sich die Gesellschaft veranlaßt ge¬sehen. trotz der schwankenden Absatzverhältnisie denBetrieb mit 83 Wochenstunden nahezu während deS
ganzen Jahres aufrecht zu erhalten. Dadurch sam¬melten sich zeitweilig nicht unbedeutende Wareniägeran die nur zu unbefriedigenden Preise» abgesetztwerden konnten. Unter diesen Umständen war es ,abgesehen von den Einwirkungen der Baumwoll-
konsunktur, unmöglich , einen angemeffcnen Betriebs¬
gewinn zu erzielen. Infolge des Todes des Vor¬
standsmitgliedes Fritz Martin verlor die Gesell¬
schaft das Interesse an dem Besitz der SchwäbischenTê tilwerke A .-G . Ebersbach a . d . FUS , die mit
einem entsprechenden Bilanzgewinn wieder aügestoßenwurden. In der Absicht , den Beamten und Arbeitern
für die zu gewährenden Pensionen und Unterstützun¬
gen eine gesicherte Grundlage zu geben , wird vor -
gcschlagcn, cinr Paul I . Liebmann-Stiftung zu er¬
richten , der als Grundstock 78 000 Rm. aus dem
Reingewinn zuznweisen beabsichtigt ist . Nach reich¬
lichen Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
690 284 Rm. , aus dem die Liebmann-Stiftung mit
78 000 Rm. bedacht, 13 Prozent gleich 800 000 Rm.Dividende verteilt und 21 284 Rm. aus nene Rechnung»orgetragcn werden sollen . Zum Schluß gibt der Be¬
richt der Hoffnung Ausdruck , nach den nun schon län¬
gere Zeit anhaltenden Absatzschwierigkeiten für 19W
zu einem lebhafteren Geschäft zu kommen. tG.B.
14 April .)

Maschinenfabrik Gritzner A .-G., Durlach. Im Ge-
schäftSsahr 1937 konnte die Gesellschaft in allen Ab-
tcklungen eine Umsatzsteigerung verzeichnen . Der
Bruttogewinn »st von 1,44 aus 1.08 Mill . Rm. ge¬
diegen, der Reingewinn von 0.76 auf 1,04 Mill. Rm.
Hieraus werden , wie bereits mitgeteilt, 11 Pro¬
zent li. B . 7) Dividende auf daS Stammaktien«
kapital von 6,8 Mill. Rm. verteUt. Das günstig «
Ergebnis beruhte in erster Linie auf der rationellen
Ausnutzung der Anlagen sowie aus der günstigen Aus¬
wirkung des mit der Deutschen Nähmaschtneinabrik
Joses Wertheim - Fr ^ - ksurt a . M. abgeschlossenen Jn -
teressengcmeinschaftsvertragcs .

Danken
Rheinische Handelsbank A .-G ., Mannheim. Die

Gläubiger der Rheinischen Handelsbank A . -G . haben
sich zusammciigeschlosseil. um durch gemeinsame Ver¬
tretung die Interessen der Gläubiger besser zu schüt¬
zen . Durch diesen Zusammenschluß sei cS bereits
gelungen, den ursprünglich von der Gesellschaft be-
absichtieuen und eingereichten ZwangSvergleichsvor-
schlag abzuändern . Der neuerdings eingcreichte
ZwangsvergleichSvorschlag sehe vor , baß die gesamte
Liquidation der Gesellschaft in die Hände eines aus
fünf Mitgliedern bestehenden GläubigerauSschuffeS
gelegt werden soll . Bei diesem Ausschuß soll — unddas dürfte besonders im Interesse der Gläubiger
liegen — die endgültige Entscheidung liegen , ob und
ivelche Ansprüche seitens der Gesellschaft gegen die
Mitglieder des Vorstandes und des A .R . geltend ge¬
macht werden sollen.

Bolksbauk Durlach. Die Volksbank Durlach gibtihren Rechcnschaftsbericht für l927 heraus . Diesem
ist zu entnehmen , daß die Bank im abgelaufenenJahr eine weitere günstige Entwicklung genommenhat. Die Stammanteile haben sich auf 182 000 Rm .und die Spareinlagen aus 800 000 Rm. erhöht . Der
Gesamtumsatz belief sich aus 54 Mill. Rm. gegen 42Mill . im vorigen Jahr . Der Reingewinn beträgt
23 377 Rm . Daraus soll wie im vorigen Jahre eineDividende von 10 Prozent zur Verteilungkommen . 10 000 Rm . werden dem Aufwertungssond
gutgeschrieben . Die sreiwllltgc Aufwertung der Spar¬einlagen mit 12% Prozent kommt in diesem Jahr
zur Durchsührung. Die Zahl der Mitglieder be¬
trägt 1810.

Frankfurter Hypothekenbank , Fraukfurt . Der A .R.des zur Arbeitsgemeinschaft süddeutscher Hypotheken¬
banken gehörenden Instituts beschloß , für 1927 eine
Dividende von 9 (8) Prozent vorzuschlagen .Hiermit bestätigt sich unsere frühere Information .

Frankfurter Bank, Frankfurt . Bet dem Institut
ist eine Dividendcnermüßigung von 8 aus 7 Prozent
anzunehmen.

Festigkeit am Ledermarkt.
Der neue Tcndenzumschwung am Rohhäutemarkt,der allgcinein feste Notierungen zur Folge hatte , hat

sich auch am Ledermarkt auSgeivirkt . Das Geschäft
war tm allgemeinen recht lebhaft und ansehnliche
Umsätze in ziemlich allen Sortiincntcn wurden ge¬
tätigt . In der Mehrzahl ivaren es die Schuh -
s a b r i ke n . die mit Rcukäusen an den Markt tra¬
ten Aber auch der Einzelhandel tätigte be¬
trächtliche Neukäusc . Das Angebot ist weiterhin sehr
klein und in den begehrten Artikeln sind keine Vor¬
räte vorhanden. Die Preise sind aus der ganzen Linie
fest , die zuletzt genannte» Preise hielten sich jedoch
überall aus dem Niveau der Vorwoche . Die Gcld -
eingängc sind immer noch nicht befriedigend .

Im einzelnen herrschte aui dem llntcrleder -
markt rege Nachfrage seitens der Schuhindustrie
nach leichten Vachc-CrouponS. Das kleine Angebotwurde restlos geräumt, Auch Ktpsvache hatte lebhafte
Nachfrage . In schweren Sortimenten ist der
Eknzclhandel guter Käuscr gewesen . Es scheint, daß
die Schuhmacher ihre Vorräte ziemlich ausgcbraucht
haben und zu Ncueindeckungen schreiten müssen. Am

O b e r l e d e r m a r k t ist die Schuhindustrie etwas
zurückhaltend . Die zum Versand gekommenen Men¬
gen stammten meist aus früheren Abschlüßen . Inder Hauptsache waren modcfarbige Chevrcaux und
Lackleder gekauft , während schwarze Sortimente eher
vernachlässigt lagen.

Im Gegensatz zu dem allgemein lebhaften Geschäftam Ledermarkt sind die Umsätze am Sattler -
ledermarkt noch recht ruhig zu nennen.Hier wirkt sich vor allem noch die Geldknappheit - er
Landwirtschaft aus . An Geschirr - und Blanklcdern
gingen kleine Posten in mittleren und geringenQualitäten aus dem Markt . Riemcncroupons lagen
vernachläffigt , ebenso Vachetten für Möbel- und Auto-
zwccke . Vesier war das Geschält für Rindvachettenkür die Koffer - und Taschensabrikalion . * TechnischeLeder begegneten dagegen weiterhin gutem Interesse.I » Porteseuilleledern ist eine Belebung nicht zuverkennen und ansehnliche Umsätze wurden hierin ge¬tätigt . Bekleidungs- und sonstige farbige Leder sind
lebhaft gesragt . In der Preislage konnte sich in die¬
ser Woche wiederum nichts ändern . Die in der Vor¬
woche genannten Notierungen blieben fest .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 31 . März . Produktenbörse. Abtei¬
lung Getreide , Mehl und Futter in ittel .
Die erhöhten Auslandssorderungen lassen daS Geschäft
aus der ganzen Linie befestigt erscheinen . DaS Mehl¬
geschäft ist auch etwas lebhafter, wenngleich die Ab¬
ruse der älteren Schlüße zu wünschen übrig lassen.
Futtermittel sind weiterhin gefragt. Süddeutscher
Weizen 27—27,50 , deutscher Roggen 27,25— 27,75 , Som¬
mergerste , vereinzelt in kleinen Posten angcboteu

30.50—32,50 lAusstichware über Notiz ) , Futtergcrste,je nach Qualität 28,50—24,50 , deutscher Hafer, je nachQualität 26,60—26,75 sFabrikationsware über Notiz ) ,Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig 24.7b- 25.S5, Wei¬
zenmehl , Mühlenforderung 38,25—38,50 , Roggenmehl ,
Mühlenfordcrung 38—39, Weizenfuttermehl 16,25 bis
16.75. Weizenkleie , sein 14,50—14.75, grob 15—15,35 .Roggcnklcte —, Äiertrebcr , je nach Qualität 17,75bis 18,50 , Malzkeime 17,75- 18,25 , Trockeüschnitzel
18 .50—14, Rapskuchen aus deutscher Saat , lose,prompte Lieferung 18—18,25 , Erdnußkuchen , Mann¬
heimer Fabrikat , lose, prompte Lieferung 23,50—24,
Kokoskuchen, prompte Lieferung 24— 24,25 , Soyaschrot ,Mannh . Fabrikat , mit Sack 21,75—22, Speisekartof-fcln, gclbfleischigc, 8,25—8,50 , weißfleischige 6,75—7Rm. — Rauhsuttermittel : Loses Wiesenheu ,gut, gesund , trocken 8—8,50, Luzerne, je nach Quali¬tät 8,75—9,50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgeprcßt
5 .50—6 Rm . Alles per 100 Kilo, Mühlensabrikate,Mais , Biertreber und Malzkeime mit, Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bezw. Fertigfabrikate Parität Fabrikstation. Waggoir -
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtlicheSpesen des Handels , die vom Einkauf beim Landwirtbis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entspre¬
chend niedriger zu bewerten. — AbteilungWeine und Spirituosen . Die Weinverstctge -
rungen hemmen zur Zeit das freihändige Geschäft.Der Verkehr ist ruhig. In Edelbranntweincn sinddie Notierungen unverändert .

Berlin , 31. März . sFunkspruch .j Produktenbörse.Trotzdem die direkten Forderungen des Auslandesfür Brotgetreide durchweg höher lagen, wardies aus die Entwickelung des Preisniveaus im Ber¬liner Produktengefchäft nicht von großem Einfluß .Di« Lage im Mehlgeschäft , die ja schließlich mit von

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse.

Frankfurt , 21 . März . iDrahtbcricht. ) Die heutige
Börse verlies mangels lteuer Anregungen wieder
außerordentlich ruhig Günstig ausgenommen
wurden lediglich die Außenhandclszifsern für den
Monat Februar , die einen Rückgang der Paßivitäl
um 130 Millionen ausweisen , da man bekanntlich in
den vorangegangencn Tagen stark mit einer Ver¬
schlechterung der Handelsbilanz gerechnet halte .
Sonüerbeivcgungen traten nicht hervor. Lediglich
Kunstseide war weiter gesteigert , wovon auch der Zell¬
stofsmarkt etwas mitgezogcn wurde. Im Verlaus der
Börse wurden auch wieder Rhein. Braunkohlen stär¬
ker beachtet. Die Farbenakticn crössneten 0,75 Pro¬
zent fester. Farbenbonds wurden mit 187,75 gehan¬delt. Am Elektromarkt erholten sich Gcssürel um
2,75 Prozent , Siemens um 2,50, A .E .G . um 0,5 » nd
Licht u . Kraft um 1 Prozent . Glanzstoss gingen im
Fretverkchr bis 715,' in Verbindung damit Waldhos
364 Prozent . Vernachläffigt war der Schtsfahrtsmarkt,wo Hapag und Nvrdd . Lloyd je 0,75 Prozent verloren.
Am Montanmarkt waren Harpener etwas freund¬
licher . ES besteht angeblich Stückemangel für die
Rückdcckung von Lcerverkäiiscn. Etwas seestr lagen
auch wieder Kaliwertc, so Aschersleben um 1,75 Pro¬
zent. Bon Maschinenwerten zogen Mannesman »
2 Prozent an. Oberbedars gingen in Reaktion aus
die auffallende Steigerung der letzten Tage wieder
4 Prozent zurück . Der variable Markt war bei
kleinsten Umsätzen kaum irgendwie verändert . Auch
der Anleihemarkt lag bei Fehlen jeder Anregung
vollkommen still. Auch der Vörsenverlauf litt unter
starker Grschäftsuiiliist . Immerhin blieb das KurS-
nivcau unter Führung der erwähnte» Spczialwerte
gut behauptet.

Frankfurter Abendbörse.
Franksnrt , 21 . März . sFunkspruch . ) An der

Abendbörse blieben die Kurse im allgemeinen g u t
behauptet . Tie . Gcschäjtstätigkcit war jedoch
äußerst gering. Tie Farbenaktie» wurden erstmals
ohne Bezugsrecht mit 249,5 notiert . FarbcnbondS
137,5 und Farbenbczüge weiter mit 10,25 am Markt.Rhein. Braunkohlen , die nachbörslich einen stärkeren
Ausstieg zu verzeichnen hatten, lagen bei einem Geld¬
kurs von 268,5 um 3,5 Prozent niedriger. Harpener
waren bei 172 angeboren . Die übrigen Werte sehr
gut gehalten. Karstadt um 1,25, Gesfürcl um 1,5
befestigt . Am Rcntcnmarkt waren deutsche Renten
sehr gut gehalten, jedoch ziemlich ruhig. Der Börsrn-
verlaus blieb ohne Anregung, die Kurse allgemein
gut behauptet .

Anleihen: Altbesitz 51.85, Reubcsitz 14,60, 4 Dt .
Schutzgebiete 6,8, 4% Oest. St .R . von 1913 2,6 , 4%
dto . Schatz von 1914 32,5 , 4 Ung . Goldrente 25,35 ,
5 Mexikan. abgest. 17,5 , 4 dto . Goldanl . 24, 3 dto . Sil¬
ber abgest. 9,5 , 3 Salonik Monastir 18,5 .

Bankaktien: Allg. Dt . Credttanst. 143,5 , Barmer
Bankverein 145, Commerz u . Privatb . 175,6, Darmst.
u . Nattonalb . 233, Deutsche Bank 162, Disconto -Gc-
scllsch. 157, Dresdner Bank 159,75 , Mctallbank 125,5,
Reichsbank 187, Oesterr. Credit 87.5.

Bergwerks-Aktien : Buderus 92 .5 , Gclsenk . 182,6,Harpen 171,6, Ilse Bergbau 245 , Kaliw. Aschersl . 167,
Westeregeln 177,5 , Mannesmannröhren 144,5, Phöni;
Bergb. 100,75 , Rhein. Braunk . 268,5 , Rhein-Stahl 155,Riebeck Montan 141, Ver. Königs- u . Laurahütte 78.

Transportwert « : Hamburg Amerika Pakets . 150,75,Nordd . Lloyd 150.
Jndustrieaktien : Adlerwerke Kleyer 86, A .E .G .Stamm -Akt. 153, Zement Heidelberg 140, Daimler

Motor 88,5 , Dt . Gold Scheideanst . 192, Dt . Ltnoleum-
werke 264, Elektr. Licht u . Kraft 213 . Elektr. Lies.
Ges. 106,5 , J .-G . Farben 249,5 texkl . Bezugsrecht ) ,Felteu u . Guilleaume 118, Franks . Maschinen 74 ,Gesfürel 273,5 , Goldschmidt Th. 106,5, Holzmann 145,Holzverkohlung 81 , JunghanS Gebr. 86,37 , Lech Augs¬burg 116, Mainkraitwerke 115,75, Neckarsulm Fahrz .
60, Nhcnania-Kuhnhcim 65, Rütgerswcrkc 99,75 , Sie¬mens u . Halske 269,75 , Südd . Zuckers. 131, Zellstoff
Aschasfenburg 169.

Berliner Börse.
Berlin , 21 . März . sFunkspruch .) Die Börse setzte

einheitlich in fester Haltung ein , da die gün¬
stigere Entwicklung des deutschen Außenhandels im
Februar stimulierte und aus Ncuyork Nachrichtenüber auSk'chtsrctchc Verhandlungen zur Auslegungneuer deutscher Anleihen berichtet wurde. Gleich¬
zeitig regte der 8prozcntige Dividcndenvorschlag bei
den Essener Steinkohlenbergwerken, sowie die Mel¬
dung an , daß sich die Gesellschaft für elektrische Un¬
ternehmungen an dem internationalen Elcktrotrust«Sofina usw. s beteiligen werde . In erster Linie
zeigte sich aber die Börse über die Erleichte¬
rung der Geld Marktlage beruhigt. Es hatteden Anschein, als ob der Ultimo doch verhältnismäßig
leichter überwunden wurde, als man zunächst au -
nahm , weil die Großbanken erhebliche Geldbeträge
angcsammelt haben und auch verschiedene FirmenGelder auSleihcn, die sie bis zum 15 . April fest aus¬
genommen habe» . Außerdem konnte die Girozen¬trale ihre Geldsätze ermäßige » , sodaß die Nottcrungenam offene n Geldmarkt zurückgingc » und

kurzfristige Mittel für erste Firmen teilweise bis zu
4 Prozent herunter genannt wurden. Offiziell stellte
sich Tagesgcld auf 5,5— 7 Prozent , Monatsgeld aus
7,5—8 Proz . und der Diskont sür Warenwechsel aus
ca . 7 Proz . Das Geschäft war trotz der sreundlichcn
Stimmung gering und ans wenige Spezialpapiere
beschränkt.

Im Devise « verkehr lag das englische Psund
gegen Ncuyork mit 4.8824 % sehr fest . In Berlin
stellte sich der Psundkurs auf 20.4146. Der Dollar
wurde im Usancenvcrkehr mit 4 .1810 genannt. Die
nordischen Valuten schwächten sich gegen London leicht
ab, und z war Oslo auf 18.28% , Kopenhagen aus
18 .20% . London —Mailand 92 .41 % , London —Madrid
28.99.

Im weiteren Verlaus unterlag die Tendenz eini¬
gen Schwankungen, doch konnte sich bei Beendigung
der zweiten Stunde in Nachwirkung der günstigen
Außenhandelsbilanz und tm Zusammenhang mit
Al>slandskäufen wieder eine allgemeine Be »
s e st i g u n g durchsetzen. Lebhaft gebandelt wurden
Deffauer GaS , Rhein. Braunkohlen , Schles. GaS ,Stöhr Kammgarn lpluS 6) und Polyphon. Fernerfanden Ver . Glanzstoss auch später stärkere Beachtung .Einen günstigen Eindruck ries die abermalige Er¬
höhung des Farbenbezugsrechtes aus 10 .25 hervor.Der Umsatz bei den Maklern betrug ca . 8 Mill. Rm.
Außerdem gingen noch in der Kuliffe einige Millio¬
nen um . Wie wir hören, lag heute auch stärkere
Nachfrage seitens deS Auslandes nach FarbenbezugS-
rechten vor, die außerhalb der Börse befriedigtwurden.

Die Börse schloß freundlich . An der N a ch b ö r s ewar die Haltung uneinheitlich . Gegen 14 % Uhr hörte
man u . a . solgendc Kurse : Commerzbank 178,8, Da-
natbank 283, Dresdner Bank 168,5 , Hapag 151, Nordd .
Lloyd 179,75 , A .E .G . 152,5, Bergmann 178,5 , Siemens
270,5 , Gesfürel 279,5 , El . Lieferungen 168, J .-G .Farben 259,5 , Karstadt 187,75 , Ostwerke 270, Rütgcrs -
wcrke 100, Schultheiß 336 , Glanzstoss 717 , Polyphon
304 , Harpener 171,3 , Klöckner 116,5, Rhein. Braun¬
kohlen 269, Rhein. Stahl 155, Altbesitz I und II 52
Hl 55,25 , Ncubesitz 17.80.

Mannheimer Börse.
Mannheim, 21 . März . lDrahtbcricht. ) Bei etwas

festerer Tendenz notierten heute : Rhein. Creditbank
129, Rhein. Hypothekenbank 183, Rhcnania 62, Mann¬
heimer Versicherung 149, Gebr. Fahr 51 , C. S . Knorr
156, Verei« Dt . Oelsabriken 78 , Wcsteregeln 160, Zell¬
stoff Waldhof 203, J .-G . Farben Bezüge 10 Prozent.

Devisen .
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Basler Deviseubörse . Amtliche Mittelkurscvom 21. März . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Paris 20.48**, Berlin 124.15, London 25.84% ,Mailand 27.42% , Brüssel 72.37% , Holland 209.—,Ncuyork: Kabel 5.19“ , Scheck 6.18%, Canado 5.19,Argentinien 2.22% , Madrid und Barcelona 87 .42% ,OSlo 138.60 , Kopenhagen 139.10, Stockholm 139.85,Belgrad 9.13% , Bukarest 8.21% , Budapest 90 .75 , Wien
73.05, Warschau 58,30 , Prag 15 .39, Sofia 3.75.
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ZEITUNG
Ausschlag für die Umsatztütigkeit an der et fte#
hat sich keinesfalls gebcffert , sodaß auch " . .zudev
Kurse gegenüber gestrigem Schluß kaum tci*
waren. Für Roggen ist die Lage «kgenu
noch verhältnismäßig festen Bormittagsirc ^
zur Stunde anders geworden . Lediglich >m {iirf
Handel und für März bewirkte dringende u *

(ei®*
Steigerung um etwa 1 Rm. Juli konnte » ^ eii»
anziehcn , Mai war sogar unverändert.̂ , .
sich hierin auf Grund der lctzttägigen jut ®'
einiges Material zu zeigen . Futtcrgetre
weg fest . 00.

Berlin , 21 . März . sFunkspruch . ) i{
dukteunotieruugeu (für Getreide uu" . Sä - ia «J*'
1000 Kilo , sonst je 160 Kilo ab Station : » zzzF,
Märk. 246—249, März - , Mai 279, Juli *#7 jRäö
Tendenz ruhig. Roggen : Märk. 258— '

e t ft e ;
277, Mai 285, Juli 269,50 : Tendenz fester . ^ sek -
Sommer- 225—280 : Tendenz behauptet , v gB
Märk. 234—242, März —, Mai 267,25 u . ycE
270,50 u . Geld : Tendenz stetig. MaiS -
288— 240 ; Tendenz stetig. Weizenmehl ^endt»»
Tendenz fester . Roggenmehl 34,50—36,o0 '
fest . Weizenkleie 16,50—16,75 : Tendenz W -
kleie 16,50 — 16,75 ; Tendenz fest . , ga<f

Magdeburg, 21 . März . Weibzucker leinsthA
'

,.elt«
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb Kich
— Rm. Tendenz still. — Terminprr ' ft IL,*,

i
surfet iinkl. Sack frei Seeschiffselte f50 Kilo netto) : März 14 .35 B„ 14.25 p

f4 ,65 *•'
B . . 14 .80 G . : Mai 14 .55 B . . . 14 .45 G . : 3»M $ »
14.55 Juli 14.75 14 .65 G. : August. .
14 .70 September 14 .80 B .. 14 -75 a, 14 C3 Z'
14 .80 « ., 14 .70 Dezember 14 .75
Oktober —Dezember 14.75 B ., 14.65 G . Ten
ger .

»er

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 21 . März . sFunkspruch . ) lS^ *;-j . anut0. njuuin -.— . onai 27- ,!S - izen : Tendenz fest : März " 1 % . ^ 0 «

... rr 40« »/ an ~ 1 £ . _ _ _

Tendenz unrcgeluiäßig: März 126, Mai
116% . «Alles in Cents sc Bushel.)

Metalle . ^
Berlin . 21. März . Metallnotiernng«« cLlf

Eleklrolytkupfer prompt cif Hamburg, ®
f j.

Rotterdam «Notierung der VcrciniguiM l ' t**
Elcktrolytkupfernotiz) 134.75 Rm. — ^ tj>

>
Kommiffio » des Berliner Metallbörfe«» >>rß ^ fö
Preise verstehen sich ab Lager in
prompte Lieferung und Bezahlung) : jtot 1
aluminium , 98—99% in Blöcken, Walz-
barrcn . 210 Rm ., desgl . in Walz - »bcr -̂

AytiM»",98% 214 Rm., Rcinnickel 98—99% JoU , 7g
Regulus 83- 87 Rn»., Feinsilber (l K«-
80 Rm.

Biehmarkt.
Miillhei « . 19. März . Biehmarkt . * “ f

jo ®«S
77 Ochsen. 60 Kühe uni ftal &innei » JZ
Kleinvieh. Der Preis für schwere Ochftu °

zwil«
zwischen 550- 780 Rm.. für geringere
400 und 500 Rm., für Milchkühe von golbi«"

,.für Wurstkühe von 280 bis 350 Rm -, „ |e6 J "’
von 860 bis 750 Rm. , für daS übrige ^ "̂ ^ >el
fchen 160 bis 280 Rm . da» Stück . Der v-
elwa8

München , 21 . März , lDrahtbericht.) gü&e. ’
,,Auftrieb : 295 Ochse » , 414 Bullen, ^ - „ te

Juugrinder , 1059 lebende und 400 kftl® ^ ftne, L«
ber 4494 lebende und 1077 gcschlachtete ^ ^ .^ 19 o
»er noch an geschlachteten Tieren 268
gen , 18 Lämmer, 66 Kitze, 116 -»panf ^ er
lauf : Mit Großvieh anfangs lebhafter - Prc>>
war sehr flott, flaute aber infolge anzte « Pi
später ab Mit Kälbern bei leicht anzleo 6c j ij

*'
sen geräumt : mit Schweinen Ühr langi . an ^i<V i
gebenden Preisen ; mit Schafen ruhiger ärsund : ^den Preisen. Preise in Plennlü > i -7 a,
Lebendgewicht : Ochsen 88—öO, "

7a^ 90 , rf -g
Kühe 20— 47, Kalbinnen 34—59, Kalb " — ice

'O]*. , ;
schweinc 48—50, mittlere und Ie,l (? * t « e W 1y #bis 58, Sauen 40—48. B. ®
Kälber 75- 98, Fettschwein - 66- 72, La» - » '
bis 74, Schafe 46—95 . j u $ t •

Müllheim . 19. März . Viehmarki . 3
77 Ochsen. 60 Kühe und Kalbinnen u>
Kleinvieh. Der Preis für schwere ^ '

x>Asen
sich zwischen 550- 780 Rm. . für g" ing" c ^ A»^
schcn 4M und 6M Rm. . für Milchkühe ^ gbO-
für Wurstkühe 280—850 Ilm . , für . «o- SSO *
Rm ., für das übrige Jungvieh zwischen '
das Stück . Der Handel war etwas old-

Schweinemarkt in Bruchsal vom -1- .
gefahren wurden 86 Milchschweine »>>» ^ L-» ' t
Verkauft wurden 50 Milchschweine »»» Kvi . ^
Höchster Preis per Paar Milchsch « e ' » : zj vc»>»-
Paar Läufer 60 Rm . . häufigster Pre »-
Rm., niedrigster Preis 25 bezw. 45 Rw .

j,-.,sE
Buchener Schweinemarkt von» 19-,

580 Ferkel und 26 Läufer. Pt " ,- - »
Rm . , Läufer 52—80 Rm . das Paar .

^ gtufr1*®1
Haslacher Schweincmarkt vom kb -

3 Läufer und 466 Ferkel. Preise:
Läufer 70 Rm. das Paar .

*
hd »6*

Frankfurt a . M ., 21 . Mürz.
notiernnge« der Häute- und Fellauti ^ ^sdlle \ {
Frankfurter , Rheingau und Nwgegen - s- l «" jg
Kops sin Klammern mit Kopf «

,
) n

'
ä u t c >JyHaüC

Preise erzielt (in Pfennigen) : Kuyo 102, '* pi>mra «m n. m /a« enl KD_ Ü4I _a » HU

bis
60- 79

49 Pfd. 105,25 (- ) , 60—59 W - 3%
*".

79 Pfd . 105—113 (90,75—92 ) , bO- 'IÖ ft A >->
100 (88- 05 ) , 100 u . m . Pfd. 98- 101 « ,1 «
dcrhäute . 30—49 Pfd. 116— 120 79 VL
50—59 Pfd . 109,75- 122,50 (95,50—107). l09
115,50 - 120,25 (93,25—10-150 ) , 80- 99
Bullcnhä 1» te , 30—49 Pfd.
Pfd. 91,25—95,50 (85,50 ) , 60—79 P,d . -- l-^ ,
80—90 Pfd. 88,50- 89 .60 (80 ) , 100 U- “ ' Jait , V
(75,50 ) . Schußhüute — ( 70 ) . ^ 0 l cntiU»t*Caj | S-
bis 219 Zentimeter 23,25 , 220 u. m^

3 e£6et 0 W t
Kalbfelle , bis 9 Pfd ., rote 18o- 2M' » ,gg, ö °
rote 169,50— 177, bis 9 Pfd-, W)1D? t '*.E, „ rnfffle
9 Psd . , schwarz- 149,75 - 155, fc ' " ^
ftrcfferselle 124,25 . Schaffcl I e . o
(87- 98,25 ) , Blößen - (05,50- 70,60 ) , ^ K '°
(66 ) . Leichte Häute Kl . I bis 29
Rinder - , Ochscnh. alle Gew . 70 ,5<i - -?,s». ^ ^
häute teils letztprcisig , teils SluffAI‘' Oc

flc | lt frf
zeit. Schaffelle teils letztpreisig, teils r „ xsliü! 9
schlage . Kalbfelle letzte Preise. Tendcn,, .
Verkauf teilweise flott.
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^ Nvaltungsresorm in Baden
seid ) rieben :

^ Vereinfachung öcr öffentlichen Ber -
btn gju . t't M den letzten JaHren viel gefchrie-

' Die da und dort erHobenen kleinen
nach Modernisierung - es Ge-

^ i« , durch Einführung der Stenogra -
ÄKjr. . ??dffung der Journale , BerteAung der
«fi». r.„ s • cn auf die einzelnen Abteil -ungeu
ftn*

f0 Qt
10 ^ lbsiverstänidlich. daß sie nicht eigens

_ werden müsien . Selbst
- wmim nach kaufmännischer Vevwaltnug

lauswx ^ ^aalen Betriebe durch Einführung der
ivlltx fLr > Buchführung und Bilanzierung ,

?,
« n« Gemeindeverwaltung , die einiger -

iri», Höhe sich befindet , überflüssig
»nj dj« ^ 'aer als die rationelle Gestaltung
l>»ndI^» 5^ Emätzige formelle und materielle Be°
Üejch L der einzelnen Geschäftszweige in

nnd Gemeinden ist vielmehr die
lu « g ^ der territorialen Eintei -

einzelnen Länder tn Verwaltungs -
ien . oJj ,

*' ° die Behördenorganisation im gan-
^ ein h*

0>emeinden des Verbandes badischer
Sottbeg m

ttn^) die Bevölkerung des flachen
„ Tg » ^ ^ n wesemlich interessiert sind .
®3 Amt»^ d

, Baden war vor dem Jahr « 1924 in
.Jlrte eingeteilt , an deren Spitze die

«»' ^
"5" er standen . Seit 1924 ist deren Zahl

worden . Daneben bestehen als"
teifx,

^" Enngskörper die Gemeinden und die

von bei Verminderung der Amts -
Ai utebT* &er Politisierung dr Kreise , die sich
«si ous die politischen Parteien als ans

>!? • Mtzen hat sich dieser ' Austand
^>ch ei^^ währt . Wenn trotzdem Bestrebungen
^riztz . ' s grundlegenden Aenderung der Be -
^ ryen'^ 7?üung durch Einführung von Amts -
§e»igxi ,

n im Gauge sind , scheint es sich
?? biachak 'Eiche Notwendigkeiten als um
"kr End der Einrichtungen anderer Län-
"ertönlikt̂ oinem gewissen Grade auch um
r ^ te» L Wünsche der Bezrrksoerwaltungs -

handeln . In einem Vortrag vor
Ken P^lf^ uktionären der Tvzialdemokrati -

itt ßViir fSnr .fW» siliiit ärnrriftiVtr .t» . l ' “ 1, tn Karlsruhe hat Staatspräsident
im Dezember 1927, offenbar als

Karirr >ber la - blatt , Donnerstag. »»« 21 . Marz 1018
Folge jener Wünsche, seine Prioatmernung u. a .
wie folgt dargelegt :

,Mohl brirngt die Durchbildung des Staates
zu einem sozialen Staat und die Aufnahme
von immer neuen Zlufgabengcbieten kulturel¬
ler und Wirtschaftlicher Art für die Beamten
auch eine Häufung der Arbeit . Trotzdem aber
läßt sich viel von oberen Beamten zu leistende
Arbeit aus Hilfskräfte übertragen und die
Zahl der Aemter wesentlich vermindern . Dies
gilt für die Aemter der Schule wie für die
der Justiz und für jene der Be -rwaltung . Eine
Bereinigung der überalterten Verwaltung in
Baden würde z. B . die völlige Aufhebung der
vorhandenen 40 Bezirksämter und der 11
Kreisverbände sein , an deren Stell « etwa
28 Amtskörperschaften zu treten hätten , welche
die Austragsgeschäfte der unteren Staatsver¬
waltung und die Aufgaben der höheren Selbst¬
verwaltung erledigen . Diesen Amtskörper¬
schaften stünde ein beschränktes Steuerrecht zu
und sie würden als beschließendes Organ für
di« Selbstverwaltüugsaufgaben einen aus all¬
gemeiner Wahl hervorgegangenen Beirat er¬
halten .

"

Hierzu wäre verschiedenes zu sagen . So kann
man nicht mit der weiteren Verringerung der
Amtsbezirke von 40 auf 28 oder gar mit der
Ausgestaltung der Bezirksämter zu Selbstver¬
waltungskörpern einig , gehen , weil ein Bedürf¬
nis da zu in Bad en nicht vor liegt . De Au fhe bung
verschieden-cr Bezirksämter und Amtsgerichte
oder Notariate usw . hat schon bisher viel böses
Blut verursacht . Auch vom staatspolitischen
Standpunkt aus gesehen ist u . E . die Aushebung
von Staatsbehörden im allgemeinen verfehlt ,
denn die Staatsregierung sollte durch die ihr
unterstellten Behörden möglichst enge Fühlung
mit der Bevölkerung haben , ohne sich jedoch in
die Selibstverwaltungsangelegenheiten mehr als
nötig einzumischen.

Die Ausgestaltung der Amtsbezirke
zu Selb st verwalt ungskörperu (Amts -
körperschafteni unter staatlicher Leitung ist eine
Idee , der zwar die badischen Bezirksverival -
tungsbeamten schon lange nachgegangen sind ,
die aber -ebenfalls vom staatspolittschen wie vom
volks - und gemeindewirtschastlichen Standpunkt

aus abznlehnen ist. Es ist verständlich , daß sich
die Bezirks beamten durch diese Ausgestaltung
eine » Zuwachs an Ldacht und Einfluß verspre¬
chen, da ihnen im Gegensatz zum heutigen Zustand
Steuerrechte mit ihren wirtschaftlichen Auswir¬
kungen verliehen wären . Gegen eine berartiae
Aenderung der Landeseinteilung in 25 Selbst¬
verwaltungskörper sind indessen neben den be¬
reits erwähnten Nachteilen für die Bevölkerung
(Zeit - und Geldverlust für tagelange Reisen
nach den Behördensitzen ) noch andere Gründe .
anzusühren . Zunächst ist den Bedürfnissen der
Gememden nach Zusammenschluß zwecks Durch¬
führung gemeinsamer Unternehmungen in vol¬
lem Umfang schon jetzt Rechnung getragen , denn
die Gemeinden können nach 8 5 GO . Zweckver¬
bände in beliebiger Anzahl gründen . Diese
Verbände decken sich erfahrungsgemäß keines¬
wegs mit den Grenzen der Amtsbezirke oder
der Amtskörperschaften , sondern sie werden nur
errichtet von denjenigen Gemeinden , die aus den
betreffenden Gebieten gerade die gleichen In¬
teressen haben . Eine gemeinsame Wasser-,
Elektrizitäts - oder Gasversorguna beispiels¬
weise wird in den wenigsten Fällen von allen
Gemeinden des Bezirks benötigt werden , wäh¬
ren - andererseits unter Umständen chgar be¬
nachbarte Gemeinden verschiedener Bezirke Zu¬
sammengehen müssen. Für die größeren Unter¬
nehmungen der Gemeinden , wie für die Unter¬
haltung der Pflegeanstalten und der Durch -
gangsstraßen usw„ sind die vorgeschlagenen 28
Amtskörperschaften im ei»zelnen viel zu klein .

Bei objektiver Beurteilung ist nicht eine Ver¬
ewigung oder ein weiterer Ausbau der Bezirks¬
verbände nötig , sondern eine Rückgabe aller
ureigenen Selbstverwaltungsausgaben an die
Gemeinden , die zur Behandlung und Entschei¬
dung der Dinge am billigsten und besten in der
Lage sind . Auch bei den Bezirkswohnungsver -
bändeu zeigt sich dieselbe Erscheinung . Sie sind
ein Produkt einer außergewöhnlichen Zeit und
müssen so bald als möglich wieder verschwinden ,
weil sie als Berteilungsstelle geringer Geld¬
mittel das Wohnungsproblem zu lösen kaum
mehr imstande sind und bestenfalls nur solange
nvch eine Berechtigung haben , als ein Landes¬
ausgleichsstock besteht, der einen Ausgleich zwi¬
schen Stadt und Land ermöglicht . Fällt dieser
Ausgleich fort , und wir sind dazu durch den
Landtagsbeschluß vom 25. März 1927 auf dem
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besten Weg , so haben die Wohnungsverbände
jegliche Daseinsberechtigung verloren .

Für die Gemeinden des Verbandes badischer
Gemeinden und damit für das Staatsganze
kommt aber als bedeutendster Gesichtspunkt noch
weiter tn Betracht , daß die großen Städte , die
bisher in den Kreisen steuerlich mit Recht ganz
erheblich zu den Kosten der Kreisvermaltunqe 'n
beigetragen haben , sich wohl nicht in die Amts¬
körperschaften eingliedern ließen , also amtSkör -
perschaftsfrei wären . Die kleineren Gemeinden
müßien dann , obwohl sie schon jetzt fast lei¬
stungsunfähig sind , den gesamten Aufwand
ihrer Amtskörperschaften neben ihre » eigene »
unverminderten Ausgaben allein tragen . Bei¬
spielsweise wird im Kreis Mannheim der Auf¬
wand zu 94 Prozent von der Stadt Mannheim
getragen . Scheidet nun diese Stadt aus dem
künftigen Selbstverwaltuugskörper aus , nach¬
dem die Kreise aufgehoben sind , so müßten die
kleineren Gemeinden des Kreises Mannheim
den ganz erheblichen gemeinsamen Kreisstratzen -
aufmand und die übriqen Kosten selber trage »,
während der Hauptoerkehr Hunderte von Kilo »
meter weit im Umkreis und damit auch die
Hauptlast doch gerade von Mannheim ver¬
ursacht ist.

Zufammenfassend ist zu sagen , daß eine Ber -
waltnngsreform in Baden keine großen .Erfolge
mehr zeitigen kann , nachdem bereits eine Reihe
von Staatsbehörden abgebaut und auch die Be¬
seitigung der abgesonderten Gemarkungen durch
Vereinigung mit benachbarten Gemeinden sowie
die Bereiniguua kleinerer Gemeinden zu lei¬
stungsfähigen Gebilden angeordnet ist. Auch
eine Aufhebung aller Kreise ist nicht möglich,
wohl überfeine Ermäßigung ihrer Zahl aus 4
erforderlich . ,

Was uns nottnt , ist eine Rückkehr zu einfache¬
ren Verhältnissen im staatlichen Geschäftsbetrieb
und die Heranbildung von hervorragenden ,
auch wirtschaftlich geschulten , praktisch denkenden
Beamten , die, eine Höchstleistung vollbringend ,
allen Anforderungen der schmierigen Gegenwart
durckmus gewachsen sind . Zu einem solchen ein¬
facheren Staatsbetrieb gehört es aber jeden -
falls nicht, baß die Staatsbehörden nun auch
noch die eigentlichen Geschäfte der Selbitoerwal -
tungskörper besorgen , anstatt , wie gesagt , aus
eine Verbesserung der eigenen Berivaliuna bin»
zuwirken . B . G . B .
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>45 .75

134 .5
655
119 .5’ 99 .25

, 1194 «
140
187

! 58
151
140
254

, 1194 «
175 ,’ 26 .87
2<8
207 .5

^ . 3 . 21. 3.
25 38

97 .25
2074 .

177 .5 176 .5

415 .5
54 .25 56 .25

1484 « 148

1354 . 135 .5

93 .666
122

is -# m
ilu "156 .5

1594 .

Sinnet > .S .
Si ^ fnrt ch.
Stett .E »»« .
Stock & « 0.
Stöhr Sg .
CU,Mt « Nm.
Stow . Sin!
Siollwett
Sttais . Sp .
Süd», gm» .
Südd. Zuck.
Svensla
Tel. Berlin
Thött Oel
Thür . Sa »
Tietz Köln
TranSradi»
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gedr . Unger
Union chem.
Nn. Diehl

.. « ieherei
Bar, . Pap.
Ber.Böhlttft.
Ber. Charl.

., Dt . Nickel
„ Flansch .

vrr .Glanzft. 597 712
„ Gothani»
„ Inte « .
„ M . Hall
» Pinsel

dio .Porilan»
„ Bern . SS.
„ Siahlw .

Ber. Zhpen
Btlt . Wir.
« ogel Tel.
Voigt Höfs .
VorW .SP.
« anderer
Wasser « eisen 13g
Wege »«
Weitere » .
Wickln»
Wiedloch Tu»
Wihnei Met.
Wittener« »»
Witt. Tief.
Wolf Mas« .
Sei, Mas« .

§ellst . ».
. Wald ».

Verniehernnseu .
Nach.M .Feuer 370 372
« Ui. All, . 2800 2850
« itt . Fene» 530 530

Kolonial -Werte .
D >..Oftasr . 172 168 .5
Neu-Gninea 680 _ 699
Oiadl 43 .75 43 87

123 123
80 .6 82
90 88 .75
220 221
82 81 .5
102 102
203 202
87 83
82 83 5
176 .5 175
26 26 .25
1794 . 180“ 136 ',«

1074 .
178 .5 1 . 8

fä
^375 J1^5
^ .5 ^ 5"

5 lii

V«rmln -»Iot »»rung «i,

Hamb. Hoch .
Hnpn »
Hau»». Süd
Hans »
Slotz»
« .« .Bert.
7% « eich»»
Oiadi
Ade »
Barm.Bantv
Beel. Hdl »g .
Commerz » .
T ärmst . Bk.
Dt. Bant
Diskonto»
Drrsdn. Bk.
Mittrld.Cr» .
« . E . G .
Bergm. E.
Berl. Mas« .
Bndern»
Charl.Wass .
Ct. Caontch
Daimler
De!!. Ga»
Dt. Erdöl

Mas« .
Ddnamti
« lett. Sicht
Elektt. Sirs.
EssenSteint.
g .S .Fnrdrn
Feltu .« ui«
Gkl,. B».
G k. el . U.
Th Goldschm .

20 «. Äl . 8
».75 84 .75
>1'/« 151

184 .5 1844 .
- 97 37

4412 44 .25
143 '/. 143 .5
1454 . 145 .5
151.1 252 ',.
173 .5 175 .5
2314 * 232 ' ,
1614 * 1624 .
1554 , 156 '/«
167 .5 159 .6
206 206
151515 - 4«
171 173
117 .51204 *
92 92 25
117 .5 119
117 1194 «
89 89
1724 . 1764 «
1234 . 124
52 .12 51 .5
125 .5
2114,213
1644s 167 .5
133 14 4.
2584 . 2594 .
118 .5 1184 .
132 1334 .
270 5 272
106 5106 5

Ham». « .
Harprne ,
H»s«
Hol «« .Ph.
Ilse « erg».
Kali Aichsl.
Karftaot
Slöckner
Köln-Neuest .
Sdw. Soewe
Manuesm.
Mansfeld
Metnlld.Frts
Rat. Auto
Od.-Bedars

„ Sok»
Orenftein
Oftmerke
Phönix B» .
Rh . « raunt.
Rhein. El.
Rheinftahl
Riehe « Mt.
Rütgeröw.
Salzdeii .
« chlrs.El.B.
Schnckert el.
Echnlih .-P .
Siem .Halstr
Leon ». Tietz
Tran»radio
ver . Gianzft
B . Stahl « .
Westeregel »
Zellst . Wald».

3V. 8,
153 5
164 .5
137
1454 .
2444 .
169 .5
185
115
137
237
143V«
1144 «
125 .5
91 .75
99
94 .37
130
266 .5

2<& .5
152
1591.
149
98 .5
255 .5
1864 *
1684 .
331
2874 «
208 .5
1364 .
713
102 .5
177 .5
264 .5

St . * .
1524 .
1714 .
1384 *
146
244 >/.
1694 .
187 .5
1164 *
139 5
238 .5
1464 *
114 .5
127
91 .75
99 .26
94 .75

w100 5

2524 .
155
149 .5
1004 .
2554 .
1884 .
169 .5
336
270 .5
208
131
717
1024s
1784 .
264

Ergänzung zum Kurszettel
20. 8.

FIs .Hh» v̂ .
Ps. 1t

dto .Psvi .1S 17 .6
Hril .S .Pstr . 13 .2
dto .Komm .
Lbl. t—tS 7 .2

« h.Hhp .vt .«• 50 -
dto .Kom . ^ *00
Westd.Vödeii „ .

1- 10 14
6 Grotztt.M . -
5 «um . 1903 6
4 Rnm. 1891 “
1 Türknnif. —
1V» Budap.et . Hm.S . 58.4
4% « ndap .
6 t. 14 ab » -
* Ziehung

21. 8.

17 .65
13 .2

7 .3

4 .66

1A02
5 .9

17 .5 .
58 .4

4% Su »I».
« t 96 i .St.

5 Sofia St .
IV» M.B.» .
IV» Anat. I
4 » io . II
4VHdt» . III
Pr .Se»tt .B.
Hagrda
Kollm . Ir » .
MrzS .Frdg.
Rheins. Kr.
Schst ». Oss.
Ler.B.Fr .S

„ Nlttam
Mnnnh. v .
Nordstern
All » Berl

20 . 8 21. 8-

m is-5
16 .87 18 .876

ltz -113
166
130
41 .56s .S

13
165 .5
1294 .
81 .25

. _ 67
178 .5 178 5
90

*
5 90?S

139 .5 1394 .
172 169
210 210

t eit ! Di»
I ejtj Be »ng»rechi

März
®iik1urter Börse

Oentteh c ' » w 21Wth» Staatspap
6 . 20 L 21 y
SiuÄj 87 .25 87

*
25

JL“ « '
Ul

1
IH 51 .86
55 25 “ 5-i .o öi .öt

^ » *

iKÄ . M
JSlfSSf 1

98
96.e

7 »7 97 .6
> 4P.^ " fep> - >eeo

8.?^ 13 -
* **0^ ! l» ^2 .37 12 .30

a .
'

• ^ *• 1 88

89

98
95 .6

97 .6

20. 3. 21 . 3

81 .5 81 .5

86 .75 66 .76

93 93

°
Si .Ä . 26 1

Heidelberger
Stad» « . 2«

stgs Sudwigdd
St .A Al

>S% Main ,
S .A . 26

tu-? Maaah
« .« . 26

8% »io .
et .« . 26

6% Mannh.
St .A . 27

8% Nürnd».
St .« . 26

Psorzh .» .» . 96
6*LPirm»senö 93

Bank -Aktien .

103 103

95 .25 95 .25

80 .25 60 .5

95
93

Bad « aal
v s. Brau
Barm. Bk.
vah . B .-C .

Würzdar»
va » . VH»

Bett .v »l»»rs.

142 ". 142 .5
160 160
169 168
146 146

- -

156 154
252
232

251 ».

pl . 8
Dt. Bant
Dt .Hhp .BI.
De .Be« ins»
Di»I -Grs.
Dttsd . « «.
Frantt. BI .
Fr. Hvp .Bl .
Fr.Psd .Br.B
Metallpank
Mitteid .Crrd
Rürnhg. V .V
Oeii . (5, dt.
Psälz .Hhp .BI
R». CredU
R» . » , » .
Südd.BoP .C
Südd. Disk.
West» .
Wien. Bk»
Wtd . Rbl.

1*rnnnportan »talten
lg

^
Retch»».

« ap
^

Sotat» .
Heidelberger

Vttatzen »
Hapa »
Stopp
9>rSal .M»n

20. 3.

1& 5 136
L02.O 102 .5
155 .5 1- 7 .5
1584 . 158 '/.
114 .5 114
142 .5 142 .5
143 142

2034. 2^ ' -
^ m
156 163
129 .5 129
183 183

140 1394 .
101 101
17 .25 17
1631 * 1634 *

96 .75 56 .25

65 64
1515 160 -
151 . 149
19 19

RNrnd Brand
» rau.Pforzh.
BranSchwartz

Storchen
vrau .Wergtt
Walle Slultg
Adt Sehr.
Adler Op .
« dl. Klehei
16 8 . St .
Aag . Gu.
« Ich. Zell «.
va » . Elektt.
Mannheim

« nd. Masch .
Duelach

« ad . UhttN
Bamag Mrg
Vatz.Sptegrl
Bah. Cell.
Berg« . Elet
Brem.Bestgh
BowaBoveri
Bürft .Ettan,
Cpem vrid

2». 8. 21 . 8.
175 175
120 120
165 165
172 171
167 -
49 -

867b 85
1515 161 -6

170 1674 .

20. 8. 31. 3.

%138 1| 8
0 2Z

65 .25 67
Sl « =

l ?8.5 157
46 .5 -
i394 « 140

S » neupr
Dürlop»
E . W. Kais .
El.S .u .Kr.
Elettt .Sieser
Eti .B .Woll
Ema»
EmaiiUllrich
Enziage»

Union

ahr Gedr
arden

Feinm. Jen
Arki.Armat

m .
Frksir Mas »,
GeUin» kett
Goldschm
Gritznrr
Krün n . «NI
Halenmüdle

»i» a Re»
mmersen

Hans »
HelierMasch
Hirsch«»»»
Hochttes

Hotzverttht
tzna»
Jnngtz . Gehr
5kg. « niser»
Kattsr . M.
KieinSchan»
Knorr
Kot» Schüle
Kons , « rann
Krantz Ea.
Sahiurprr
Sechwert .
Sr» . « Ptch.
Sndw. Walz
Mainkr.
Metall».
Met. « na»»
Mez Söhne
Min»
Moenn»
Mot.Dnrmst
Tentzmotoe
Odern ritt
N .S .U.
Reckarw .Etz'
Oest.Eilend
« e«er» Un
Pi .RahK .
Retn.Gedd
Rd .Et .Mm
Rhraania

2>i. 8. 21 . 8.
80 80 .5
99 99

3 .9 85
210 .5 210 .5

106 100 .5

f* m
ISS 155 .5
l
|

6 .5 116.5

139 13
*

%
70
57

116
1714 .
78
64 -5
139 .5
70

7? -3
62

71 .25 -
60 .25 60
^ 5 28 .25
98 97
48 .75 48 .5
100 100
ISO-'. 161/5
67 .5 64 .75

SchttntSa .
Schnell, Fr.
SchriftStt« »
Schnckert R.
LchnhBern .
Schnh Ser»
SchnlzGr .
SeU. « ölst
Sichel So.
Siem.Hal»ki
Sinateo
Südo .Zncke,
Irtt .Brügh.
Thürgüef.
Uhr .Fnrtw.
« rr .CH.Fki .
Ber.D .Oelf.
Btt Fa»
votgt .Hatt»
volld .Kadrl
WaptzFreht
Wodlmnih
Wolss W.

Psorzh.
Württ .EI .

21 8
92 .5
69
11 t

2664 . 268
103 104
1314 . 131
53

1114 « 113

92
80
45 45

72 $2
127 .9 127

!K !K
262 263

. St . B .
»liAscherSI

Kali Wester
« lockner
Manuesm.
Mansselder
Oderded .
Phönix
« »rinstahl
Riedeck
Sal » Hetldr .
Tella» Brr»
« . Stahl » .
B3t .Sa»rah

20 3.
246
168
177
1144 .
14 t
114

18h153 5
149
195
111
102 .5
725

21 . 3.
245
167
177
im
113
99

183
148
194
111
101
73

Versichernncen
« llianzoeri.
Frants.All» .
Fkf.Rückderl.
Fraatona
Frautona« IR « .
« anndvers
Oderrhveri .

' 159
1.6 160

Sachwertanlelhen
Bad Hoi , 21 .5 21 .6

11.75
- 79 .5

95 .25 95 .3
133 -

211. 3.
b Pr . « ogg. 9 .3
Si .Kodlw.23 „ ^d^ R».H»d. 2 .5

8RhHtzp'21,25 96
üR» .,M.,D . 75 .25
5 Sachsenk .
fi n « ogg
fi Süd Festw
815 Pföl,rr
b % Pfälzer
#4 A »den

21. 8-
9 .3

2 .5
96

8 .15
2.21

5b 1
2.3

Holzt» 23
Vadei*3? Vadenw.

» odleaw. 23
6% Srotzk.
Kohlen » . 23 80

fi y. Ĵ eirri *-erß
Hol,« 23 23

62 Heften
Roggen 23 8.75
i % Monnh.
ttr - - -

- 11 .75

80

23

8 .75

13i-» o»l« .B 13
Prandbriefe.

Fr« .» »» .
12—21 _ _

FtsrPid .Br.
Bk. 15- 22 17 .76 17.76«h .», » v« - -

Obltxatlonen :
Srodkrastw. - —
IV. « Stahl»
Mannheim 30 .37 90 .37

135 135
494s 49 .25
186 v.
150 .5 141

li2 114

eilst .« »»»»
ack.Rhria» fi . Kohl ,

Fr .Pi .Bi .II
hto. III

Mhm .Kohl«
» est BI
b Reckara .

87 .
87
1224 . 123
192 191 '/.
266 .5 264
249 249

Datlmrr
Di , Eisen»
Di , Erdöl

« .« .« ch
Di Sinai ,

Bettag
Statlte

Bergwerkaaktien
Badern» 92 .5 915
« ick» Berg 200
« eltenklrch iVM/- llnl 1.

lodastrieaktien
Eichdaam 275 275
Simendröa
« üachrn 313 312

Rod » Dmst
»1RödttGr

146 1444.
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Geschäfts - Eröffnung !
Amalienstrasse 45

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung
hiermit zur gefälligen Kenntnis, daß ich am Donnerstag , den 22 . März; im
Hause Amalienstraße 45 (beim Ludwigsplatz ) ein

Kaffee- und Schokoladen - Spezial - Geschäft
eröffnen werde.

Die durch langjährige Tätigkeit in diesem Fach erworbenen Kennt¬
nisse und Erfahrungen berechtigen mich zu der bestimmten Hoffnung ,
allen an mich gestellten Anforderungen vollauf gerecht zu werden.

Ich führe nur prima Qualitäten und garantiere Ihnen die billigste
Berechnung derselben . Indem ich Sie bitte, mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen , sichere ich Ihnen die sorgfältigste und aufmerk¬
samste Bedienung zu

Hochachtungsvoll

P . Richard Reißland

Während der 8 Eröffnungstage
erhalten Sie beim Einkauf von 3 Mark an (außer Zucker und Schmalz )

einen Karton hochfeine Toiletten - Seife völlig gratis
Spezial 0

. . 1

Kaffee s pro yt Pfund
. Mk . 0.75
. Mk . 0.80

2 . Mk . 0.90
3 . Mk . 1 .00
4 . Mk . 1 .05
5 . Mk . 1 .25

Tee ’s

Cacao ’s
Holl. gar . rein I . . .

II

Mk . 1 .05
Mk 1 .25
Mk . 1 .50
Mk . 1 .75
Mk . 2.00

Mk . 0.35
Mk . 0.45

Crem-Pralinen .
Bonbons . . .
Schokoladen - Pl .
Albert-Keks . .
Sühala - Mischung
Bego- Mischung

Konfitüren P-oy* pM
von Mk . 0.20 an
von Mk 0.15 an
von Mk 0.30 an
von Mk . 0.22 an
. . Mk . 0 .25
. . Mk . 0.30

Schokoladen
2 Tafel Erdnuß . . . . Mk . 0.45

Sortiment Schokolade :
1 Tafel Mocca, 1 Tafel Vollmilch.

1 Tafel Haselnuß ä 100 gr
für nur Mk 0.95

sowie Qualitäts - Marken Schokoladen
stets in großer Auswahl auf Lager .

Ferner führe ich »amtliche Lebensmittel wie : Reis , Grieß Erbsen , Linsen , Bohnen , Nudeln , Makkaroni®.

Suppen - Würste , Haferflocken , Mehl , Margarine , sowie sämtliche Koch- und Backmittel

Amtliche Anzeigen
Die Gleickstellnn« eines Teiles der
abgelouderien Gemarkung Karlsrube -

- Hardt ibauvtsämlick Gebiet der Svori -
vlätzel mit dem Stadtbezirk Karls -
rube binstcktlick deS Gewerbebetriebs
im Umber,leben .

BrrMvlr- und Aangen-
Berlteigllimg.

versteigert am
Ubr
Bo

Die Stadtgemeinde
Montag , den iß . dS .im Gasthaus zur „Sonne " aus Distr . I 18 Bor »

derer Kreuzelberg : 100 Ster Bucken-Scheit und
>Prügel , aus den übrigen Abteilungen : 250 Ster

, I Buchen». Eichen- , Forlen , und gem. Scheit und
Gemäb 8 85 Abs . 1 der Gewerbeordnung und , Prügel , Abteilung Brudergarten : 26 Bau - und

Auordnuug :
Ter an die Stadt Karlsruhe angrenzende Teil

der abgesonderten Gemarkung Karlsrube -Hardt
wird bis zur Rintheimer Duerallee und den Ge¬
markungsgrenzen von Teutschneureut , Welsch -
neureut und Knieltnaen hinsichtlich aller in 8 55
Abs . 1 Ziffer 1—( Gewerbeordnung b «zeichneten
Arten des Gewerbebetriebs im Umherzieben , dem
Stadtbezirk Karlsruhe gleichgestellt.Die Anordnung tritt am Tage nach ihrer Ver¬
kündigung in den öffentlichen Tageszeitungen in
Kraft und hat Gültigkeit bis zur Aushebung der
abgesonderten Gemarkung Karlsrube -Hardt .
. Tie im Stadtbezirk Karlsruhe wohnhaften Ge-

aastangen .
Aus Distr . II 4/2 Kalberklamm und Hasenberg :

10 Ster Buchen- , Eichen- , Nadel - und gem. Schert430
und Prügel . 6400 Wellen , 1ÖÖ Baustängen III .bis V . Klasse , 100 Hovsenstangen 1.—IV . Klaffe,54 Reb - und Bohnenstecken.

, Aus Distr . V Hardtwald . Abt. 1—15 : 200 SterBuchen- , Eichen- ' '
I Prügel .
I Außerdem komme

ur Berstet »

Nadel - und gem. Scheit und
mehrere Lose Schlaaraum

,, « iaer Holzes : Distr . Iorstwart Jtleln , Distr . II Ignaz Lauinger unddistr. V August Lauinger .Ettlingen , den 21. Mär , 1028.Der Bürgermeister .

Karlsruhe , den 15. März 1928 .
Badisches Bezirksamt — Abt . IV.

O .Z . , 1.

Slammhd»,
Slangkn- u. Slnbol»

Bkriitigktuns ,
Die Gemeinde Oberweier , Amt Etilingen . läbt

Dienstag , den 27. März 1928. in ihrem Gemeinde -
wald folgende Hölzer auf dem Platz öffentlich ver¬
steigere ; :
70 Stück Eichen 1. bis 6. Klaffe von 4. 11 Fm . ab¬

wärts . darunter 16 Wagnereichen.
17 Stück Buchen 8. und 4. Klaffe von 1,82 Fm .abwärts ,
58 Stück Forlen 8. bis 5. Klaffe von 1,87 Fm .abwärts .

6 Stück Erlen 4 . und 5. Kl . von 1,85 Fm . abw.8 Stück Pappeln 3. u . 4. Kl . von 2,16 Fm . abw .
5 Elchen 2. bis 6. Kl . von 1,23 Fm . abwärts .20 Tonnenstämme 4 ., 5. und 6. Kl . von 0,6« Fm.abwärts ,

46 Bauftangen 2. Klaffe.
43 Baustangen 8. Klaffe,

4 Bausiaiigen 4. Kgaffe,
23 Baustangen 5. Klaffe,
14 Hovsenstangen 1. Klaffe.
25 Hovsenstangen 2 . Klaffe,
04 Hopfenstangen 8. Klaffe,

7 Rebftecken 1. Klaffe.
4 Ster Eichen-Nutz-Schellholz,Zusammenkunst vormittags 1510 Ubr beim Rat¬

haus in Oberweier . Auszüge werden nur auf
Berlangen vom Waldmeister bezw . vom Gemeinde¬
rechner Dürr angefertigt .

Am Mittwoch , den 28. März d. I .. versteigert
die obengenannte Gemeinde

80 Ster Eicken,
8 Ster Eicken,

12 Ster Gemischtes,
47 Ster Buchen-Scheii- und PrügelHol » und
25 Wellen .

Zusammenkunst vormittags 9. Ubr beim Rat¬
haus in Oberweier .

Zu beiden Bersteigerungen werden SteigerungS -
liebhaber eingeladen .

Oberweier , den 21 . Mär , 1928
Der Gemeinderat :

Dürr . Hoch d ö r f e r .

- Breimholz-Mkauk
Syalddistrikten

Hornwald undarund werden am Donnerstag , den 29. März ,
i 11 , Ubr besinnend , im Gasthaus zum..Waldeck in Kirschbaumwasen loSweise demöffentlichen Verkauf im Weg« der Versteigerung1100 Ster buchenes und 10« Ster tannenes Brenn¬holz ausgesetzt.
^ Losverzeichniffe durch das Forftamt II inForbach ( Badenl .

Zwangs-Berltelgerung.
Freitag , den 28. März 1928. nachmittags 8 Uhr ,werde ich in Karlsruhe , PsandlokaC Herren -

ftrahe 45a , gegen bare Zahlung im Bollstreckungs -
wege öffentlich versteigern :

a . 1 Pliischsosa mit sechs Seffeln , 1 Berttko mit
Schnitzereien . 1 Trttmeau . 1 achteckiger Tisch .
1 Büfett mit Schnitzereien , 1 Berttko , 1 Aus -
ziehttsch . eichen . 1 Schreiboult , eichen , eine
Standuhr , 1 grober Spiegel und ein Bücher-
schrank . 1 Vertiko , mehrere Schreibzeug « ausMarmor salS Geschenke geeignet ) :

d . I Pritschenwagen . 1 Harmonium , 1 kupferne
Vase , 1 Schreibmaschine sBelkai , 1 Sofa .Die unter a . ausgesübrten Sachen werden be¬

stimmt versteigert .Karlsruhe , den 21 . März 1928 .
_ Wiedemann . Gerichtsvollzieher .

U <M
‘

Trägt
’sich spielend auF

Yqrtreter : Erna Kuppler , Karlsruhe , Klauprecütatr . 42

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Beste Fabrikate

Die edelsteKmislistdie
YfitifiP Ludwig
♦ Schweisgut

erbprinzesstraße 4
"
Pflegt das klavierspiel ! beim

Uondell platz

Sofort zu vermieten :
(fl. 540 qm Helle, überdachte Mnik. SleiS '

üvfchlvb . kvll. «och offener Lagerplatz.
geeignet für gröbere Revaraturwerkstätte mitAuto -
garaaen . für Etlen - od . Metallgieberei . für gröbere

Schreinerei . Lagerräume u . dergl .
Besichtigung jederzeit gestattet .
Angebote an Städt . Gaswerk Ettlingen sBaden ).

Ettlingen , den 20 . Mär » 1928.
» täbt . Werte .

BE 3HSSI1
In schönster Lage der-MT - Albfiedlung

ist eine sch. Wohug . m .
— 2 Zimmer —

u . Küche, Kell. u . Gart ,
an ein kinderlos . Ehev .
sofort zu vermiet , u . zu
beziehen. Zu erfragen
SilcherstraHe 37.

-** - LeereS Zimmer
mit Küchenbeuutzuila u.Zubeh . in schöner West¬
stadtlage zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 6119
ins Tagblattbüro erheb

2 schöne , aut möbl .
Zimmer , Wohn - und
Schlafzimmer , zu
verm . H irschstrabe 51

Gut möbl . Zimmer
an best . , berufst . Herrn
los . od . spät, zu vermiet .Waldstr . 38. 2 . St . , r.

Was Ihr Kind zur Konlirmntion und Kommunion
notwendig braucht:

Eine genau gehende, moderne

Armbanduhr
Ich führe und empfehle erstklassigeSchweizer
Markenuhren mit ganz präzis gehenden
Ankerwerken.

Bernh. Kamphues
Jetzt KaiserstraBe 225 .

[ Büfett . 1 ob . 2 Betten .
I Tische , Schränke . Rob¬
baarmatratzen , Feder¬
betten und Möbel aller
Art zu kaufen gesuchL

Fr. Sdiuster .
Ludwig - Wtlbelmstr . 18.

No- i gut erhaltener
Kinderwagen

billig zu verkaufen :
! Bunsenstrabe 15, II .

Grob . , gut möbl . Zim¬
mer 1. Avril zu verm . :« aiferstr . 118 . 3 Tr ., r .

bester Lage der
Kaiserstrahe stnd sofort
oder später
taffen
der i

3 Eelchiiltr- bezw.Kontoniiume
ibochvarterrej

zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 6120

ins Tagblattbüro erbet .

r Großer Etklnden
• beim Werderplatz

:• auf 1. Juli eventl.
früher , n ver -
inieten . Näheres

S
w von 12 bis 2 und

von 5 bis 7 Uhr
bei Rud . Spitz .

2 Schillerftratze 2.S Telephon 1938.

WllNättk
ca. 80 qm. auch für
Maler geeignet , evtl . m.
grob , Keller zu vermiet .

Wilbelmstrabe 70.

Zur Konfirmation für
einige Tage

1—2 möbl . Zimmer
Ecke Sofien - und Nork-
stratze gesucht . Sofortige
Angebote unt . Nr . 6127
ins Tagblattbüro erbet .

Perfektes , selbständiges

auf 1. Avril gesucht .
Prima Zeugniffe wer¬
den verlangt .

Angebote unter Nr .
6102 in » Tagblattbüro
erbeten .

Gesucht
für einige Wochen eine
Hilfe i . alle Hausarbeit .

Bunsenstrabe 15, II .

Tüchtiger Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
mit gut . Zeugniffen ge¬
sucht auf 1. Avril oder
spät . : Hübschstr. 7, pari .

Zwei gut möblierte
Wohn - u . Schlafzimmer
an zwei bester«. solide
Herren auf 1. Avril zu
vermieten :
Weftendftr . 24 . 2 . Sto ck.

Schönes , geräumiges'■W - Zimmer -« ir
gut u . bequem möbliert ,elektr . Licht , 2. St . , an
best . Herrn zum 1. Avril
zu vermieten . lSüdwpst -
stgdt. l Zu erfragen im I
Tagblattbüro .

Tüchtiges solides

Mädchen .
perfekt in Küche und
Haushalt , bei gut . Lohn
zu baldigem Eintritt ge-
ttlcht . Meldung erbeten
Weinbrennerstr . 12 . IN .

Gelegechelttkaus für Private
m- iSvelfezimmtt

/ allerschwerste Ausführung^ Schlaf,immer
| in Luxusausführung

beides zu ca. *1, des norm . Wertes wegen Umstel-
lung , von Fabrik für beste Arbeit bekannt , abzugeb .

EchlflfztmmerfArünkein
Ebenda (Sitfien

2m , voll, aus Restlieferung äutzerst vreiSwerL
— « nt » luni * Raten,ablrrng —

Angeb . unter Nr . 6128 ins Tagblattbüro erbeten .

Suche aus 15. Avril
Stelle als Stütze

zu einfach, kath., älter .
Ehepaar . Fam .-Anfchl.
und etwas Taschengeld.
Zu ersr . im Tagblaitb .

Lebensmittel-
Eelchölt

Vorort Karlsruhe , weg.
Krankheit zum Preise
3500 Jt zu verkaufen .
2 Zimmer m . Küche sof.
bezkehb . Angeb . u . Är .
6122 inS Tagblattb . erb.

Mehrere Grundstücke
(baldigst Bauvlätzel zw .
Karlsruhe u . Rintheim
u . b . Grünwinkel preis¬
wert zu verk. ev . zu ver¬
pachten. Angeb . u . Nr .
6126 ins Tagblattb . erb.

Schlatzimmer .
Wohnzimmer .
Svelle,immer .
Herrenzimmer
Küchen

towie einzelne Möbel
in wunderschöner gedie¬
gener Ausführung kau¬
fen Tie lehr billig bei :
Kart Tim s Co..

Möbelbans .« artornbe , Herrenjtr . 23
gegenüb d Reichsdank
Bestchliguiia ohne Saui -
zwang - Ltrena reelle
_ Bedienung

Zu verkaufen :
Estzimmereinrichtung .aut erhalt . lBüfett . « re¬

den, . Äusziebtisck, Ser¬
viertisch. 6 Stühlel . sei¬
ner ein Damenschreib¬
tisch und ein Funker £
Rub - OIen . mittl . Gröffe
l wenige Monate ge¬
brannt >. 1 Roeberberd .
2lnzulehen von 10— 12

und 4—6 Ubr : Leffing-
strabe I , 2 Trev ven.

3 noch gut erhaltene
Herrenmäntel

billig zu »erkaufen :
Bunsenstrabe 15. II .

Vertreter
von südd . Zigarreusabrik für Karlsruhe u . Um¬gebung bei eingef. Kundsch . gesucht . Angeboteunter Nr . 6125 ins Tagblattbüro erbeten .

Gebrauchter , weiber
Emailberd,gut erhalten , billig »u

verkauf . : Gerwigstrabe
Nr . 49a . 4 . St ., links .

Alle Folmad-
Revaraturen

auch an bei mir
nicht gekauften Fahr¬
rädern erhalten <ste
in meiner ickchm . ge¬
leiteten Rep .- Werk-
statt schnell , solid u.
billig ausaefübrt .

P.Arrnar»s
Paffaae 58,Ecke Akademtestr.

Billig zn verk. schön.

mor u . Sviegelausff
Nachttisch . Schrank , b_...Ehaiselongue , Nähma¬
schine . schöner Nähtisch,Kommode, Kinderstühl -
chen , Tische . Stühle ,
eins. Betten von 20 J £
an, 2tür . Schrank 35 M.Lehmann , Kriegsitr . 64,
vart ., Berkst.

Strftepofisrtes
feines Schlafzimmer ,elegante , wunderschöne,prima Ausführung , mit

oder obue Robbaar - Ma -
tratzeu . sehr preiswert
abzugeben. ebenso bochf.poliertes , nuhb . Schlaf¬zimmer ansnabmswetse
billig .
fTlöbelhaus Seifer,Waldstrabe 7.

MotormL
mit Beiwagen , äußerst
zuverlässig , zu verkauf .Preis 750 Ji . Näheres
Kaiserstr . 82a, II , rechts.

PIANOS
neu u gebraucht faulen
Sie vorteilhaft im
PlanMer Sltzeller
Rudolfs,r Nr . 1. III .

kein Laden .

pfannkueh
Leben - frischer

CabliaU
I im ganzen Fisch Psö - 2 ^

^ I

j im Anschnitt ^ 6. 2 ® ^

Irischgewässerte

Stockfische
m32 ^
In unserer

Spezial - AbteilunS
außerdem :

Norösee -Schellfisch ^

und Labliau
Goldbarsch. Seeforellen

Seehasen. Seehecht -
Rochen , Knurrhahn

\ Bratschollen Pf-

Alltfisch » Labliaufilet
grüne Heringe

Rüucherfische-
Seelachs . Goldbar^
Flundern. Schellfisch

Flectheringe, Lachsyer«

Süßbü -kttng- ^ 32
^

Marinaden , Fein rnarina

Sunge Hahnen und Suppen
'

Hühner aus eigenerI^ ^

Neu eröffnet ^

Filiale

AlbsieblunS
Darlanderstraße.
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